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Erstes Blatt

lim Vberschlesien .
Von Theodor Hcnß .

». Ohne Zweifel hat der Zwiespalt zwischen
gruben und dem Reich , wie das oberschlesische
hohlem polit '

sch anzufassen sei . der Erkennt -
«is der gesamtdeutschen Bedeutung dieser Frage
Eintrag getan . So lange man in Berlin
» laubte , mit einer zögernd zugestandenen Pro -
^ nzialautonomie sei das Werben der polnischen
^ cheinversprechungen übertrumpft , trat die
»anze grundsätzliche Wichtigkeit der oberschle -
Alchen Entscheidungen nicht in das Bewußtsein

Deutschen . Sie wurde mehr oder weniger
eine preußische Prestigefrage behandelt und

empfunden und darum im gemeindeutschen Mit -
^ nken nur unvollkommen aufgenommen . Wenn
wan aus Schleswig blickte , da wachten wohl

Erinnerungen auch im Süden auf : 1848,
1888 war die fchleswigfche Angelegenheit die
^ » lkstümliche Formulierung des National -
^ewußtseins aller Volksgenossen gewesen . Aber
Glesien war ein Bestand der rein preußischen^ aatsgeschichte .

Ä! un soll nicht leichthin verkannt werden , was
e» für detf preußischen Staatskörper bedeutet ,
Neiwillig ein so wichtiges Stück ans dem Ver -
«anb seiner Verwaltung herauszulösen . Der
Angeborene StaatSegoismus sträubt sich da -
«cfiett, und er hat Angst , daß dem ersten Vor -
Ung mit Berufung auf ihn weitergreifende
Ersuche nachfolgen werden . Doch dies wird
zwangsläufig ohnehin kommen . Unsere inner -
Mitische Entwicklung steht nnsausweichbar vor
?er Frage , ob sie dem deutschen Reichs - oder
»cm preußischen Staatsgedanken das Primat
Zuerkennen wird .

. Oberschlefien ist ein erster Prüfstein . Es war
Mmal eine preußische , es ist längst eine deutsche
^ ache und Sorge geworden . Die preußische
^ tnatsleistung in den östlichen Provinzen durch
»wet Jahrhunderte hindurch kann nicht groß
N " »g eingeschätzt werden , was Verwaltung und
Wirtschaft anlangt : aber , ohne daß breite An -" »gen niedergeschrieben werden sollen , darf nicht
,
" ichwiegen werden , daß die politisch -psycho -

Misch « Behandlung der polnisch durchsetzten
gebiete in den letzten Jahrzehnten einer Praxis
MIdigte , deren Ergebnisse nicht nur für den
Kubischen Staat , sondern auch für das Reich
™ einer unerhörten Belastung und Gefährdung
Wurden . Das empfinden wir heute , da die pol -
Mische Propaganda in Oberschlesien sich auf den
Mußischen Hakatismus beruft . Der preußische
^ >aat hat die innere Verwebung seiner Grenz -
Provinzen nur unvollkommen zu lösen vermocht .
Darunter leidet das Reich . Aber es muß jetzt
. y 1 Gegenbeweis zu führen versuchen , daß in
!>>nem Nahmen die gelockerte Freiheit von Be -
. igung und Selbstverwaltung nicht Flucht aus
£ ,m innigen Verband einleite , sondern festeres

Treben zum ganzen bewirke .
I<> s.

ö3u ö6er notwendig , daß ganz Deutsch -
« Ni> empfinde , wisse und zeige , daß man die
vsolut entscheidende Bedeutung dieses Stückes

!̂ rde für unsere Volks/iukunkt erkenne . Ucberdie
für unsere Volkszukunft erkenne . Ueber

wirtschaftliche Bedeutung ist viel geschrieben
orden, ' das soll hier nicht alles wiederholt

.. » den . Nachdem Deutschland in den Jndu -
^ laliömus hineingewachsen ist und nun im
festen an Mosel und Saar , obschon teilweise
z," auf begrenzte Zeit , seiner mineralischen
^ vhstofflager beraubt ist , wenn es durch Ver -
y? ' ues und Spaa zum Frohndienst an die
fremde vergewaltigt worden ist , so ist sein ge -
Erbliches Weiterleben schlechterdings undenk -

für den Fall , daß ihm die Kohlen - und Zink -
Mben , daß ihm die schaffenden Hände der ober -
.Müschen Z^evvlkerung entrissen werden . ES
M auch keine AuSrede : der politische Verlust
jj » Landes brauche noch n cht die wirtschaftlichen
Skibindungen auszuschalten . Denn Versailles
Erlangt deutsche Leistung , die wir nicht den
? ° «en abkaufen können , und polnische Verwal -

müßte ldas ist die alte Erfahrung ) bald
Rückgang der Produktion einleiten , statt

tSH X Hebung , und wir würden hilflos und un -
dastehen , während jenseits der Grenze die

U ' ellen unseres ehemaligen wirtschaftlichen
fl^nnögens versumpfen , schlecht und trübe

x. -̂ ir scheint aber , daß man , von Oberschlefien
vend , allzu sehr die Reichhaltigkeit der Kohlen -

. ^ kommen preist , die Dichte der Flötze , die Er -
lln ®fcit ^ er Zinkgruben . Gewiß muß der Na -" »1 ^ «nifSn « rt fA e\ (S.rX\AI 0 flitl * Sinaezeigt werden , welche Schätze hier die
»Joe beherbergt , damit sie einen hinlänglichen
j^ oruck vom Werte des Landes erhalte und

Phantasie genährt werde : hier ist ein Ge -
Hessen Geschichte nicht von der Vergangen -

. u heroischer Taten , kulturellen Glanzes , son -
s« »5. bct Zukunft einer fruchtbaren Arbeit -
j^ keit bestimmt ist . Die deutsche Statistik soll
» " Deutschen das Reservoir ihres wichtigsten
. Äuvsfes zeigen , der Entente klar machen , daß
du » , 5gutinachung " eine lächerliche Mortbil -
st>

"5 ohne diesen Hebel wirtschaftlicher An -
li^ , .? ung . Aber sie steigert auch die Begehr -

reit der Polen , die zum mindesten glauben
feu ihre internationale Kreditwürdig »
«tiinJ 1 öam ^ . die Geltung ihrer Münze ge-

e' .n' en
,
n reiche Land auf ihre Haben -

Un ?>
e eingetragen wird . Doch die grünenden

H^ d . e versunkenen Wälder , die Schächte und
Nicht n s- ^ ! t

"
m nt> Werkstätten Wurmen

dia ^ ^ e werden leben -^ durch die Menschen . Wir sollten weniger

von dem Reichtum des oberschlesischen Bodens
und mehr von der Seele des oberschlesischen
Menschen reden .

Dort sitzen Dentsche , deren Organisations -
kraft diesem Land seinen ungeheuren Auf -
fchwung gab , die in ihm ihre Heimat lieben ,
dort sitzen aber auch Menschen polnischen Ge -
blüts , und unsere Aufgabe ist es , das Problem
auch mit ihren Augen zu sehen und dann die
deutsche Stellungnahme zu überprüfen . Die ge -
samtpolnische Haltung macht heute eine natio -
naliftische Gefühlsbeurteilung naheliegend ge¬

nug : ihre Alleinherrschaft aber müßte verhäng -
nisvoll sein . Die polnische Agitation ist in das
oberschlesische Gebiet künstlich hineingetragen :
sie hat Teile des flachen Landes erobern , mit
der moralischen Unterstützung der sinnlosen Kul -
turpolitik Adolf Hoffmanns nach der Revolution
sich festigen können , aber sie ist zurückgeprallt
an den Städten und an der industriellen Ar -
beiterschast , die das Hüben und Drüben zu ver -
gleichen gelernt hat und in Tradition und Ziel
der deutschen Sozialpolitik eingebunden ist . Sie
bildet mit den Kern derer , die für Deutschland

Srianö in den Senatsaussihüffen.
Zusammenstoß zischen Briand und Poincar, ".

iEiaener Dralitbericbt .)
h . Paris , 19. Febr . Gestern nachmittag trafen

die Finanzkommission und die Kommission für
auswärtige Angelegenheiten des Senats zusam -
men . Ministerpräsident B r i a n d war eingela -
den worden , vor der Kommission sich über die Er -
gebnisfe der Pariser Konferenz und seine
Absichten für die Londoner Konferenz
zu äußern . Hierbei tum es zu einem scharfe »
Zusammenstoß zwischen Briand und
Poinca rö . In den Kreisen , die dem Minister -
Präsidenten nahe stehen , wird hervorgehoben , daß
der französischen Regierung die Zuspitzung der
außenpolitischen Lage sehr willkommen sei , vor
allem der Umstand , daß Deutschland der provo -
zierende Teil sei . ES könne Frankreich nur mit -
zen , wenn Deutschland auf eine katastrophale
Entscheidung hinausdränge . sHavos gibt , ivie
weiter unten zu lesen ist, eine ausführliche Mel -
dung über den Verlauf dieser Sitzung , erwähnt
aber den Zusammenstoß zwischen Vrianö und
seinem Rivalen bei der letzten Kabinettsbildung
mit keiner Silbe . D . R .)

Me Angst vor deutschem Fleiß . — Die Zwangs -
maßnahmen . — Die Onentsragen . — Deutsche

RichLzstellungelu
(Eigener Drahtbericht .1

Paris , 19. Febr . sHavas .1 Im Verlaufe seiner
gestrigen Darlegungen in den Senatsausschüs -
sen für die auswärtigen Angelegenheiten und sür
die Finanzen erklärte Ministerpräsident
B r i a n d :

Di « Verbündeten Frankreichs waren - bei ihrem
Eintreffen zur Pariser Konferenz überzeugt , daß
Frankreich i m p e r i a l i st i s ch e A b s i ch -
ten auf den Rhein habe . Er habe ihnen aber
beweisen können , daß dem nicht so sei , und daß
die Arbeiten der Reparationskommission seit
einem Jahre von allen Regierungen gehemmt
worden seien . Andererseits seien die Alliierten
Frankreichs , und zwar in erster Linie England
und Belgien davon überzeugt , daß der Auf -
s ch w u n g der d eu t s ch e n I n d u st r i e und des
deutschen Handels so bedeutend sein werde ,
daß eine Ueberschwemmung Englands
und Belgiens mit deutschen Erzeug -
nissen vorauszusehen sei und daß das System
der l2prozenti « en Ausfuhrabgabe die festen Ein -
künfte bedeutend übersteigen würde . Infolge -
dessen werde es . unnötig sein , bis an das Ende
der 42 Jahresraten zu gehen . Auch in A m e -
r i k a sei man überzeugt , daß die ISprozentige
Ausfuhrabgabe auf dem gesamten Weltmarkt
einen Widerhall finden würde . England und
Belgien hätten neben den veränderlichen Iah -
reszahlungeu auch feste Jahreszahlungen zuge -
stehen wollen . Für sie sei die 12prozentige Ab -
gäbe gewissermaßen nur das Barometer für den
wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands .

Briond gab dann Aufklärung über die vor -
gewhenen Zwangsmaßnahmen : 1 . Die
B e s e tz n n g s f r i st der deutschen Gebiete , die
noch nicht zu laufen begonnen habe ,werde erst an dem Tage in Kraft treten , an dem
Deutschland aufrichtige Beweise seines guten
Willens gegeben habe , die Reparationspflicht zu
erfüllen . 2. Die Ausdehnung der mili -
tärifchen Besetzung , z . B . auf das Ruhr -
gebiet usw . 3 . Eine der übrigen im Versailler
Vertrag vorgesehenen Zwangsmaßnahmen be-
stehe darin , daß eine A e n d e r u n g der w i r t -
schaftlichen Beziehungen zwischen den
Rheinlanden und den Nachbarländern
ins Auge gefaßt werden soll. 4. Verweigerung
der Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund .

Engla - ö und die übrigen Alliierten hätten
diese Bedingungen gutgeheißen . Aus die
Frage , warum diese etwaigen Zwangsmaßnah -
men Deutschland nicht amtlich mitgeteilt worden
seien , antwortete Briand . daß diese vorgeie -
hen seien , ohne daß Deutschland irgend
ein Recht hätte , auchnureinWortin dieser
Frage mitzureden .

Bezüglich Snriens sei Briand fest entschlos -
sen . seine Politik aus eine möglichst rasche Ver -
ständmung un .) Zusammenarbeit mit den Einge -
borenen zn stützen .

In der griechischen Frage habe England
zu verstehen gegeben , daß die Aenderung des
Vertrages von Sövres nicht den Ansichten des
Foreign Office entsprechen würde . Er lBriand )
habe geantwortet , er sohc nicht ein , wie dieser

Vertrag durch das französische Parlament rati -
fiZiert werden soll , solange noch König Kon -
st a n t i n auf dem Athener Thron sitzt . Darauf -
hin hätten die Engländer nachgegeben und die
Berufung einer Konferenz mit griechischen und
türkischen Delegierten nach London gefordert .
Dabei hätten sie zu verstehen gegeben , daß , wenn
auch die Regierung Konstantins eine rechtmäßige
sei, sie doch in gewtsser Hinsicht mit der Regie -
rung von Ungarn zu vergleichen sei , die nur
durch den Besitz der Macht tatsächlich bestehe . Da
die französische Regierung dringend gewünscht
habe , mit den Vertretern von A n g o r a in Be -
rührnng zu treten , habe Briand diesen Mittelweg
angenommen , der dem Interesse Frankreichs sör -
derlich erscheine .

Alle Mitglieder der Ausschüsse zeigten sich, wie
Havas bemerkt , von den Darlegungen des Mi -
nisterpräsidenten befriedigt .

Anmerkung des Wolff -Bureans : Die franzö -
sische Behauptung , daß die V e s e tz u n g s s r i st
sür die R h e i n l a n d e n o ch n i ch t z u l a u f e n
begonnen habe , ist von deutscher amtlicher
Seite schon mehrfach zurückgewiesen wor -
den : die Frist läuft nach den Bestimmungen vom
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Friedender -
träges an . Eine Verlängerung der Besetzungs -
srist kann nur in Frage kommen , wenn eine Prii -
sung nach Ablauf der Eintritten des Artikels
429 ergeben hat , daß Deutschland seine Verpslich -
tungen » v o r s ä tz l i ch nicht erfüllt hat . Eine
Ausdehnung der Besetzung auf weitere deutsche
Gegenden ist deutscher amtlicher Ansicht nach im
Versailler Vertrag selbst nach Artikel 18 Annex
IN nicht begründet : denn nach diesem Artikel
können nur wirtschaftliche Repressalien in Frage
kommen . Die Frage der Bürgschaften für die
Durchführung des Vertrages ist erschöpfend in
den Artikeln 429 und 4M des Friedensvertrages
geregelt . ( Siehe auch Seite 2) .

FeLiik - eZchs Forderungen .
lEigener Drahtbericht .I

w . Berlin . 19 . Febr . Ueber die von Frank -
reich der Reparationskommission vorgelegte Be -
rechnung der von Deutschland zu vertretenden
Kiiegsschäden liegt jetzt « ine gesamte Uebersicht
vor . Danach verlangt Frankreich für Per -
sonenschäden 4,9 Milliarden Franken , Fa -
milienunterstützungen der Kriegsteil -
uehmer 12,9 Milliarden Franken , Militär -
Pensionen GO Milliarden Franken und Sach -
schäden 140,7 Milliarden Franken . Das sind
zusammen 218,5 Milliarden Franken . Die Be -
rechnung ist in französischer Währung ausgestellt ,
lautet also aus Papiermark . Die Endsumme
entspricht bei Umrechnung über denamerikanischen
Dollar zum letzten an der Neuyorker Börse no -
tierten Kurs des französischen Franken einer
Summe von 66 Milliarden Goldmark . Von den
Sachschäden entfallen 127 Milliarden Franken ,
also zum letzten Kurs über 88 Milliarden Gold -
mark , auf die zerstörten Gebiete in Frankreich .
Die Berechnung ist in V o r k r i e g s w e r t e n
ausgestellt und mit einem der Preissteigerung in
Frankreich entsprechenden Koeffizienten , bei der
Mehrzahl der Schäden mit 6 , multipliziert . Die
Prüfung der einzelnen Teil .' echnungen ist im
Gange . Ueber die Ergebnisse wird später Mit -
teiluug gemacht werden .

Von Deutschland zu zahlen . . . .
«Eigener Drahtbericht .I

h . Genf . 19 . Febr . Wie die „Preß -Juformation "
meldet , hat der Heeresausschuß der französischen
Kammer neue 78 Millionen Franken
für Pensionen und Entschädigung an
Kr i e g s t e i l n e h m e r angenommen . Der
Kriegsminister teilte mit . daß die Summe von
Deutschland zu bezahlen sei , soweit die Kriegs -
beschädigung auf widerrechtliche Kriegsführnng
zu Lande und zur See zurückzuführen sei.

Französische Aervosiiät .
«Eigener Drabtbericht . i

w . Paris , 19 . Febr . Zu der gestrigen Aeuße -
rung des englischen Premierministers Lloyd
George im englischen Untenhause , es müsse
erst bewiesen werden , ehe man zu Z w a n g s -
maßnahmen greise , daß die Haltung
Deutschlands nicht hervorgerufen werde
durch die Unmöglichkeit , feine Verpflichtungen zu
erfüllen , bemerkt „Oeuvre " , dies bedeute eine
Einschränkung , über die Frankreich
mit Recht ein wenig beunruhigt sei .

'
mW Kiimmec lufcces VlatleZ ömjatz ! 10 Sellen unö Vyraiuwe .

votieren werden , wenn sie nicht noch durch
dumme Taktlosigkeiten zurückgestoßen wird : in
Polen sieht sie einen großspurig nach außen
und innerlich hohlen und unsicheren Militaris -
mus mit der Staatsmacht experimentieren , der
wenig anziehend ist . Wenn je , dann wird jetzt
die dentsche Sozialpolitik der letzten Jahrzehnte
sich als ein aktiver , werbender Posten der natio -
nalen Politik zn erweisen haben .

Das Problem der Grenzprovinzen ist je und
je eines der schwieriasten in allem staatlichen
Denken . Denn die Siedlungen überschneiden
sich und die ökonomischen Aenderungen schaffen
und straffen Verbände . Zusammengehörigkeiten ,
die stärker , wichtiger , wuchtiger sind als der
Versuch klarer Grenzlinien der Sprache , der
Geschichte . Die Vergangenheit wurde mit der
Herrschaftsaufgabe in solchen Grenzländern
leichter fertig als unsere Epoche : die letzten
fünfzig und hundert Jahre haben die Versuche
und die Mißerfolge des alten Staates gesehen .
Das Erbe , das der neue antritt , kann nur dann
zu gesunden Lösungen führen , wenn er in den
Staatszweck die Mittel geistiger und kulturel -
ler Freiheit einfügt . Das ist heute Deutsche
lands besondere , beispielhafte und moralische
Aufgabe . Teile des deutschen Volkstums sind
in fremden StaatSverbänden und sehen , daß ihr
vornehmster Kamps der des kulturellen Eigen -
lebens ist . Den können ivir nur dann führen ,wenn wir selber , wo Anderssprachige in nnse -
rem geschichtlich gewordenen Staate wohnen ,eine vorbildliche Praxis üben . Hier liegt die
allgemeine Bedeutung des oberschlesischen Pro -
blems , über das wirtschaftliche , über das aktnell
politische hinausgreifend . Vermögen wir es
nicht zu lösen , dann bleibt Oberschlesien , auch
nach einer günstigen Abstimmung , der Gefahren -
puukt für Deutschland . Denn Frankreich , so-
lange es Angst - und Prestigepolitik treibt , läßt
nicht von der Idee eines zertrümmerten Deutsch -
lands und hält sich in Polen den tollen Hund ,der , losgelassen , für Mitteleuropa zur ständigen
Bedrohung wird . Oberfchlesiens Verlust müßte
denen , die auf die Auflösung der deutschen Rest
einheit spekulieren , neuen Antrieb geben : gleich -
gültig , waS ihre Mittel , was ihre Erfolge —
die Krisenstimmung über unserem Land bleibt
dauernd uri verschärft . Das macht die Ent -
fcheidung über Oberschlefien zn der deutschen
Schicksalsfrage schlechthin .

ZieRakisikakion des „ NriiWsrVerlmgs
' '

Aus Wien wird uns geschrieben :
Der noch von Dr . Karl Renner in seiner

Eigenschaft als Staatssekretär des Aeußeren ge-
schlössen« sogenannte .Ljrünner Vertrag "

, in dem
mit der Tsch«cho »Slowakei ein Uebereinkommen
über die Art der

'
Durchführung des Friedens

von St . Germain getroffen worden ist , wurde
erst kürzlich in der Prager 3!ationalversammlnng
und gleich darauf im Wiener Nationalrat be -
raten und beide Male mit starker Mehrheit rati -
fiziert . Sowohl im tschecho- slowatischen wie im
österreichischen Parlament wurde von deutsch -
nationalem Standpunkt aus herbe Kritik an den
einzelnen Bestimmungen des Vertrages geübt .
Insbesondere wurde da wie dort mit Recht be-
tont , daß es völlig unzulässig und geschichtlich so-
w !« kulturell nicht zu rechtfertigen fei , wenn die
Deutschen in der Tschecho-Slowakei mit den in
Oesterreich ansässigen Tschechen auf eine Ttufe
gestellt und der gleichen Behandlung teilhaftig
würden . Dies gilt ganz besonders vom Stand -
punkt des sogenannten „Minderheitsschnlivesens " .
Die deutschen Schulen in den von Deittschen be-
wohnten Gegenden und Ortschaften der Tichecho-
Slowakei insbesondere in den großen ge schlösse -
aen Sprachgebieten Böhmens und Schlesiens ,
können doch unmöglich als Minderheitsschulen
bezeichnet werden , sie sind dort vielmehr die Schu -
len der ansässigen und bodenständigen nationalen
Mvhrheit . Diese deutschen Siedlungen gehen
teilweise ins frühe Mittelalter , reichen aber sämt -
lich mindestens um Jahrhunderte zurück . Ganz
anders verhält es sich mit den Tschechen in Wien
und in einzelnen Gemeinden Niederösterreichs ,
denn im übrigen Gebiet der Republik gibt es
größere tschechische Minderheiten überhaupt nicht .
Hier Handelt eS sich ausschließlich um Leute , die
erst im Laufe der letzten Jahrzehnte aus tschechi-
scheu Gegenden eingewandert sind , deren Kinder
überhaupt nicht mehr tschechisch sprechen und füh¬
len oder um ganz junge Leute , die nach vollende -
ter Schulpflicht erst eingewandert sind . Die Zahl
der wirklich noch tschechische Muttersprache be -
sitzenden schulpflichtigen Kinder ist ganz erheb -
lich geringer , als es der Anzahl der zu gründen -
ten tschechischen Schulen entspräche . Bodenstän -
dise tschechische Bevölkerung gibt es in Oester -
reich überhaupt nicht . Nun schreibt aber der fa -
mose Brünner Vertrag sür die Tschechen in
Oesterreich und für die Deutschen in der Tschecho-
slowakei nahezu dieselbe Behandlung vor . Diese
rein mechanische Gleichberechtigung und papierene
Gerechtigkeit wird aber in praxi zur schreiendsten
Ungerechtigkeit und es war sicherlich sehr ange -
zeigt , bei der Ver >bandlun « über den Brünner
Vertrag Herrn Renner die Folgen seiner diplo -
matischen Unfähigkeit zu Gemüte zu führen . Daß
dies an der tatsächlichen Lag « nichts ändert und
daß schließlich nichts übrig blieb , als daß die bei -
den Parteien , unter deren gemeinschaftlicher Herr -
schaft der Vertrag geschlossen worden war , für
feine Ratifikation stimmten , ist ja richtig , aber
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dies gibt noch nicht das Recht , den Großdeutschen
einen Vorwurf aus ihrer sachlich gerechtfertigten
ablehnenden Haltung zu machen . An den Wir -
kungen des Vertrages wird das deutsch-österrei¬
chische Volk freilich noch lange zu tragen haben .

Vor der Londoner Konferenz .
Auch die sächsische Industrie hinter Dr. Simons .
lDrabtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , IS . Febr . Der Verband fäch -
sischer Industrieller richtete ein Tele -
gramm an den Außenminister Dr . Simons ,
worin es heißt : „Wir weisen nachdrücklich darauf
hin . daß bei der Belastung mit direkten Steuern
die Einkommen bis zu 60 Prozent erfaßt und daß
trotz dieser ungeheueren Anspannung der Ein -
kommensteuer , wozu noch Reichsnotopser , Ber -
mögenszuwachSfteuer und andere schwere Be¬
lastungen kommen , alles nicht im entferntesten
ausreicht , um den Etat des Deutschen Reiches für
Neffen Bedürfnisse zu balanzieren . An Repa -
rationsabgaben ist dabei noch gar nicht zu
denken . Durch eine übermäßige Belastung mit
W i ederau t m achun g S - Verpflichtun -
gen würde die Industrie und das deutsche Volks -
leben vernichtet und dadurch auch die Zah -
lungsfäHigkeit Deutschlands u n -
möglich gemacht werden . Ehe wir aber die
Hand zu unserer Vernichtung geben , ist es Pflicht ,
Sie möglichen Konsequenzen auf unS zu nehmen .
Der Verband sächsischer Industrieller bittet Sie ,
Hirr Reichsminister , dringend , auf Ihrem Stutt -
garter Standpunkt fest stehen zu bleiben und da-
bei sich versichert zu halten , daß die gesamte
Industrie hinter Ihnen steht .

"

Englands Vertreter.
( Eigener Drahtbericht .»

eLoudo « . 19. Febr . Der englischen Abordnung
an der Konferenz in London werden unter dem
Vorsitz von Lloy George wieder Lord Cur -
zon sowie Lord Cowe und mehrere Sekretäre
angehören . Die Finanzsachverständigen werden
erst zur Prüfung der deutschen Gegenvorschläge
über die Wiedergutmachung beigezogen werden .
Der englische Botschafter in Berlin und vcrschie -
dene Mitglieder der britischen Militärkommif -
Kon in Deutschland sind für die Konferenz nach
London gerufen worden . Sie werden zur Vera -
tung der deutschen Abrüstung beigezogen . Ueber
Siefen Verhandlungsgegenstand werden auch zwi -
fchen verschiedenen Generälen der Alliierten Be -
fprechungen gepflogen .

Das unantastbare Mindestprogramm.
(Eigener Drahtbertchl . l

e . Paris , IS . Febr . Der politische Mitarbeiter
des „Matin " macht weitere Mittelungen über die
Erklärungen des Ministerpräsidenten V r i a n d s
in der Senatskommission . Ueber daS Pro¬
gramm der Konferenz in London äußerte sich
Briand sehr zurückhaltend . Die Regierung be-
stehe auf de« , Entschluß , die jüngsten Forde -
rungen von Paris als unantastbares Min -
Festprogramm zu betrachten . Der deutsche
Gegencntwurs wird auch ein zweites
Mal abgewiesen werden , wenn er nochmals
vorgebracht wird . Die Alliierten behielten sich
nur vor , gewisse Zahlungsversahren abzuändern ,
falls Deutschland die Beilegung der Entschädi -
gung beschleunigen wolle . (Siehe auch 1. Seite .1

Zurückhaltung der Iahresklasse 1919 in Frankreich .
( Eigener Drahtbericht . »

Paris . IS . Febr . Wie „Oeuvre " mitteilt , ist in
der vorgestrigen Sitzung , die Ministerpräsident
Briand und Kriegsminister B a r t h o u mit
Marschall Foch und einigen anderen Generälen
abhielten , auch über die etwaigen militari -
fchen Zwangsmaßnahmen in Deutsch -
l a n d gesprochen worden . Man habe die Frage

erwogen , ob gegebenenfalls die Zurückbe -
Haltung der Iahresklaffe 1919 genü -
gen werbe . Obwohl Marschall Foch seine Mei -
nung noch äußern wolle , glaube man , daß die er -
wähnte Maßnahme genüge . Die endgültige Eni -
scheidung sei indessen noch nicht aetrofsen worden .
Entgegen der gestrigen Erklärung des Abg .
Anbriot , der von einem zu erwartenden Dementi
gesprochen habe , erklärt „Oeuvre "

, Briand habe
zu seinem Vertreter gestern abend geäußert :
„Man bilde sich nicht ein , wir wollten mobilisie -
ren . Ich glaube jedoch , daß in London sich alles
regeln wird .

"

Graf Sforza nach London.
<E >a « "«r Drahtbericht .)

Rom , IV. Febr . Graf Sforza ist nach London
zur Konferenz abgereist .

Eine Kundgebung internationaler Sozialisten.
«gigener Drahtbericht .»

h . Berlin . 19 . Febr . Wie die außenpolitischen
Kreisen verlautet , soll etiva gleichzeitig mit der
Eröffnung der Londoner Konferenz aus
Veranlassung englischer Arbeiterschaftsvertreter
eine Kundgebung internationaler Sozialisten ge-
gen die übertriebenen und uu mensch -
lichen Forderungen des Ententeka -
pitalismus erfolgen , eine Demonstration ,
der man in Paris und London zunächst nur eine
geringe praktische Bedeutung beimißt .

Eine Erklärung der Vereinigten Staaten .
(Eigener Drahtbericht .»

w . Paris , 19 . Febr . Das amerikanische Mit -
glied der Reparationskommission , Bonden ,
hat in einer Note mitgeteilt , seine Regierung sei
erst nach langem Schwanken und nach einer ge-
nauen Prüfung der Frage zu seiner Abberufung
gelangt . Vor der Ratifikation des Friedens -
Vertrages von Versailles seien alle Signatar -
mächte im Ausschuß offiziös vertreten aeweseu .
Erst nach der Ratifikation feien die Vertreter
der anderen Mächte zu offiziösen Vertretern ge-
worden . Da die Vereinigten Staaten
noch nicht ratifiziert haben , sei ihr osfi -
ziöser Vertreter im Laufe der Zeit gewissermaßen
zu einer Anomalie geworden . Unter diesen Um -
stünden hat die amerikanische Regierung nicht ge-
glaubt , in Brüssel oder anderwärts sich an der
Ausarbeitung von Plänen zu beteiligen , die eine
Aenderung des Friedensvertrages nach sich zu
ziehen schienen . Da die amerikanische Regierung
gegenwärtig weder an Verhandlungen teilnehmen
noch ihre Meinung über die in Frage kommen -
den Gegenstände ausdrücken könne , halte sie es
nicht für wünschenswert , auch offiziöse Vertreter
bei der Reparationskommission zu unterhalten .

MßeWvMjche AmMn .
Die Hilfsaktion , die in Kopenhagen für die

Kriegsgefangenen in Sibirien einge -
leitet wurde , ist eingestellt worden , da Rußland
der Uebermittelung derselben große Schwierig -
leiten in den Weg legt . Der Abgeordnete des
dänischen Hilfskomitees wollte die für die einge -
gangenen 1170M Kronen angekauften Kleidungs -
stücke, Lebensmittel unö Medikamente irb &r Reval
nach Moskau leiten ? ihm wurde aber bei seiner
Ankunft in Reval von Litwinoff die Einreise -
evlaubniS verweigert .

Im Storthing ist ein Antrag auf Einführung
eines dauernden Alkoholverbotes für ganz R o r -
wegen eingegangen , der nach Ansicht des Mi -
nifterpräsidenten wahrscheinlich Annahme findet .

Wie Reuter meldet , soll das Staatsdeparte -
ment der Vereinigte ?, Staaten in einer
Note an China über die

'
Errichtung einer Fun -

kenstation in Schanghai mitteilen , die Bereinig -
ten Staaten würden ihren Gesanöten abberufen ,
wenn die chinesische Regierung auf ihrem Wider -
stand beharre .

In dem nun veröffentlichten Bericht über die
zukünftige Verfassung Aegyptens heißt es :
Di « Zeit ist gekommen , das Versprechen , Aegypten
Selbstverwaltung zu gewähren , zu erfüllen und
zwar mittels eines Vertrages mit der ägypti¬
schen Regierung , der zugleich die Unabhängigkeit
Aegyptens erklären und die wesentlichen Inder -
essen Englands sichern würde . Der Vertrag
müßte es Großbritannien ermöglichen , zum
Schutze der Verbindungen zwischen den einzelnen
Teilen des Reiches auf ägyptischem Gebiet eine
Truppenmacht zu halten . Der Vertrag muß
Großbritannien das Recht geben , in die das Aus -
land betreffende Gesetzgebung einzugreifen und
die Zweige der Verwaltung , die ausländische In -
tereffen berühren , zu kontrollieren . — Die Mit -
glieder der ägyptischen Delegation , die früheren
Minister und der koptische Patriarch haben an
Lloyd George Telegramme gesandt , in denen ge-
gen die vor kurzem gehaltene Rede Churchills , in
der dieser Aegypten als einen Teil des britischen
Reiches in Anspruch nahm , in den schärfsten Aus -
drücken protestiert wird . Aegypten werde nur
die vollständige Unabhängigkeit annehmen .

Schweiz.
( Eigener Drahtbericht .)

Bern , 19. Febr . Der Bundesrat setzte heute
die Instruktionen fest für die schweizerischen De -
legierten Dun and und Huber , die in der
Bölkerbundsratssitzung in Paris die Haltung
der Schweiz in der Frage des Durchtrans -
portes von Waffen zu vertreten haben .

w . Bern , 19 . Febr . <Eig . Drahtber .) Der B u n -
des rat hat als Delegierten der Schweiz auf
der internationalen Tranfitkonfe -
r e n z in Barzelona den Minister C a r l i n be-
zeichnet .

Neue französische Marschälle.
»Eigener Drahtbericht .»

w . Paris , 1 9 . Febr . Der Ministerrat hat
die Generale Fayolle , Liautey und Kran -
chet d ' E spe r ey zu Marschällen ernannt .

Der Reichsrsl und die nenen
Zlm Donnerstag beschäftigte sich ber ReichSrat in einer

längeren Sitzung u . a . auch mit der weiteren Er »
hLhung der Postgebühren und der Verabschie¬
dung des SieichLei fe n vaHnetats . Aul Grund der Aus »
schuhber»tin »» wiiric im Reichsrat das Gefed über die
Postgebühren JmWn abgeändert , daß das Porto sttr den
einfachen Brief 00 Pfg . unö für Postkarten « I Pfa . be¬
trafen soll. Nach der Regierungsvorlage sollten für
Briefe über 20 Gr . 1 .30 Mk . Porto erhoben werden .
Die Ausschüsse des ReichsratS haben eine Mittelstufe
»on 1 Mk . für Briefe im Gewicht von 20 bis 100 Gr .
eingefügt . Briese iwer 100 Gr . sollen 1 .60 Mk . Porto
kosten.

Das Geseb über Aenöerung der Telegraphen -
gebühren erhöht die Wortgebühr aut SO Pfg .
und sedt wr Teleg ^mnw « eine Miwdcswevühr von drei
Mark fest.
' Den Wünschen der Postkarten -Industrie ist man inso -
weit entgegengekommen , alS in die Postordnung eine
Bestimmung ausgenommen werden soll , wonach An -
sich tsrarten gleich den Neujahrskarten usw . zum
Drucksachenporto befördert werden können , wen »
sie nicht mehr als fünf Worte enthalten und außerdem
nur noch die Namen der Absender haben .

Namens der Ausschüsse führt der braunschweigisch «
Gesanbte P o d e n aus , es handele sich darum , den
Fehlbetrag der Postverwaltung im Betrage von
rund 4 Milliarden möglichst zu beseitigen , durch
eine Erhöhu -ng der Gebühren , so weit sie für den Ver -
kehr noch einigermoheu erträglich erscheint . Durch die
Erhöhung der Gebühren wird allerdings nur eine
Mehreinnahm « von 2 Milliarden erwartet . Bei den
Beostunge » ln den Ausschüssen wurde der Ueberzeu »
gu »g Ausdruck gegeben , daß eine allmähliche Abbür -
düng des Restes des Fehlbetrags nur erwartet werden
könne , wenn wieder eine intensivere Arbeitsleistung
bei der Postverwaltung eintritt .

Di « anschließende Ausspr -nde im Plenum bezog IJ
<
j
>

nnr auf einen Antrag von bayerischer Seit « bezugu «
der Doppelbriefe auf den Sab der Regierungövorlao
von durchgängig 1.20 Mk zu belassen . Dieser Antra »
wurde abgelehnt und die Erhöhung ber Postgebüvrrv
unverändert nach den Beschossen der AnlHO » ™

angenommen . r
In einem weiteren Gesetz wird der ReichSoostmiinner

ermächtigt , mit Zustimmung d« S ReichSrats die «
schlösse des Madrider Welwost -Songresie « Hinsicht » «
der AuSlandspostgebilhren schon im Jahre 1921 tr"

Kraft zu setzen. .Bei den Postscheckgebühren h» b« n die An -

schüft« unter sonstiger Zustimmung zu der Borlage ei«*

Zwischenstufe für Beträge von 1000 WS 2000 Mk . ein-

gefügt Aus besonderen Wunsch der Pofwerwaltung w
ein Zusatz beschlossen, wonach die Postscheckämter n««

Vdawabe der Bestimm » »« « der RbichSabgabenor »-

nung den Kinin »«mtern Auskünfte zu ertetlen haben.
Weiter wird noch die Postordnung bezüglich der Nebe »
gebühren im Sinne einer Erhöhung dieser Gebühre
abgeändert . Hierzu ist kein besondere ? Gesetz er order
fich , sondern nur der Verwaltungsweg mit AnMminvn «
des Reichsrats . „ . .

Der Reichsrat erledigte noch die beiden E i s e n
b a h n e t a t s sür 1920 und 1921 . Während der
für 1920 noch mit einem ftehlbetrag von 1« L Milliar -

den rechnet , ist dieser für 1921 infolge der aus t>«

Tariferhöhung zn erwartenden Meftreinnahnnn
noch ans 6 Milliarden berechnet . MinisterwldirekM
Sachs betonte aber , daß dies nur für den ordentliwe "

Etat gelt « . Auch 1021 werde wohl mit einem c v >
betrag von 11 .7 Milliarden gerechnet werS«°

können . .
Nach einer mit Zustimmung des ReichsratS v»

Reichspostminifter erlassenen Verordnung fortan
mit dem Kreimarkenstemvel versehenen Pl > stkartc >'

Postanweisungen und K a r t e n b r i e f e w
einem Zuschlag für die P a p I e r k o ft e n ver

kaust , weil diese Kosten sich erheblich gesteigert bao- »

und in den Beförderungsgebühren kein« Deckung
finden . Der Zu Wag beträgt stir Postkarten und P ° '^
anweisungen Wirf Pfennig , für Kartenbriefe zehn Pfc »

nig . ^

Deutsches Reich . _
Zusammenkunst der deutschen Ernährungsminister

in ZN»n<l>en.
Wie schon kur , angeocutei , W der ReichSmtnifter M

Ernährung durch ein Rundschreiben vom 10. Februar
sämtliche Ernährungs - und LandwirtschastZminlsier *u

einer Konferenz nach München eingeladen , die drei Tage -

vom 21 . bis 23 . Februar dauern wird ; es ist dafür so1'

gcnde Tagesordnung vorgesehen : 1 . Künftige Getreide '

bewirtschaftung in Verbindung mit a ) Anbaufläche ^
Hebung, b ) Mindestpreise für Getreide der Ernte 19 - 1

;
2 . Absatzbeschränkungen und HöchstpreiSsestsevunaen » er
Länder mrd Kommunalverbände , für die das Reich » te
öffentliche Bewirtschaftung ausgehoben hat . S . Ein - u>>°
Aussuhr . 4. Zustände auf dem Gebiete der Fleifchve »

sorgirng . S. Kartoffelbcwirtfchaltuna der Ernte 1S- 1'
Es ist möglich , daß sich zu diesen süns wichtigen
grammpuntten noch ein sechster gesellt , er würde lauten -
6 . Die Frage oer Umstellung der Milch- und FettiviU "

schast . Eine große Rolle wird bei de« Verhandlungc »
eine von der ReichSgetreidestelle den einzelnen Landes
ordnung der Getreidewirtschaft " spielen . Darin wird tn°
vollständige Freigabe des Getreideverkehrs abgelehnt ,
bald die Inlandspreise die Höhe der Weltmarktpreise
reichen, vielleicht noch überschreiten würden . ES
dann weiter daS Umlagefystem empfohlen wegen de -
Zwanges für die Landwirte , die Rentabilität ihrer
triebe in der Höhe der Hettarbeträge , statt der holieN
Preise für geringere Ertrüge zu suchen, tiin Abbau rc »
ZwangSwirtschaftsapparateS wird in der Weise als inöS '
lich bezeichnet, daß die zentralistischen Müblenbetriebe vc/
ReichSgetreidestelle aufgehoben werden und von der biö '

herigen Mehlwirtschaft zur Körnerwirtschaft überS«'

gangen wird . Bezüglich der Erfassung und Ueber'

wachung wird von der Organisation der Reichsgetreide '

stelle im Lause des Wirtschaftsjahres eine starke DezeN'
tralisation stattfinden .

tyeii Groß de Soßn

ferne
Sfferren « 1Kaß = Schneiderei

Anruf 3009 . 'CuMager Xaiferftr . 11^. )

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutig «« Nmnmer (8) folgende Bei¬
träge : Der geistig « Abstisg in Sklab -Loti,rii »aeu . Bon
Erich Brock in Foeibnrg i . B . — Anarchie im Drama .
Bon Dr . Rudolf Karl Goldschmit in Heidelberg . —
Das Schloß »n Ettlingen . Bon Emll Stürzenacker In
Karlsruh « . — Menfch beut noch . . . Bon Dr . Wilhelm
Zentner in München . — Die Dachstube . Ein Idyll .
«Schluß .) Bon Hans Heinrich Ehrler in Stuttgart . —
Zu dem Aufsatz : Sinsen , Amt Durlach . Bon Haupt -
lehrer Albrecht in Zteckargemünt und Kirchen rat Höh-
ler in Herrenalb .

Wochenplauderei
vom Iukundus Vruttler .

Der Verlag Reclam , ber jsden Deutschen mit
seinen rotbraunen — leider ehemals so äugen -
mörderisch klein gedruckten — Heften vom ersten
Lefedran « an bis zum Abschied begleitet , brachte
in dieser Woche Gottfried Kellers „Grünen
Heinrich " und die unvergleichlichen Geschichten
aus Seldivnla und Zürich heraus . Diesen won -
» igen Dichtungen war aber auch die Nummer
0706 beigepackt . Sie durfte aller >din «s als klaffi -
sches Dokument einer aus jedem Menschentum
geschleuderten Haßwelt nicht fehlen . Es braucht
Äefes Heft allerdings weder die Jugend noch
das Alter zu lesen , denn seinen Inhalt werden
wir alle zeitlebens am eigenen Leib verspüren .
Die Nummer enthält nämlich den Abdruck des
Bersailler Vertrages ! Die gewandelt « Zeit ist
schon an dem Preis der weltberühmten und ge -
nial geschäftskühneri , ehedem 20 Pfg . kostenden
Bändchen erschreckend klar ausgedrückt . Die
Nummer kostet jetzt 1 Mk . 50 Pfg ., so daß eine
Keller -Novelle , die früher in der Handbibliothek
des Originalverlegers M Pfg . kostete , nun nach
dem ^ xeiwerden des Dichters infolge der Zeit -
Verhältnisse teuerer kommt als vorher . Die ein -
zige freudige Ueberraschnng , die ich übrigens im
Bucheinkanf der letzten zwei Iachre erlebt habe ,
brachte die Anschaffung des Neuen Te '̂ aments
füs « AuUwcdz . Diejes immerbin nicht weil¬

lose Werk kostet 1 Mk . 50 Pfg . Schade , daß heuer
trotzdem so wenig Bedürfnis für diese Lektüre
vorhanden zu sein scheint .

Während die deutsche Tra «öir»e im dränaenden
Tempo der Katastrophe die ersten Spa -lten der
Zeitungen füllt , findet man in deren „ kleinem "
Teil auch die begleitenden Grotesken und Sati -
ren . In der Geburtsftadt des rührend ver -
liebten Schwarzwaldraulcheins Nomaias , also in
Villingen , hat man den Karzerranm des Gym -
nasiums in eine professorale Dienstwohnung ein -
bezogen . Jeder Pennäler hat einmal Ernst Eck-
fteins „Besuch im Karzer " in eben der erwähnten
Reclamsammlung gelesen . Eine Humoreske ,
wie nun der noteingemietete Magister zugleich
für seine Konpräzeptoren alle Schuld büßen muß
und wie die Villingei Buben bei der ffrau Pro -
feffor oder gar einem holdselig -en Töchterlein
nun künftig poenen müssen oder dürfen , schreibt
sich fast von selber . — Irgendwo in unserem
Ländchen hat sich auch ei-ne lustige Saujagd zuge -
tragen Der modernen Zeit entsprechend begab
sich der Waidmann nicht mit der Saufeder auf
die Pirsch . Mit einem handlichen Revolver
schlich er in den Hof emes biederen Oekonomen u .
schoß tapferer a>ls alle sieben Schwaben zusam -
men zwei Borstentiere mit dem Armeeschieß -
eisen über den Misthaufen , nahm metzgerecht die
Zahmschweine aus . wurde aber dann doch noch
gestört und konnte nur der Säulein wohlschmek -
kendste Hälfte mitnehmen . Der Zundelfrieder
und der Zundelcheiner seligen Angedenkens hat -
ten allerdings mehr Humor und Genie — was
übrigens dasselbe ist — : sie holten das Schweine -
essen gleich gesotten und zugerichtet aus der
Wurstküche . Damals waren auch recht üble Zeit -
läufte im badischen Land . Die heutigen könnte
aber nicht einmal Johann Peter Hebel in lustige
Kalendergeschichten bringen . Was würde der
Dichter , Prälat und Gymnastumsdirektor zu sei-
ttem geliebten Landvolk sagen , wenn er v - - nom -
men hätte , daß ein Pfälzer Bauer , als dieser im
Lauf des Milchkrieges von Fahndern abgefaßt
wurde , 300 Liter Milch in den Straßengraben
schüttete , statt sie an verhungernde , tuberkulöse
und skrofulöse Stadtkinder abzuliefern gegen
gutbemessenes Geld ! Der Schandkerl bekam
acht Monate Gefängnis aufgebrummt . Aber
selbst dem erbittertsten Feind der Pr '"«selstrafe
scheint dafür eine öffentliche Auspeitfchnng in
diesem Lalle die einzig richtige Strafe Zu sein .

Und dazu noch eine Buhe an dem für den echten
Bauern noch empfindlicheren Teil seines Erd -
wesens , nämlich eine Geldstrafe von 100 Mk . für
jeden ausgeschütteten Liter Milch . Daß es die
Bauern dazu haben , unterliegt keinem Zweifel ,
wenn auch jüngst die erschütternde Notiz zu lesen
war , daß die Landwirtschaft wegen ber hohen
Preise bes künstlichen Düngers einer — Ver -
schuldung entgegenginge . Künstlicher Mist
scheint dabei allerdings eine namhafte Rolle zu
spielen . — Eine willkommene Aufklärung brachte
vor ein paar Tagen auch die Mitteilung , daß
je d̂e dritte Zigarette durch Schmuggel in unser
reiches Reich eingeführt würde . Jeder Raucher
hat sich die ganze Zeit über schon baß gewundert ,
weshalb die Rauchwaren so billig sind . Sie
kosten kaum dos zwanzig - bis dreißigsache des
früheren Preises . So kommt zweifellos der dem
Zollfiskus gestohlene Betrag sozusagen restlos
dem Verbraucher zugut ! Wer lacht da ? Wenn
man die im Fluch der bösen Tat sich fortzeugen -
den Machenschaften überlegt , ist es einem klar ,
daß tatsächlich die Schmuggelwaren nur den Ver -
brechern der ersten und zweiten Hand Gewin -n
bringen .

Obwohl der Kirchensteuerzettel , der mir m
dieser Woche zuging , der Brieftasche einen -
schmerzhaften Stich versetzte , wollte ich die Er -
innerung an den LutHertodestag am 18 . Februar
nicht ohne eine stille Stunde im Gedenken an
den größten deutschen Volksmann vorübergehen
lassen . Ich griff nach dem „Sendbrief vom Doll -
metschvn " ans dem Jahr 1580. Er läßt einen
Blick in die Werkstatt des Bibeliibersetzers tun ,
wie er schöner , tiefer und hochdichtcrischer nicht
gedacht werden kann . In der inbrünstigen Liebe
zur deutschen Sprache muß es nicht nur jeden
Evangelischen , sondern gerade in der VerHerr -
lichnnq der Maria jeden Katholiken , jeden Juden
und Türken und Heiden auf die Knie und —
ich mag 's nicht unterdrücken — zu linden Trä -
nen zwingen vor solch einem unerhörten Sprach -
und Volksgenie , wie es Doktor Martin Luther
war . Es möchten darum die heutigen Sonntags -
lefer selbst die berühmten Stellen hier lesen :

„Nu es verdeutscht und bereit ist , kans ein
neder lesen und mei -stern : Läufst einer ytzt mit
den äugen durch drei », vier bletter und stost nicht
ein mal an wird aber nicht gewar , welche wacken
und klotze da gelegen sind, da er vvt Uber hin ge¬

het wie über ei « gehofselt bret , da wir habc^
müssen schwitzen und uns engsten , ehe den
solche wacken und klötze aus dem wege renw ^
ten . . denn ich habe deutsch , nicht lateinü ?
« och kriegisch reden wöllen . . . Als wenn
stus spricht : „Ex abundantia cordis os loquituf •
Wenn ich den Eseln fol folgen , die werden
die Buchstaben furlegen und also dolmetz 'chc^,

'
,Auß dem uberflus des hertzeu redet der wund '
Sage mir , Ist das deutsch geredt ? Welcher de 11' !
scher verstehet solchs ? Was ist .uöerflus t"?»
hertzen ' für ein Ding ? Das kan kein deutsch«-' '
sagen , Er wolt denn sagen , es fey . das einer all ?̂
ein gros Hertz habe oder zu vil hertzes habe ,
wol das auch noch nicht recht ist , denn .uberft ^
des hertzen ' ist kein deutsch , so wenig , als ^
deutsch ist : .Uberflus bes Hauses , uberflus
kacheloffens , uberflus der bauck '

, sondern al ^
redet die mutter ym Haus und ber gemeine
,Wes das Hertz vol ist. des gehet der mnnd nie * !
das Heist gut deutsch geredt , des ich mich gefliks^
und leider nicht all wege erreicht noch tros "

^
habe , denn die lateinischen buchftabeu hinde ^
aus der maffen seer , gut deutsch zu reden
Item da der Engel Mariam grüsset und ipriw ' '

,Gegrüsset seistu , Maria vol gnaden , der # CY,
mit dir '

. Wolan , so lsts bißher schlecht den lat ^
nischen buchstabeu nach verdeutschet : sage w '

,
aber , ob solchs auch gut deutsch sey ? Wo rei ^
der deutsch man also : . du bist vol gnaden ' ? ll >^
welcher Deutscher verstehet , was gsagt sen
gnaden ' ? Er muß dencken an ein vas vol
oder beutel vol geldes . Darum Hab ichö v\
deutscht : ,Du holdselige '

, da mit doch ein Dew '

scher dester meher hin zu kan dencken , was
engel meinet mit seinem grus . . . Wie wol
dennoch da mit nicht das beste deutsch habe lrm '

fen . Und hette ich das beste deutsch hie
nemen und den grus also verdeutschen : ßr !l
grufse dich, du liebe Maria ' sdenn so vil wil
Engel sagen , und so wurde er geredt haben , rt* .
er hette wollen sie deutsch grüssenj . . .
deutsch kan . der weis wol , welch ein hertzlich ,'

CL
wort das ist : .Die liebe Maria , der lieb ® 0 '
der liebe Keiser . der liebe fürst , der lieb tJtflJ

1'
das liebe kind '

. Und ich weis nicht , ob man da
wort .liebe ' aiich so hertzlich und gnugsam in ~ »
teiuischer oder andern sprachen reden müg . .
also dringe und klinge yns Hertz durch alle sin>> '
wie es thut in unser spräche . .

Es ist eine Lust zu leben — in der Bergangk » '

heit .
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Rücktritt des sächsischen Zusttzmlnisiers ?
Aittkrmrltun ««n »irwla « wird bn lebt « sSchfische
. "jltirinifter Dr . Harnisch in absehbarer Z«tt feltt
' nttrpotttftuiat zur s&erfü « « tw stellen . Er tfl als

„
""»Ifl« des Jetzigen Landgericht Svräflbenten Geheim -

^ Dr . Hartman » in Bautzen w Aussicht genonnnen .
>1». angebotenen Polten als Präflbeitt deS säch-

C>f* ttwrn >atttti «K5fl«ri <frt» bat Dr . Harnisch mit
^ ucht «ms KW» ivin ntriftische Vorbildung abo «l«bnt .

Di « neue Regier ««« in Lippe.

Ä Bildung irr neuen Resieruna in Li vor rst gestern
Das nem Lanbe »vrälidium roirt gebikdet von

l £ »« » 9RtM(k6 der Dentschen VolkSv artet . ber So »
^ mokrarischen vartri und der Deutsch «» Demokra -

vartei . Damit ist mm ersten Mal in Deutsch -

/ tn« KvalMou ztvtschen Deutscher Volk » .

>». ^ i und Sozialdemokratischer Partei
? »nde «< konnn«i>. — Di « Sozialdemokraten erlassen
,«̂ .

^̂ nger « Erklärung . in der e » Keiht. baf, ft« vor
auch mit ÜW etficht «nf die fchivere Zeit bereit

an der Neubildung der Regierung tefl <iirneSmen
.. tot Verantwortung für e+iw vraktifche Arbeit am
'^wohl mitzutragen .

J\m den Parteien.
Demokratischer verein Karlsruhe.

^ Dienstag . aben» » 8 Uhr . verankattet b«r Ort »-
^ Karlsruhe der Deutschen Demokratischen Partei
Iq » aol« deS , 9rirtriifiWfff < 8 " eine öffentliche Ver -

, . ,
">luug . in der General der Infanterie Graf M o n t-
' « « über den Hwtftfcffww 1914 fvrechen wirb .

veukschnetionalen zum Eintritt in die
Regierung bereit.

rtn«r Versammlung der Deutlchuationalen Volk »-
^ Frankfurt a . M . teilte der Hauptredner . Staat «,

^ "ber « . D . H « l s f « ri ch mit . d« k die Deutsch -

II« r
*1"'* VolkSpartei bereit W , auch mit den S u-

nt o 11 # 11 n in eine Regierung einzutreten ,
man {rie Gewähr dafür Hab« , bah man bn London

^ allen Umstänben fest bleiben werbe .

Em Dementi.
K * NationaKIHeral « Korresponben » erklärt gegeu -

^ ^ euberungen beutschnaeionaler Blätter , von der
tz,

'" 'chen Bolksvartei seien kein« irgendwie gearteten
(JJjWTnngen über bie künftige Regierungsbildung in
>,^ «en gesührt worden , weder mit den bisherigen

Regierungsparteien noch mit den anbeten
VS

^ SaSifth« Politik.
^ Durchführung des Teile» V de» Arieden»-

Vertrages.
C * » arlßruber Blatt bracht« ölralich eine Notiz unter
>, Überschrift : „Baien un ter fremder Kon -

«/Ue ? Wi « weit wir schon sind ! '
, wonach

£ Februar 1021 ein belgischer Oberst als Vertr ««ei
^ ntentckvmmilston in Abwesenheit des Herrn Prä -

in do» S >taa «Sininistcri « m gekommen sei un»
gemacht " habe . Er habe « klangt , bab die Zah»

^ Ävllaufseher am Rhein bedeutend herabgesetzt uns
den Verhältmissen vor dem Krieg m EinNaua se¬

tz
' ^ werden , da unsere FinaN »en berarttg « Maßnah .

^ «ichl gestatten würben .
,.̂ 'U wird amtlich milgetei « . das, weber an dem g«.

»» ch an einem andern Tag « ein belgischer
weder .m StaatSmini,terium noch b«i einer foit»

k ? " Behörb « in « oben in der angegebenen Angelegen »
J | »orstellto geworden Ist. Auch wurde bis ledt sonst»

' t»e Forderung auf ivernrmderung der Sollaufsehe »
,, .̂ bein bei der babischen Regierung nicht gestellt . Da

hierbei um eine Zustänbigr « it de » Reiche » han -
Zr könnt« diese A 'lgelcgcnbei « überhaupt für da»

^ Deutsch « Reich nur etnbeitlich geregelt werbe » .
. hilssbeamk der Staatsanwaltschaft.

\ H einer Verordnung de « StoaeSministeriu « « vom

». »rbruar über die Einrichtung der Sriminalpoli ^ t

ttZ der deutschen t»»erichtßverfasiuna und Strafprozek !-
werben zu Hilfsbeamten der Staatsanivalt -

c n ' Märt : die auf dem babischen Gebiete de « Boden -
>»nb des Oberrheins von der ReichSregierung mit

h? Geichswalserschuv betrouten Person « » , sowie die zu
^ llmächtigten deS ÄirichSbeauitragten für die lieber »

txr Ein . und Ausfuhr bestellten Personen .
Jjwtrt Di »» stfitz in Baben haben , und ihre Hilf »,

soweit diese als auSgebilbet erklärt worden stnd.
Verordnung ist mit dem Tag der Vcrkünbigung

' »ebrnarl in Kraft getreten .

MMIKt ßMelslmsiMksM
fit MUmerde fuo
Vor einigen Tagen fand in der Stntt »

garter Handelskammer eine a»s>er -
ordentlich zahlreich besuchte Tagung deS Süd -
westdeutschen HandelSkammeraus -
schusses fürHotelgewerbeundFrem -
denverkehr statt , die Kommerzienrat G s e l l ,
Präsident der Handelskammer Karlsruhe als
Vorort des Ausschusses, leitete . Der Versamm -
lung wohnten Vertreter von Handelskammern .
Stadtverwaltungen , Hotelierverbänden und Ber -
kehrsvereinen bei.

Im Mittelpunkte der Verhandlungen stand
ein interessanter , mit starkem Beifall ansgenom -
mener Bericht deS Hotelbesitzers Fritz Höl¬
lischer - Baden - Baden über die erste Haupt -
Versammlung des Verbandes der
Hotelbesitzervereine Deutschlands
am 7. und 8 . Dezember 1320 in Berlin . Der
Vortragende legte mit eindrucksvoller Deutlich -
keit die Bedeutung des Hotelgewerbes im beut -
schen Wirtschaftsleben an .Hand zahlenmäßiger
Belege dar . Um so mehr befremdete es , daß
man diesem Wirtschaftszweige eine selbständige
Vertretung im Reichswirtschastsrat versagt hat .
Der Berichterstatter sprach die sichere Erwar -
tuug auS , daf, der Wunsch nach einer solchen
Vertretung möglichst bald erfüllt werde . Er
wandte sich sodann gegen die Drangsalierung
deS Hotelgewerbes durch Staatsanwaltschaft ,
Wuchergerichte und Zwangswirtschaft und schil-
derte das Vorgehen gegen die Berliner Hotel -
betriebe , das lediglich eine Erbschaft der
Zwangswirtschaft sei , so daß eine Beruhigung
in dieser Beziehung erst dann eintreten würde ,
wenn das deutsche Wirtschaftsleben von diesem
verhängnisvollen Zwang befreit würde . Der
Berichterstatter mißbilligte ferner die ange -
wandte Gesetzesauölegung über die Hotel -
w o h n st e u e r , die in weitesten Kreisen als
unzulässig empfunden wird . Da sie aber trotz-
dem in einer Anzahl von Städten bereits ein -
geführt ist , hat sich das dringende Bedürfnis
nach einheitlichem Verfahren herausgestellt , wo-
bei nach Ansicht der Versammlung der Steuer -
satz 10 Prozent nicht übersteigen darf .

Allgemeinen Anklang fand eS bei der Ver¬
sammlung . daß die südwestdeutschen Handels -
kammern durch Errichtung eines besonderen
HotelauSschusses in vorbildlicher Weise
eine enge Verbindung mit den in Betracht kom-
Menden Gewerbetreibenden hergestellt haben ,
besonders zollte die Versammlung dem Vorort
des Ausschusses, der Handelskammer Karlsrithe ,
ihren Dank für die in den verflossenen drei Iah -
ren geleistete Arbeit und wählte daher auch für
die folgenden drei Jahre den bisherigen Vor -
ort wieder .

Unter Hinweis auf das Bestreben , innerhalb
der Handelskammer Industrie - und Handels -
gruppen zu bilden , erschien es bringend er-
forderlich , überall da die Wahl eines Vertreters
des Hotelgewerbes in die Handelskammer zu
verlangen , wo die in Rede stehenden Betriebe
nicht bereits , wie dies in vielen Kammern schon
der Fall ist , über eine Vertretung in der Han -
delSkammer verfügen und wo nach Lage der
Verhältnisse eine solche Vertretung geboten er -
scheint. Auch wurde die Bildung von Verkehrs -
ausschüssen bei den Handelskammern unter Hin -
zuziehung der Hotelindustrie für außerordent -
lich erwünscht erachtet .

Die Sitzung befaßte sich bann auf Grund eines
Berichtes von Dr . Krienen , Syndikus der
Sandelskammer Karlsruhe , eingehend mit den
Fragen des Preisabbaues und den
gegen das Hotelgewerbe erhobenen Anschul-
digungen hinsichtlich der PreiSbemessung , wo-
gegen Stellung genommen wird . Die Weiter -
behandlung dieser Angelegenheit wurde einem
besonderen demnächst zusammentretenden Unter -
ausschuß überwiesen . — Zum Schlüsse fand noch
eine Aussprache über die Trinkgeldgewäh -
ruug statt .

Cella Thoma .
zn ihrem Bildnis in der Badische«

» n«sthalle.
^ eit kurzem findet mau im hiesigen Thouia -

an der Scherwand des letzten Saales
dj

? Gemälde , das von eitlem Sammler der Ba -
iih? en Kunst Halle als Leihgabe sür einige Zeit
L r toffen wurde . Es ist dies ein Bildnis der
h ft

." liella Thoma , der Gattin des Künstlers ,
glücklicher Eye mit dem Meister lebte und

m
••• glücklicher Eye

:*j, . . Biumenmalerin
Meister

wieHeryolt eingehende
i^ iing sand . Von ihrer Hand sinoen sich

Rechten und zur Linken dieses Gemäldes
tr,ül kleme Bilder , die uns ihr Können deutlich
L^ iicn. Hier sei nun aus ihr Bildnis ins .
^ vnoere hingewiesen , das als ein Ülieijterwerk

Thomas gelten muß , denn hier hat seine

M 'iunst das Höchste geleistet , das seelisch
Malerisch möglich war . In der friedlichen

zu Oberuljel wurde im Juhre 18üä dies
^ gemalt , das es verdiente , der dauerude

einer Staatsgalerie zu sein und weiteren
bekannt zu werden . Betrachten wir es

>Uih r und fragen wir uns einmal : Was hat
« " der Maler aus dieser schlichten Gegebenheit

Modells und seiner Umgebung gemacht ?
Zimmer , am offenen Fenster sitzt die

<td. t ' den Kopf nach rechts gelehnt , im vollen
■vT . eines klaren Sommertages . Die rechte
d>„ 7 ruht auf dem Buch , das auf dem Fenster »
i^ , .legt . Ziachdenklich schaut die Ruhende vor
^ 'UN, IN sich vergessen . Durch das ossene
«Ii ;!.

er sieht man an der vacksreinroten Fenster -
tot» ?? .® in schmalem Ausschnitt Wiesengrün ,

Sucher und blauen Himmel . Hinter der
^ kerscheibe leuchtet die grüne Wiese , die blaue
«Ii- £ud der gelbliche Vorhang verschwommen

6raune Zimmerwand gibt dem blassen
VJ £ und dem dunklen Haar den Hintergrund ,
^ ti I ? ' .e Tuchkleid bringt in den ruhen »

r
r ti r ii S? Faltenschlag und Schatten -
lebhafte Bewegung in Form und Farbe ,

äuiomii ^ ^ les groh und fest im Bildganzen
^ Rahmen eine eigene

cheib . Fensterwand Ausblick und Fenster -
»W die strenge , architektonische Rah -
z^ g . die sarbig - dekorativ gegen die warme"e üer LlmmerwarU » steht. Der feste , klare

Bau solcher Gliederung ist denn auch in Kopf
und Körper der Dargestellten zu finden . Alles
ist auf die letzte einfache Form gebracht und ge -
winnt so einen plastischen Cliarakter . Doch gibt
der weiche , blühende Farbenschmelz , der so gern
Licht und Schatten , Linie und Farbe , Lasur - und
Primamalerei versöhnt , dem Bilde den ganzen
Reiz malerischer Kultur . Trotzdem alles einen
eigenen Stil hat , ist doch die Naturform der
Kunstform nicht ganz geopfert , ist das Dar -
gestellte der künstlerischen Handschrift nicht ver -
pflichtet . Der Künstler ist scheinbar hinter sein
Werk so sehr zurückgetreten , daß die Natur in
ihrer organischen Kraft noch immer zu walten
scheint. Vor diesem Bilde läßt sich aufs beste
erweisen , daß gute Malerei nicht immer die
Auflösung ber Form ins Kleckenhafte oder
Flächenhafte sein müsse , und daß volle Form
und blühende Farbe sich sehr wohl zu jener har -
■Klonischen Gesetzlichkeit verbinden lasse , die wir
auch in der Natursorm bewundern und genießen .
Man könnte dies Gemälde ohne Bedenken zwi -
schen die starkfarbigen altdeutschen Tafeln der
Kunsthalle einordnen . Es würde nur seinen
eigenen Wert und die tiefe Verwandtschaft deS
Alten und Neuen in der deutschen Kunst be-
stätigen . DieS Bild des Meisters , der seine ge -
liebte Frau treulich darstellen wollte , ist durch
die Kraft seines künstlerischen Wesens zu einem
Kunstwerk geworden , das Beachtung und Be -
wnndernng mik einen eigenen Besuch des '
Thoma - Mnseums verdient , denn auch er kann
von den Gestalten seiner Kunst w
sagen : »Ich weiß es , sie sind ewig , denn sie sind !"

Dr . Eberlcin .

Nunst unö Wissenschaft.
Bücherspende siir Auslanddeutsche . Prinz

Max von Baden hat dem Dichter Dr . Ludwig
Fiuckh in Gaienhofen einen namhaften Betr -ig
mit der Bestimmung überwiesen , ihn der vom
Deutschen AuslandSinstitut veranstalteten Bücher -
spende deutscher Dichter zuzuführen . Der Be-
trag soll dazu dienen , möglichst viele Werke auch
badischer Dichter und Verleger an die in weiter
Ferne verstreut lebenden Landslente zu senden.

Personalien . Dem NustoS der geolo ^^mmeralog . Ab-
t eilung am Hess . LandcSmuseuni zu D a r m st a b t Dr .
OSkar Haupt ist der Titel Proscssor verliehen worden .
Prot . Haupt (geb. 1L7L tu Lallet ) « hielt leine AusbU-

Sei MW fieMMi MlMlA
Mier BnWMiiiiw im Mim Mm ,

lieber dieses Thema sprach am Freitag nach -
mittag im großen Sitzungssaal ? der Handels «
kammer Dr . jur . ei phil . F . Rocke (Hannover ) ,
Der Redner betonte in seiner Einleitung , daß
sein Vortrag nicht Propaganda für die Leipziger
Messe mit dem Ziele einer Erhöhung ihrer Be -
sucherzahl bezwecke , sondern daß es ihm wie der
Messeverwaltnng auf eine qualitative He -
bung des Meßverkehrs nach der persönlichen und
sachlichen Seite hin ankomme . Das entspreche
der Richtung , die notwendigerweise die ganze
deutsche Volkswirtschaft einschlagen müsse , um ge -
sunden und wieder in die Weltwirtschaft einge-
flochten werden zu können . Er beschrieb dann
die Rolle , die den Messen als Instrumenten und
Organen des Handels und der Produktion beim
Wiederaufbau zukommt , wobei er die älteste und
bedeutendste der Messen, die Leipziger , besonders
würdigte .

Gerade die Leipziger Messe bringt durch die
Mitarbeit des Werkdundes eine Veredelung der
volkswirtschaftlichen Arbeit , und es wird immer
mdhr erreicht , daß der Inhalt der Ware aus mög-
lichst wenigen und billigen Materialien besteht,
umgekehrt , daß möglichst viele Arbeit der Hand
und des Kopses in den Waren liegt . Das ist
heute bei der Rohstoff- und Besörderungsnot dop-
pelt nötig . Aus diesen Gründen hatte — noch
dazu bei unserer Vnluta — die Rohstofsmessc nur
geringen Erfolg . In der Hauptsache wird die
Messe immer wieder ihre wichtigste Bedeutung
in der Mustermesse haben , innerhalb deren wie-
der bei Produktionszweigen wie denen des
Kunstgewerbes , der Keramik u . a .

Für die Weiterentwicklung der Leipz^ " ' Mes-
sen . der heute schon eine ausgedehnte Technische
Messe eingegliedert ist , bezeichnet der Redner in
Uebereinstimmung mit dem AusstelluNgs - und
Meßamte der deutschen Industrie als leitenden
Gesichtspunkt aller Meßbcstrebungen , daß sie nicht
Kommunalpolitik sein dürfen , sondern deutsche
Handels - und Industriepolittk sein müssen. Un -
ter diesem Gesichtspunkte sei soivohl zu den ver-
schiedenen Messeplänen , als auch zu den Anträ -
gen der einzelnen Meßämter auf Bewilligung
von Reichszuschüsfen für Anslandsprvpaganda
Stellung zu nehmen . Der für die Leipziger
Messe vom Reichstage geforderte Betrag von 2V
Millionen Mark werde fruchttragend für das
deutsche Wirtschaftsleben angelegt sei" und biete
ein Gegengewicht gegen dessen langjährige , noch
immer nicht beseitigte Blockade, wie auch gegen
die vielfach dem Deutschtum feindliche oder doch
es ungenügend würdigende Auslandspropaganda
anderer Völker . Auch wir müßten durch Licht-
bilder , Kinovorführnngen , Vorträge und in den
Spalten der Presse im Auslände Stimmung für
Deutschlands Wirtschaftsleben nnd Kultur
machen, was unter anderem auch sehr sinnfällig
und zielbewußt unter Hinweis auf die Darbie -
tungen und Leistungen der Leipziger Messe, de?
einzigartigen Musterlagers und Schaufensters
Deutschlands , geschahen könne.

In einem geschichtlichen Rückblick über die
französische Papiergelbwirtschaft und die den
Meisten unHefannte » Wege , auf denen man die
von der Assignatenllberflutung verheerte Volks -
Wirtschaft damals wieder auf fruchtbar « Grund -
lagen brachte, zeigte der Vortragende die merk-
würdigen Analogien zwischen jener Zeit und
heute : die fast trostlosen Aussichten , die sich dar -
aus ergaben , werden erhellt durch die Hoffnung ,
einen unseren volkswirtschaftlichen Verhältnissen
gemäßen Ausweg doch noch zu sinden . Mit der
Macht einer großzügigen Propaganda müßte , so
meinte er ein gewichtiger Teil des Welthandels
dem deutschen Kaufmann , der deutschen Arbeit
erobert werden . Dieser Aufgabe dienen im be-
sonderen die Meilen , die ganze Industriezweige
lwie die Spielivarenindustrie u .a .) mit Aufträ -
gen für das ganze Arbeitsjahr versorge und so

auch als ein Glied der produktiven Erwerbs -
losenfürsorge betrachtet werden könne.

Zum Schluß zeigte der Redner eine Anzahl
Lichtbilder , die das Leben und Treiben im Leip-
ziger Stadtbild während der Messe veranschau¬
lichten und ausklärende Statistiken über die Eni -
Wicklung der Leipziger Biesse brachten .

Der Vortrag wurde von der meist an « Han -
delS- und Industriekreisen bestellenden Zuhörer -
fchaft mit großem Interesse nnd Beifall anfge -
nommen . Es wäre fast zu wünschen , daß er mit
seinen aufschlußreichen Mitteilungen vor einem
größeren Publikum wiederholt wird .

Letzte Nachrichten .
General von Boehm f .

lE 'gener Drahtbericht .l

w . Sommerfeld , 19 . Febr . In der Nacht zum
Freitag ist Generaloberst Max von Boehm
auf Schloß Sommerfeld , wo er bei seinem
Schwiegersohn zu Besuch weilte , gestorben . Die
Beisetzung erfolgt auf dem Berliner Invaliden -
friedhof .

Eine neue polnische Offensive gegen Litauen.
«Eigener Drahtbertcht .»

e . Kovenhage « . 19. Febr . Nach einer Meldung
auS Kowno bereiten die Polen eine neue
große Offensive gegen Litauen vor . Sie
konzentrieren Truppen gegen Ponewech -
Sch a u l e n und gegen Kowno . Den Soldaten
sagt man , daß der Krieg und der Hunger auf -
hören werde , wenn ganz Litauen besetzt sei . Die
offizielle Presse in Wilna deutet an , daß der
Völkerbund sich ber Vereinigung Litauens
mit Polen nicht widersetzen werde .

Sports Spiele Turnen.
Handball .

Dir Handballspiele um die Gaumeisterschast im
Karlsruher Turngau beginnen heute mit dem
Spiele »wischen Turngemeinde Teutschueureutb und
K .T .V . 1846 . Da » Tressen findet aus dem Platze des
St.T .85. 1846 (5 Minuten vom » .F .V .-Plahe entfernt ?
statt und beginnt nachmittags .4 Uhr . Vor diesem Spiele
treten die Jugendmannschasten de« Turnvereins Durlach
und K.T.V . 1846 »u .einem Privatspiele an .

Tagesanzeiger . iRatieres ist aus oem
Änzeiaenteii »» erleben !

Sonntag , den 20 . Februar .
Landestheater . „ Margarete ' . 6 Uhr .
KonzerthauS . „ZwanaSeinquartierung ", 7 Ubr .
C o l o s s e u n> Variete . 4 und S Uhr .
Kleinkunstblthne Rotes HauS . Vorstellung .

8 Nhr .
Weltpanorama . „Bayerisches Hochland ".
Kllnstlerspiele Kassee RSderer . AbendS

Klinstlerlonzert . .
FriedriHShof , Konzert , humoristische Vortrüge .

7V» Uhr .
Elntrachtsaal . Liederabend Neugebauer . 7'/- Uhr .
Verein Volksbildung . „ZwangSeinqüartie -

rung ", Lanbestheater . 2 Ilbr .
K .F .V . : V . s.B . Poralspiel . Uhr. K .F .V .-Platz .
SC . PHSn,r : Philippsburg . Poralspiel . i/,3 Uhr .

Fasanengarten
S « rmania Sportfreunde : Sportverein Wein -

garten , « orttnipse für die Gaumeisterschast im
« Ingen und Stemme » . Reithalle tMarstall '.
S Uhr .

Karlsruher Turnverein 1846 : Turngemei, . de
Teutschneureu «. Handballspiel . 4 Uhr . K .T ü3 •
Platz .

dung In München bei Pros . Zittel und in Freiburg
i . B . bel Steinmann Seit IRIS ist Haupt am Hessischen
Landesmuseum tätig . — Geheimrat Pros . Dr . med.
Emil K r a e p e l i n . Direktor der psychiatrischen Klinik
an der Universität München , vorher Heidelberg ,
zugleich Vorstand der ForschungSanstalt für Psychiatrie
ebenda , ist von der philosophischen Fakultät der Unl -
versität Königsberg zum Ehreuboktor ernannt worden .
— Jn > Alter von 67 Jahren starb in Berlin -Steglitz un-
erwartet an Herzschioäche Geheimrat Prosessor Dr . Emil
Erlenmeyer , Mitglied der Biologischen Reichs -
austalt für Land - und Forstwirtschaft in Berlin -Dahlem .
Pros . Erlenmeycr wurde 1864 z» Heidelberg gebo¬
ten , studierte ebenda , in Bonn und Marburg Chemie ,
besonders bei Bimsen und KekulS. ikrlenmeycrs umsaiig -
reiche wissenschastliche Arbeiten , die teils in den Be -
richten der Deutschen Chemischen Gesellschaft , tetlS in der
Biochemischen Zeitschrist erschiene» sind , wurden in dem
Bestreben ausgesübrt , neue stereoisomcre Forme » orga -
» ischer KSrper auszusiuden . Hierzu dienten ihm vor »
wiegend die Zimmlsäure und deren Derivate mit ihren
ausfallenden uud höchst bemerlenswerten Eigenschaste » .
Mit Hilfe Dei von ivm entdeckten Modisikatione » der
Stereo und der Heterozimmtsäure , serner der aktiven
Form der Zimmtsäure gelang es ihm , eine vollständig
neue Art räumlicher Isomer !«, die „relative Jsomerie "

nachzuweisen .

Theater und Musik .
Laiidestycater . Mitteilung der Intendanz : In der

heute stattfindenden Aufführung von Gounods „M a r -
flutete * wird grau Pott - Sajitz die Titelpartie , Herr
Schlverdt den Faust , Herr Giesen deuMephtstopheles , Herr
Malh - Mclta den Valentin nnd Frau Moscl -Tomschi ? die
Warthe Schwerdtlein singen . Den Siebel verkörpert erst-
malig Frl . Gabriela Bosen «. Die musikalische Leitung
liegt in den Händen von Kapellmeister Lorentz die s,e-
nischc hat Herr Kammersänger Bussc-rd inne

Beim nä -listcn Sinfoniekonzert am LI Februar
kommen ander der schon erwähnten Novität von Schön -
verg noch zum Vortrag die seit langem hier nicht mehr
ausgestwrie Hassner -Serenabe von Mozart , da? Beet -
boveusche Klavierkonzert in G - Dur und die sinfonische
Dichtung . Till Eulenspiegel von Richard Straub . » « Ber¬
bern spielt Fräulein Caroline Laukhoul den „Carneval "
von Schumann . Fräulein Caroline Laukbout hat dei
ihrem ersten Austreten in Berlin imgewöhnli -bes Aus-
sehen erregt . Einer der führenden Berliner Kritiker hat
sie sogar mit Klara Schumann in ihren lungeu Jahren
verglichen . Eine » ähnlichen Ersolg hatte ste auch alS
Solistin bei einem der von Nikis ^i geleiteten Gewand -
hanSkonzerte .

Spielpläne auswSrttsse ? Bühnen :
Rati<»,«l- Tl»eat« r Manubrim . National - Tbea -

ter : So . . A». F«br . : . Die modern « Over um . Richard
Ltr « uli ". Ali ?. ll 'A Uhr . . Der Schatzgräber '

. «. — 3Ko .,

21. : . DK Hochzeit bes Figaro ' . 7 . — Di . , 22 . : . Juaenb -
fKititb « "

, 7 . — Mi ., 28 . : » Zar und Zimmermann ", 7 .
Do .. S4. : „ Gobiva "

, 7 . — Fr ., 25 . : . Rigo .'etto "
. 7 . —

Sa ., 26 . : . Di « Verschwörung des Fiesko zu Genua "
, 6.

— So .. 27 . : . Di « Zauberflöte '
. v . — Neu « s Th « a °

t « r : So .. 26. : . Alt - HeidÄlb«r« "
, 2 . „ Willis Frau "

. 7 . —
Dv . , 24 . : „Joseph und sein « Brüder "

, 7 . — So . , 27. :
»Jn <!«» tfreund « "

. 7.
Stadtlbcater Heidelbera . So ., 20 . Febr . : „ Der letzte

Zeuge "
, „ Martha "

, in der Stadthalle . «Inf . 7 Uhr . —
Dle .,22 . : „ Ein Trauinsviel ". — Mi ., 23. : „ Tiefland ".
— Do . . 24. : . Der Raub der Sabinerinnen ". — Fr . . 2o. :
. Der Ztgeunerbaron ". Beginn ber Vorstellungen an
Wochentagen um " Vi Uhr , an Sonntagen nm 7 Uhr .

Siädt . Schansviele Baben -Bade » . Mo ., 21. Febr . :
. Josephlne "

. Auf . 7 >4 Uhr . — Die .. 22 . . Willis Frau ' .
TA - — Mi . . 23 . : » Neun »cbii -bnndert - neunzehn "

, 7 'A . —
Dv ., 24 . : „ Meine Frau , das Fräulein ", 7 . — Fr . , LS. :
. Di « oersuncen « Glocke"

, 7 . — Sa .. 26. : „ Clavmo ". ~ 'A -
— So .. 27. : . Im w« iken Röhl "

, 7 'A -
Stabttbeater Freiburg . Mo ., 21 . Febr . : 4 . Somvbo -

ute-Konnrt . Ans . 1 % Uhr . — Die .. 22. : „ Nora "
, 7. ~

Mi .. 38 . : „ Carmen "
. 6%. — Do . . 24. : „ Wcib « Dorne ",

7 . — Fr ., 25 . : . Troubadour "
, 7. — Sa .. 26. : „Pygma¬

lion "
. 7. — So .. 27. : „ FlebcrmaitS

"
, 2 !4 ; „ Hänsel und

Bretel "
, 7.

Wiirttembergischeö Landestbeater Sinltr .art . Grobes
Haus . So . , 20 . Febr . : „ Tannh « user ". Aus . 6 Uhr . —
Mo .. 21 . : . Wilhelm Tel !" 6 . — Die . . 22 . : „Der C'van
gciilnaiiu ", 7 . — Mi .. 2Ä. : „Hossmanns Erzählungeu ".
7. — Sa .. 2»!. : „ D «r Geiger von Gmünd "

. „ Klein Ibas
Blumen "

, 6 . — So .. 27 . : „Palestriua "
. 4H . — K lci

« es Haus . So .. 20 . : . Biel Lärm um nichts ", 7 . —
Mo .. 21 . : »Hannelor « Ziegier "

. 7 . — Die .. 22 . : „Und
fräs Licht scheinet in der Finsternis ". 7 . - Mi . . 23 . :
„ Viel Lärm um nichts ", 7 . — Do ., 24 . : . Kabale und
Liebe "

, ü '/j . — Fr . . 25 . : . Die Entführung aus den:
Serail ". 7 . — Sa .. 26 . : „Der Wettlanf mit dem Schal ,
teu ". 6A -

» « ssis -bes L- nbesibt - ler Darmstadt . So .. 26. Febr . :
„Di « Zauherflöte "

, Ans . 6 Uhr . — Mo . , 21 . : -J. Konzert
bt & LanbeStbeater - OrchesterS, 7 . — Die . , 22 . : „Die
Fahrt ins Blaue "

. 7 . — Mi .. 2». : . Der Freischütz "
. 7

— Do .. 24 . : . Der entsesselt -e Zeitgenosse "
. 7 . — Fr .. 25 . :

. Die Geisha "
, 7 . — Sa .. 26 . : „ Lohengrin "

, 5W . — So .
27 . : . Königin Tamara ". 7.

SlLdtisch - Theater Frankfurt a . M . Opernhaus .
So ^ 20 . Febr . : : „Prinzes , Tausendbänbchen "

, Ans . 81 •
Uhr : »Der letzte Walzer "

. 7 . — Di « . , 23 . : . Taunbänser "
6V4. — Do .. 24 . : . Don PaSauale " : „ Der bestrafte Cu
pido "

. 7 . — Fr ., 26 . : „ Die Boheme "
, 7 . — Sa . . 26 . :

„ Salome "
, 7 %. — So .. 27 . : „ Carmen "

, 6K . — Scha u
fvi « lh aus . So . . 2V. : „ Wilhelm Tell "

, 8 4̂ ; „ Ernst " .
7A . — Mo . . 21 . : „ Robert nnd Bertram "

. 7 . — Die
22 . : „ Ernst ", 7y , — Ms . . 28 . : „ Ernst ". 7K . — Do . . 24 . :
„Robert uub Bertram "

, 7 . — Da . . 26 . : „ Jenseits " . 7 %.
— So ., 27. : . Neunzehn -hundert -neunzehn ", 8 ; „ Peer
Gynt "

, 6 .
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Favorit - Modenalbum
Frühjahr und Sommer 1921

ist eingetroffen .

Leipheimer & Mende

Wol>mmg; -csil5ch
vermittelt

mit allen Plätzen Deutschlands

Ludwig Maier
Mbeltransporl Spedition Lagerung
Sofienstraße 89

i AÜMlMAN
f . Küche u . ©aiiiiflrbeit ,
d , das Kochen erlernen
kann , aus 1. Mär , ge¬
sucht . Näheres Selm -
bolbstrahe 7, 1 . S tock.

Mädchen -Aluch .
Lebensstellung , I . März ,
zu kinderlos . Ehepaar ,
selbst , in Zimmerarbeit .,
oas etwas kochen kann ,
ehrlich lyrundbedinyiiilq ,
hoher Lohn , Familien -
anschluh . Sieukam ,
Lammsl r . ß . 2 Trevven .

Mädchen
er I

Aai
rsra !
nstr .

I. oder IS . März
z» kleiner Kamill « ae -
sucht . Zu ersrage » Lud -

Aernsprecher 4 » 7 .

Familie ae -
ou »ragen Lud

wig - Wilhelmstr . lg III .
Zuverlässiges

Micken .
M m

wohnungs -Tausch.
Schöne Dreizimmerwohnung mit elektrischem

Licht , eingerichtetem Bad . Veranda und Balkon ,in sreier ruhiger Lage , gegen eine , einwrccheiidc4—5 Zimmerivoonung in nur guter Lage zu tauschengesucht . Angeb . unter Nr . 47t)3 t . Tasblattburo .

Taultfie
m schöne , geräum . .1 Z .-
Wohunn « . elektr . Licht ,
Bad . Sveisez . « . sonst .
Zubeh . Näh « Richard -
Waanerstr . geg . 5—7 Z .-
Wohnung Angeb . unter
Nr . 4M ins Tagblatlb .

I3B1B
3« Sürotinct
S

«eignet ist in Miilil -
urn ein aroner » aal

zu oermieten . Anae -
bot « unter Nr . 47t >4
ino laablattbiiro erb .

2 uro ie , unmöblierte
Uanecre-Höüme

<Ho >) sind lofort oDjug .
Mtiena lt t . 2 (14 r

Wöbs . Zimmer auf sos.
-vioder l . Piärz Hum -
brldtstr . 87 . III zu verm .

GroheS heizb . leeres
Zimmer ist zum MSbel
einst , od . einzeln . Herrn
aus l . Äiärz , u verm .
evt . wird Pension aegeb .
gocthcftr ^ _81._ 8,jSt . ,_ r .

liBH
Wer verschafft Techniker
SPart .- . ',lM :n . oö . aUnl .
zur Werlstäue sür leichte
Arbeit . Angebote unter
R 1. 4727 i . Tag >laitburo .

bagerraum ,
800 — 500 qm . trocken ,
gut verschließbar , sofort
zu mieten gesucht . An -
aebote unter Nr . 4777
ins Tagblattbüro erb ^

Elea . mödl . Zimmer
mit elektr . Licht in vor -
nehm . Haus . mögl . im
Zentrum , von sol . jllng .
Herrn ges . Ana . n . Nr . , .. v >
4762 ins Tagblattb . erb . ! len

welches koche » kann und
etwas Hausarbeit über -
nimmt , auf 1. März ae -
fndit : Ludwigsvlav 81.
Konditorei .

Wegen Erkrankung d .

Mädchen gesucht.
In Haushalt m . Kin -

tweS Mer . Mdchens wird
selbstdg . kochen u . einem
Haushalt auch voll und
ganz vorstehen kann , ge-
sucht . Hilfe für Arbeit
noch vorhanden . Baifch -
strahe ^ ft am Kaifervlatz .

2. Spllieten.
Mk . 180011 , 25 (MM)

und 80000 , gut ge¬
sicherte Hupoweken .
an zweiter Stelle ,
innerhalb 80 °/° der
amtlichenSchätzung .
per so, , od . I . Aoril
gesucht . Angetote
unter Nr . 47S0 ins
Tagblattbilro erbe «.

ymsmamammm

t
^

uverläff „ tüch -

OiföußBtalen -

Sekretärin .
gewandt in Stenogra -
phie lGabelsb . j . Maschi¬
nenschreiben , Ervedition
u . Registratur , gesucht .
Angebote mit Gehalts -
anwrüchen an Ber -
kehr.,ver ein Karlsruhe .
Ge .vLt ietu Dticaetl.

Köchin
selbständig in Klicke
u . öauö , audi AuSyilie
.jiahniSrniie IZ .

Gesucht auf 1 . Avril
eine zuverlässige

Gesucht
tiges Zimmermädchen ,
welch , gut nähen , bügeln
servier , k. . auf I . März
od . früh . M . vest . Zeug -
niff . vorzuft . b . II llhr
u . v . 5 Uhr an b . Krau
Hiller . Kriegftr . 47s III .

ür gut . kl . Hansh .. 2
Perf ., aus sos. od . spät ,
tllcht . durchaus »uverl .Alleinmädchen

. gesucht .
Näheres bei Krau Dr .

Silrf t . » rieg str . 97 ». III .
Zum I . Ü>!ärz in Villa

einsaches , erfahrenes

ZnoerläiiiaeS

Mädchen »
welches kochen kann
u . die Hausarbeiten
pünktlich besorgt , per
sosort gesucht .

Molmke sie . 81 . I» .

gesucht . Gutes Zeugnis
erforderlich .

Baden -Baden .
Lltdwig - Wtlhelmftr .^ lla .

Für das Reinemachen
von drei

Büro-Räumen
wird sleiftige , ehrliche

PUWllU
gesucht . Angebote mit
Ang . der Lohiiansprückie
» nt . Nr . 4778 ins Tag -

«blattbllro erbeten .

diervorrsxenäer tüchtiger

tverlässige
KMiin, -

die auch etwas Saus »
arbeit mit übernimmt .
Vorzustellen von 2—4
Uhr nachmittags bei

Frau Fabrikant
Sriv Wolf .
Narlöruhe . B .<

Durl acher Allee . 3» , III .
^ iim 1 . März bei bohl
Lohn

tüchtige Köchin .
gesucht in VillenhanSh .,
3 Pers . Zimmern, , vorh .
Vorzustell . Baischstr . 4 .

Klndsrfrä'ieln
au einem dreijährigen
Knaben ganz oder tags -
über gesucht . Vorzustel -

iibschstr. S. «ort .

Kaufmann
zur Liquidation einer G . m . b. H . gesucht . Branche -
kenninisse in Textil - und Schuhwaren oder landw .
Maschinen erwünscht . Ausführliches Angebot
mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 4748 ins Tagblattbüro erbeten .

Alte , grobe , deutsche Lebensvers .- Ges . hat ihre

Hauptagentur
in Karlsruhe mit Jnkaffobeftand alsbald »u ver -
geben . Geeignete Herren , die in der Lage und
gewillt

find , ein angemessenes Neugeichäft zu er -
ringen belieben Angebote unter 504 an tfln

Saasenitei « & Boaler . Karlsruhe i. B . zuerbringe « .

WertftQtte -Gefuch .
Per l . Avril ö *. 38 . ca . 80qmarobe belle und trockene
Werkstälte mit besonderem Büroraum für ruhigenBetiieb in zentraler Lage der S >ad gel » ht . Etektr .Kraft usuhr und Wasserleitung Ivwie « oiileuranni
unb ^ö >ngt erforderlich . Es w ' rd weniger au > de »
Preis aii auf oelle und -rockene Räume gesellen .Elwünicht wäre . wenn 4 bis 5 Zimmerivvhnung
dazu veimleiet werde » könnie gegen Tausch einer
S Ziminelwohnilng . HauSkaus nicht ansgeschlosseu
Angebote unter Nr . 4U41 ins Tagbla '. Ibüro er ->« ieu

Statt Jeder besonderen Anzeige. |
Todes - Anzeige .

Unsere liebe , gute , unvergeßliche Mutter |
Frau

EmmaScMfer
geb . Trunk

ist heute in ihrem 84 . Lebensjahre wohl ,
vorbereitet in die ewige Heimat eingegangen .

Karlsruhe , den 18. Februar 1921 .
Akademiestraße 47.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A . Schäfer , Finanzamtmann.
Die Beerdigung findet in der Stille stau ;

auch bittet man, von Kranzspenden und
[ Beileidsbesuchen ansehen zu wollen .

Gehilf- (in)
in Maschinenschreiben und Stenographic

bewandert , aus I . Äiärz aeincht .

Rechtsanwiilte :

vr . Ludwig Haas , 5 « Hug
und Raphael Strautz ,

Kaiserftrade 1Z4.

GrsteS Blatt

CHRIST. OERTEL
Kaisersir . 101— 103. Fernspr . 21' '
Wäsche - und Betten - RusstattungsgescW

"

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Braut- und Erstlings -7\ usstattungen
sowie sämtl. Leib- und Bett -Wäsche.

1

Ruf Wunsch werden Anferti¬
gungen von Wäschestücken aus
mitgebrachten Stoffen rn eigener
Nahstube beste s ausgeführt .

Teilhaber »chich !.
Fllr kleinere Maschinensab ' >k mit guten Aus -

trägen iDitO Herr als tätiger Teilvaber mit
Ii »/>«WU - 2N« 0<W Mark Einlage gesucht . Slnge -
böte unter :^ r . 477S ins Tagblattbüio erbeten .

. Arbeit , in freier Seit
lir danernd gesucht .

Angebote nnt . Nr . 47V8
ins Tagblattbüro erbet .

Kaüfm . behrflng.
Sohn aibtbarer Eltern

mit guten Tchulzeug -
niilen gesucht .

Grnnd »c Jehmichen ,
Waldstra !je 28.

Sie gemM »
wöchentlich 400 Mark und
melirdurch Betrieb eines
Postveriandgelckätts nach
» ilierer bewährten An »
leitung . Amerikanisches
Syitem . beau !?m vom
Schrelbtisch aus zu er -
ledige » , auch alS sieben -
veichäitigung . Streng
reell . — ; iunt Telbstaus
Pionieren 10 Waren¬
muster nebst genauer
Anleitung gegen Einsen -
dung vou ^ Icark >mBr >ef
oder aus unser Postscheck -
konto Frankiuri a . Main
Nr . -.'4 « r>l Firina

Waaner & Co .,
Marduca a . 8 Lahn ,

Besseres Mädchen , in.
Küche und Haus durch -
aus vertraut , incht sof.
Stellung . Äuaeb . u . Nr .
4778 ins Tagblattb .̂ erv .

Krl ., 25 3 . . verf . int
Nähen u . Beb . d . Wäsche
sucht v . IS . Ävril oder
1. Mai Stelle als

Wä !chebe!chlie !>er !n
oder Jungfer

i . n . bess. herrsch . Hause ,
^ runöbed . gute Behand -
lung . ? lna . u . Nr . 4755
ins Tagblaltbiiro erbet .

OnBEnleur jÄ .S ;
mit abgeschlossen . Zchul -
btlduug , in guter Stel -
lung , suckt geeignete
9lebenbeItf) äfUgunfl.
Angebote unt . Nr . 4760
ins T agblaltbiiro e rbet .

bestelle
In eleklr »teckn . Geschäft' ür inngen
Rittellchnlbild

Parkett- und
Autzbödeu

werden abgezogen , reva -
riert . neu - u umgelegt .
Boll . Sd >ii »K !,i «r « I .

Schulranzen
Kollegmappen
Aktenmappen
Musikmappen

sowie sämtliche Reiseartikel nnd Lederwaren |
empfiehlt

B. Klotter NachM
G. Dischinger

Spezial > Ge schäit für Reise * |
Artikel und Lederwaren

Tel . 2618 Karlsruhe Kronenstr . 251

aflisrhe MSekii'ü
Telephon 4120 Zirke '

Reparatur-, Bügsl - und Rßinigungsnnsl
Reparaturen , Wenden , Neuanfertig " .
von Herren - und Damenideidern prompt , >| uf
und billig .

Wolf AmstoW$&

•"Hl

für inngen Mann mit
^ littelsihiilbilduna auf
sofort gesucht . Geht auch

als Volontär .
Angebote unt . Nr . 4765
ins Tagblattbilro erbet .

Anfertigung
feiner Herren - und

Damenaarderobe .
sow . Koniirmanden -An -
ziiae bei billigster Be -
reainuna .
Baum eistcr ^tr .

^
23,^ 11.

Bluten , Stöcke , « lei -
der , ?>0 !tiin,r Mäntel
Kinvertleioer . 5l » a -
venan .ziiqe werden an -
geferli >t bei

Krau Dürr ,
Lesfi » « >»ra » c 45 , ll .

mich auf'
ühs ' 'Emvfeble

komniende Frühlings -
und Sommersaison zur
Ansertinung von Her -
renkteidongen . Schöne
Arbeit u . guter Schnitt
wird zugesichert billige
Berechnung . Karle ge» .

j<» dill>g Müller .
Kleidermacher .

Werderltr . 72. H . 2 . St .

Wäscherei

Schorpp
verkauft auch

neue Kragen .

Worlnroir Goldfeder
Xttilüieu . irt oniium
Holtet . Dem Wieder -
orlngcr hohe Belohnung .
Hausmeister SpörnSder ,

Oberkirchenrat . _
Kiste mit Werkzeug

ges . Abziih . Rbelnstr . k .
Hlhs .. S.^ St . Kavvler .

6tnr&er 6cfjnau^r;
mit ? ederhalsbano .

Rüde . Pfeffer n . Salz ,
verlaufe » . Abzugeben
geaen Belohnung bei

(f-niil Mauer , ttriin -
wiukel . Durmersheim « -

strafte 228 .

MiiÄMÄ
Samstag » nachm . 2 Uhr in der

Kreuzstratze entlaufen » deutsche
Schäferhündin , auf den Name »

^ Asta hörend . Schwarzer RückvN>
hellgrauer Bauch , Rute ebenso>

Vor Ankauf wird strengstens
^ gewarnt . Wiederbringer erhaU ^

IM MttllWWW .
Eisenstädt , KrevzstrotzeM

Z - bru -
M

: Sonntagsschule : nochm . 4 " SVcftverf. at» £ .4
r Mden . — Dien . , abds . 8 : Nünql n . W «" }
rein . — Mittwoch , abds . 8 : Borna « übet U

11
der
verein . — ^ iittwow . avoo . » : « orucra » nu
Pflicht der Lbrilten im Kamvk gegen den AU»»
von Pfarrer Werner ^

Erfahrener Bücherrevisor
oon SliKw zugez . n . z. At . noch ohne ausreißende
Bcfchastigunz emvfiehit sich f. alle kaufl » . Arbeitenwie v4itd ) errcot | iun

Oidiien vernachlässigter Bacher
... , r. beitragen d .- r Bücher im AboiinementAusstellen u - Piiiieii v . Jnve » >urei >u . Btianzen us « .

l. . rromyt diskret , zuverlässig .« iioebot : U " t . v ir 4852 ins .> agb > t bü ro erbeten

B .LascliFärberei und
ehem . Waschanstalt

Telephon 1953
fSrbt und peinigt jetzt wieder alle in dieses fach einschlagende Oegenstin '"'

Schnelle Bedienung . Lädcni Billige Preis *'

Soflenstr . 28 Harlenstr . 45 Kalserstr . 44
Lndwigsplatz 40 Kheinstr . 23 Kurvensir 1
Sömerstr . 1 , Ecke Kaiser - Allee Ludwij - Wilhelmnir . 18.

Durlach . HanptstraSe 86.

it
%
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h
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Ss
fü ' Konfiimatton , in jeder Pr ^isla e u-

S1oS i Ö ^ O ? m C io Q btl E- Brchenbauor, Ka.se <- Allhe!m-Hall»
„ Ooti sc .iuize U1C11." Mit Rosen . - '

Herr segne und heliüie Dich . " Mit Mohnblumen .

Einkaufsgenossenschaft d . Beamten u . Staatsarbeittf
in Baden m . b . H ., Sitz Karlsruhe .

Großer ROumungs - üerfeuU?
Nach kurzem , schwerem Krankenlager verschied heute früh

6 ' h Uhr schnell und unerwartet meine geliebte Frau , unsere
gute Mutter und Schwester

Frau Margarete Sexau
geb . Freiin von Krafft - Ebing

Ascholding an der Isar (Oberbayern ), den 17 . Februar 1921.
Oießhübl bei Amstetten N .-Oesterreich .
Maiia -Grün Kroisbach bei Graz , Steiermark .

Dr . Richard Sexau .
Herta bexau .
Rittmeister Freiherr Friedrich von Krafft -Ebing .Dr . Freiherr Hans von Krafft - Ebing .

Die Feuerbestattung findet Montag , den 21 . Februar, vormittags 9 Uhr, in
München (Ostfriedhof ) statt

«HJ- *

Herrenanzügen und Schuhwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

Wegen Aufgabe und Räumung unseres Lagers in la Herre 1?
'

konfektion ( bei guten Stotfen und bester Verarbeitung ) , sow',e
guten Herren - , Damen - u . Kinderstiefeln veranstalten
bei bedeutend herabgesetzten Fi eisen — teilweise bis zu 50 "
— einen Sonderverkauf .
Herren-Anzüge in der Preislage von Mk . 250.- bis 89®-'
Herren-Stiefel „ „ „ „ „ 100.- „ 198-'
Damen-Stiefel „ „ „ „ „ 100 .- „ 19°-'
Kinder-Stiefel „ ,, „ „ „ 60 .- „ 15®-'

Genossenschafter, ,
gewerkschaftlich organisierte Angestellte, Arbeiter und Beamte '
laßt Euch d ese äußerst günstige Gelegenheit nicht entgehe "'
ohne Euern Bedarf bei uns zu decken .

Der Verkaut beginnt ab Montag , den 21 . Februar , v<>fl
8 - 12 und 2—5 Uhr, in unserem Lager

Karlsruh, Alter Bahnhof , Kriegsir . 7 SS »
— Mitgliedkarte mitbringen ! —
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Weinhewer komkmnallonflilt .

<Von unserem Korrespondenten .)

^ Weins,eim , 18 . Febr . Auf gestern abend war
■" e Sitzung des Bürgerausschusses anberaumt ,
. °kr nicht weniger als 13 zum Teil sehr wich-

8* Punkte beraten werden sollten. Vor Ein -
*"*8 in die Tagesordnung gab i>cr Sprecher d«r
.̂ «rheitssozialistischen Fraktion die Erklärung
Q . öah durch das Verharren von drei ehemals

•Ii J 'Miitifchen Gemeinderäten im Gemeinderate ,
t ft - bekanntlich anläßlich der Wahlparole im
* ^ ' » öficrunflSproicft aus der sozialdemokrati -

Partei ausschieden , ein weiteres Mitarbei -
e„ J «er Sozialdem ^ rati « an den kommunalpoliti -
b-> i? Geschäften nicht meür möglich ist . Denn es

ff 6 M mehrfach gezeigt , daß durch den Verlust
$ J« drei Gemeinderatsmandate die Interessen
£ stärksten Partei des Vürgerausschusses im

«neinderate nicht mehr gewahrt werden ki>n -
^ - Infolgedessen sehe sich die sozialdemokrati -

Fraktion veranlaßt , zur Obstruktion überzu -
und den Sitzungssaal zu verlassen , und

,.̂ .k werde dies solange geschehen , bis die be-
^

"
enden drei Gemeinderäte von öer Bildfläche

u
8 Sitzungssaales verschwunden sind . Die Ber -
wortung sür die Folgen treffe jene , die die

^ Nreibereien unterstützen ,
j.^ tgermelftet uegel wieS auf de » Ernst

dadurch geschaffenen Lage hin . Es seien
l Vorlagen von besonders dringlicher Be -
h^ unq . so t, eT Ankauf des Stahwades und die
,.

"̂ ung eines Steuerausschusses . Der Ge-
Ix!,

' "berat beabsichtigt die Besteuerung des Frei -
toi. . . einzuführen , gezwungen durch die Not der
^ Mchastlichen Verhältnisse . Die Frist läuft
w 1

.0m - 8- Februar ab , wenn diese Maßnahme
^ >m laufenden Wirtschaftsjahre durchgeführt
im soll . Wenn es der Gemeinde nicht er-

«licht wird , noch in den lekten Tagen öes Fe -
biete Maßnahme zu beschließen, so sei die

Ig-Muchkeit genommen , den Freiteil für das Jahr
zu besteuern , was für die Gemeinde einen

C 11 von « >0 000 Mk . bedeutet . Es sei be-
IKri ' daß die sozialdemokratische Fraktion eine
j. . 'weidung des Bezirksrates herbeiführte und

R dieser die Beschwerde zurückwies . Ob eine
Ix. /ere Beschwerde an das Ministerium einge -
r ,1!1. sei nicht bekannt . Was bisher eine reine

0n8, und Parteiangelegemheit war , sei
uj tc eine Angelegenheit der Gemeinde gewor -
u •

.Wenn sich die Unabhängige Fraktion , wie
»./echt , der Obstruktion anschließt , und ebenso

eine andere Fraktion , so sei an ein Weiter -
'fi r

n uM zu denken . Die vorliegende Frage
tz. somit von ungemeiner Bedeutung für die
Heinde . Es gäbe jetzt noch die Möglichkeit ,

die betresfsnden drei Gemeinderäte lBöhler ,
Müller » unter dem Druck der Verhält -

dj. ihre Mandate freiwillig niederlegen : doch
ije bähen vorhin erklärt , daß sie es nicht tun .

komme als letzte Lösung der 8 36 der Ge-
iiib ,

°eordnung in Betracht . Danach sei, wenn
A der Dienstsührung des Gemeinderates
^ Mernisse oder Vereitelungen einstellen , auf
Je»

Qß des GemeinderateS darüber zu entfchei-
lj,

' wie diese Hindernisse aus dem Wege ge»
*«» 1 werden können . Das Hindernis sei nach
tjj» Erklärungen der sozialdemokratischen Frat

io H"1

V*

0

l

tt), das Verbleiben der drei genannten Herren
»ich.

Der Gemeindsrat könne diese Herren

3

be,
" Owingen, auf ihr Mandat zu verzichten . An-

j» .^ !eits zwinge das Interesse der Gemeinde
$ i, ■ ten Zustand der Spannung zu beseitigen .
^ . Entscheidung über das Verbleiben oder die
»g.^ niederlegung der drei Herren stehe bei der
fchtri' efeien Verwaltungsbehörde . Um aber diese
ix -̂ eidun'g herbeizuführen , fei ein Mehrheits -
gx. "Uß bzw. Antrag von Gemeinderat und Bür -
ttl,:2? Wwß erforderlich . Bürgermeister Huegel
6»tJ,

ö ' c Fraktion , mit möglichster Beschleuni -
->» ? dieser Frage Stellung zu nehmen , um
foftfa11 Versuch der Lösung des Kommunalkon -

^
s ohne Zeitverlust heranzugehen ,

dx̂ weinderat Freudenberg iDem .) naHm
.̂ emeinderat gegen den Vorwurf . Quertrei -

*tsn!»
n Äu unterstützen , gegenüber dem sozial--

^ . °kratis5' en Sprecher in Schutz. Als dann Fa -
L e ! n e n t ü g e l lDeutschntl .) das Wort

Wh sollte , verließ die sozialdemokratische
$ iir

' l °n geschlossen den Sitzungssaal , worauf
ßctmeifter .<Stii-.ni. i Sie Sitzung wegen Be -meiste : Huegel di' " « Unfähigkeit aufhob .

in vorgerückter Abendstunde fanden Be -
der einkitten Fraktionen und des Ge -

iffi Iw Der<j {e§ statt . Heute wurden diese Verhand -
zwischen der Sozialdemokratie , der demo -

I

jf
V
4
4
i

irAfjfj * owilujcu uur «purtiuiucmwituiic , uci
ä n Fraktion und dem Zentrum fortgesetzt.

»kl»n Stande der Besprechungen ist anzu -
ijji ^ ? n , daß in allernächster Zeit eine Klärung
,i . > lnne einer Lösung des Konfliktes erfolge «

Mus öaöen7

Vc-discher Garlnertag .
^ w^ ^ ? ' Vadc « , lö . Febr . Hier tagte vor kur -
^ 9 !i • r

C Hauptversammlung des Verbandes
^ j.

' s cher Gartenbaubetriebe . Die
Her» t? b^ tte der langjährige erste Vorsitzende ,

Heger , Heidelberg . Nach Ansprachen des
"w, s " 8 der Badischen Landwirtschaftskammer
<£ (i.

° et Stadt Baden -Baden wurde durch Herrn
s k , Heidelberg , der eingehend ausgear -

i!ch ^ ' kahresbericht erstattet . Danach gestaltete
Abgelaufene Jahr zu einem überaus ar -

M hi - s" r den geschäftsführenöen Vorsta ^ o .
i>i^ Hoffnungen und Wünsche aus Wirtschaft -
Kk . , esserstellung haben sich im abgelaufenen

ersüllt . Die Verkaufspreise der
">s , ,^ eierzeugnisse standen in keinem Verhält -
% e >7 den hohen Kosten für sämtliche gärtne -

^ Nei, Bedarfsartikel , wie der fortgesetzt gestie -
*

&rQh z " .)ne . Dazu kam noch ein schleppender"v der Ware .
^ 0 ^ c r -Manuheim sprach über die

b (? Vereins , die als wohlgeordnet
werden kann . Der Verband umfaßt

!? ien I " wtliche selbständige badischen Gärtne -
«̂ cism -,-. « - i

..ne !n vortrage über die örtlichen
i^ "

s
0

ä
m

h
€ vj5 ur

™ beschlossen , in einer
J .̂ ? d »che Ministerium mit allem

" " »cn Q
Xlr - ,

e,c !« dieser 31 ernter zu ver -
h3niü ^ ^ ,a iL ^ rf)mcI öcn wurden über die

ugende achtstündige Arbeitszeit vorasbracht

und für die Gärtnerei eine längere Arbeitszeit
gefordert . Die Versammlung erklärte sich damit
einstimmig einverstanden und beschloß , mit dem
land - und forstwirtschaftlichen Arbeitgeber -Ver -
band für Baden in Anschlußverhandlungen ein-
zutreten . Der Abschluß eines Landestarifs mit
den Arbeitnehmern wurde gutgeheißen . Die Vor -
standschaft wurde beauftragt , für eine Aendernng
des Reblausgesetzes einzutreten , da die Anpflan -
zung derTaylor -Rebe sich überall gut bewährte .
Als Ort der nächsten Wanderversammlnng wurde
K o n st a n z und für die Hauptversammlung
F r e i b u r g bestimmt .

- Mannheim , IS. Febr . Dem zum österreichi-
schen Honorarkonsul in Mannheim ernannten
Herrn Ernst B o d e n h e i m e r ist vom Reich das
Exeguatur erteilt worden . Demzufolge wird er
zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Kreise Mannheim zugelassen.

w . Kehl . 19 . Febr . Die französische Vefat -
zungsbehördc will zwischen G o l d s ch e u e r und
Kittersburg auf einem fruchtbaren Ge -
lände Baracken für Soldaten - und Offiziers -
Wohnungen errichten .

e. Schwaibach , Amt Offenburg , lö . Febr . Die
Notiz Uber die B ü r g e r m e i st e r w a h l be -
darf der Richtigstellung . 1 . Die Kreispflege -
anstalt Fußbach bildet einen zusammenhängen -
den Komplex und gehört im Gesamten rechtlich
und verwaltungstechnisch zur Gemeinde Ber -
Melsbach, weRn auch ein Teil der Anstalt sich
auf Gemarkung Schwaibach befindet . Gemeinde -
Verwaltung Schwaibach und Kreispflegeanstalt
Fußbach stehen in gar keiner Verbindung mit -
einander . 2. Alle umlagepflichtigen Insassen
dieses Teils bezahlten und bezahlen auch noch
heute ihre Umlage nach Bermersbach . 3 . Nur
der Kreis als solcher bezahlt für die ihm ge -
hörenden auf Gemarkung Schwaibach liegenden
Grundstücke und Liegensckiaften selbstverständ -
lich Umlage nach Schwaibach . 4 . Nach Erlassen
des Stat . Landesamtes Karlsruhe müssen bei
allen Zahlungen die Insassen der Anstalt zur
Gemeinde Bermersbach gezählt werden . Dar -
aus geht klar und deutlich hervor , daß die Ein -
spräche der drei Anstaltsinsassen gegen die
Schwaibacher Wahl unberechtigt ist , umfomehr ,als diese drei — die Köchin und zwei Wärterin -
nen — bei sämtlichen bisherigen Wahlen auf
der Wählerliste der Gemeinde Bermersbach
standen . Aus diesem Grunde erfolgte auch
selbstverständlich die ortsübliche Bekannt -
machung in der Pflegeanstalt Fußbach nicht und
hat solche auch zu keiner Zeit und in keiner
Lveise dort jtaligesunden . Durch oie Teilnahme
der Anstaltsinsassen Fußbach könnte freilich
eine Wiederwahl des bisherigen Bürgermeisters
von Schwaibach , der zugleich Respizient der An -
stalt ist , ermöglicht werden .

w. Freiburg , IS. Febr . Ein schwerer Ein -
b rech er wurde in der Person eines 43 Jahre
alten , ledigen Schneiders aus Ditteshausen hier
ermittelt und verhaftet . Er kommt bei einer
Anzahl Einbruchsdiebstählen als Täter in Be -
tracht . Aus einem einzigen Diebstahl rührten
Silberbestccke , Schmucksachen, Wäsche und Klei -
dungsstücke usw . im Werte von über 30 000 M
her , die beschlagnahmt werden konnten . Aus
einem anderen Einbruch stammten Teppiche,
5rleider , Gemälde usw . im Werte von etwa 5U00
Mark , die ebenfalls beigebracht wurden . Wei -
tere beschlagnahmte Gegenstände hat der Täter
bei anderen Einbrüchen erbeutet . — Der Stadt -
rat beschloß, vorbehaltlich der Zustimmung des
Vürgerausschusses , die Erhöhung des Stra -
ßenbahnfahrgeldes von M aus 80 Pfg .
und die Erhöhung der Fahrscheinhefte mit 10
Fahrten von 5 auf 6 Mark . Das Forstamt
wird in die Räume der allen Sparkasse in die
Schnsterstraße verlegt werden . Die Ver -
kaufsmefse soll in diesem Frühjahr noch
nicht abgehalten werden . — Um die Weiter -
führung des Theaterbetriebs in der
Spielzeit 1321/22 zu ermöglichen , mußten an
dem Etat 210 000 Mark au Personalausgaben
abgestrichen werden . Die Theaterkommission hat
eine Anzahl Verträge mit Künstlern nicht mehr
erneuert , worauf die Stadt von den betreffen -
den sowie vom Angestelltenausschuß beim
Schlichtuugsausschnß Freiburg auf Fortsetzung
des Vertragsverhältnisses verklagt wurde .
Dieser Klage wird der Stadtrat entgegentreten
und alle Verhandlungen zur Verpflichtung des
kün'ftlerischen Personals für die nächste Spiel -
zeit vorläufig aussetzen .

- Freitiul !», olvi . ^>as Bankhaus I . A.
5trebs hat aus Anlaß seines 2 00jährigen
Bestehens dem Münsterbauverein einen Be -
trag von 10000 Mk . g e sp e no e t.

w . Müllheim , IS . Febr . Bor einiger Zeit war
von einem hiesigen Pferdehändler in einem
Gasthof der Oberjtadl Gespann Pony
gekauft worden . Der Verkäufer war dem Händ -
ler von einem früheren Verkauf her bekannt .
Es hat sich jetzt heransgestellt , daß die Pferde
von einem Diebstahl herrührten , der vor etwa
4 Wochen in Lehen bei Freibnrg verübt wurde .
Für die Tiere sind 10 000 JL bezahlt worden ,
und der Händler dürfte nm diesen Betrag ge -
prellt sein.

w . Donaueschingen , 19. Febr . Ein sozialdemo -
kratischer Antrag aus Einführung der Lern -
Mittelfreiheit wurde vom Bürgerausschuß
mit 32 gegen 27 Stimmen bei einer Stimm -
enthaltuug abgelehnt . Dabei haben drei Mit -
glieder der sozialdemokratischen Fraktion gegen
ihren Antrag gestimmt . Darauf verließen die
Sozialdemokraten mit Ausnahme der drei Mit -
glieder den Sitzungssaal . Von der Stadtver -
waltnng war mitgeteilt worden , daß infolge
des bedeutenden Sturzes der Holzpreise eine
Uebernahme der erforderlichen 00 000 Ji für die
Lernmittelfreiheit jetzt nicht angängig sei .

w . Säckingen , 19. Febr . In der Wohnung des
Totengräbers Meier entstand auf noch nicht
aufgeklärte Weise ein Vrand . der daö ganze
Hans verqualmte . Durch das umsichtige Ein -
greifen einiger beherzter Männer konnte ein
Ueberspringen des an und sür sich nicht bedeu^
tenden Feuers auf das Kloster in der Vorstadt
verhütet werden .

w . Schöna » i. W ., 19. Febr . Der Bürgeraus¬
schuß bewilligte eine Kapitalaufnahme in
Höhe von 252 000 M, die dadurch notwendig ge -
worden ist , daß das Ergebnis eines Holzhie -
bcs nicht früher losgeschlagen werden konnte ,
als geplant war . Die Schuld soll bis nächstes
Jabr durch neue Holzhiebe gedeckt werden .

w . Vom Bodenfee , 18 . Febr . Infolge des
hohen Wellenganges wurde bei Ueberführung
des Lastautos der Ziegelei Bodman der 41
Jahre alte Joseph Wagner , Vater von vier
Kindern , plötzlich dnrch das große Ruder über
Bord gedrückt . Ehe ihm Hilfe gebracht
werden konnte , ertrank er . Seine zwei Ka-
meraden wurden mit dem Boot dnrch den hoben
Wellengang abgetrieben , konnten aber wieder
ans Land gebracht werden .

w . Liggeringe « , 19 . Febr . Bei dem vor einigen
Tagen berichteten Großfeuer im Rathause
wurde auch die in einer Scheuer untergebrachte
genossenschaftliche Dreschmaschinen -
an läge , die erst im vergangenen Herbst ange -
schafft worden war , vernichtet . Der Motor
konnte zwar gerettet werden , dagegen ist eine erst
ein paar Tage vorher eingetroffene Kiste mit
Zählern im Werte von etwa 2500t) Mk . mitver -
brannt .

Mus öem Staötkreife .

Unbefugtes Anschlagen von Plakaten . Es
wird mit Recht, namentlich auch von dem Ver -
kehrsverein Karlsruhe , darüber Klage geführt ,
daß an allen Ecken und Enden der Stadt im
Widerspruch mit den Vorschriften der Straßen -
Polizeiordnung Plakate verschiedenen Inhalts
angeschlagen werden und dadurch das Stadtbild
in hohem Maße verunziert wird . Um diesem
Unfug zu steuern , wurde die Polizei angewie -
sen, für eine strenge Beachtung der Vorschriften
Sorge zu tragen .

Beerdigung . Nach langem , schweren Leiden
verschied am Dienstag der Vorsteher der Ex -
peditur des Ministeriums des Innern , Rech -
nungSrat I . D i e f e n b a ch e r : er wurde am
Freitag mittag zu Grabe getragen . Eine große
Trauerverfau '. mluug hatte sich in der Friedhof -
kapelle eingefunden , um dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen . Stadtpfarrer H e m -
m e r hielt die Traueransprache , der er Ka-
pitel 14 , Vers 1 und 2 des Johannis - Evange -
liums zugrunde legte : „Und der Herr sprach zu
seinen Jüngern : Euer Herz erschrecke nicht.
Glaubet ihr an Gott , so glaubet ihr an mich . In
meines BaterS Hause sind viele Wohnungen ."
Mit tief empfundenen Worten gedachte der
Geistliche des Verstorbenen , der ein tüchtiger
und pflichttreuer Beamter gewesen sei . Ein
Choral beschloß die eindrucksvolle Trauerfeier .

—n—
üi ) £unit der Ii

(Sint Arbeitsgemeinschaft der Aürgcrvcreine . Die
Bürgervoreine der Stadt Karlsruh « haben in den levteu
Tagen einen gemeinsamen Arbeiisausschusj gebildet , der
die Ausgabe haben soll . d >e berechtigten Wünsche des
Mittelstandes aus wirtschaftlichem und koinmunalpoli -
tischem Gebiet wieder mehr zur Geltung zu bringen .
Die Arbeitsgemeinschaft besteht aus te drei Vertretern der
neun verschiedenen Blirgervereine Wie in der letzten
Sitzung der neuen ArbeitsgemeiMchast , die sich ihre Por -
sitzenden selbst zu bestimmen hat, mitgeteilt wurde , sollen
innerhalb dieser Bsirgervertretung alle Fragen , die siir
die städtischen Umlagezahler von Bedeutung sind, bihan -
delt werden , um so dem Bürgertum Gelegenheit zu geben ,
die verschiedenen Maßnahmen der Stadtverwaitung
rennen zu lernen , ehe diese im Stadtparlament zu end-
gültigen Beschlüssen erhoben werden . Besonders freudig
begrübt wurde es , dab sich eine Anzahl von Stadtver -
ordneten bereu erNiirt haben zur Mitarbeit innerhalb
der ArbettSgemcinschas «. Au « diese Weise soll nämlich
eine engere Verbindung zwischen den Bürgervereinen
und der Stadtverwaltung hergestellt und die Fühlung
mit den verschiedenen volitifchen Parteien , aus deren
Reihen die Stadwerordneten -und Stadträte gewählt lind ,
aufrecht erhalten werden . In den Besprechungen
herrschte allgemeine Einmütigleit darüber , daß mit dem
Zusammenschlub der Bürgervereine auf keine» Fall die
Gründungsabsicht Mr eine sog . Bürgervartei verbunden
sein dürfe , sondern lediglich das Bestreben , das Bürger -
tum mehr als bisher für die wirtschastllchen Angelegen¬
heiten der Stadt im allgemeinen , und den Ausbau und
die Gestaltung der einzelnen Stadtteile im besonderen zu
interessieren . Mit der Schaffung der Arbeitsgemeinschaft
hvffl man auch eine Neubelebung der einzelnen Bürger -
vereine zu erzielen . ES wurde alS eine eigenartige Cr-
fcheinung bezeichnet, datz das Gros der Bürgerschaft die
gemeinnützige Arbeit der Bürgervereine wohl mit regem
Interesse verfolgt , an den finanziellen Opfern durch Er -
Werbung oer Mitgliedschaft aber nicht teilnehmen will .
ES wird erwartet , daß hierin in kürzester Frist eine
Aenderung zum Besseren eintritt . Eine ganze Reihe von
wichtigen Fragen soll in den nächsten Tagen in den Bür -
gcrvereincn zur Besprechung gelangen . So u . a . das
neue Mietsteuergefetz . die städtische GutZwirtschaf «, die
Beschaffung von Wohnungen . Hier soll die geplante Her.
stellung von SiedlungSbauten an der Parkstratze beson -
ders unter die Lupe genommen werden , da die Arbeits -
gemeinschast einmütig war in der Ablehnung dieses
Proiekts , weil die Ausführung gleichbedeutend wäre mlt
einer nie wieder gut zu machenden Verfchandelung deS
schönsten Teiles der Lststadt . Eine Reihe anderer Sln-
gelcgcnheilen der einzelnen Stadtteile soll in der Ar -
beitSgemeinschast ebenfalls behandelt werden . An Stoss
zur Leistung von praktischer Arbeit ist kein Manne ' .

HnuSlrancnviinv . An .̂tinwocv - .̂ccnachminag im
ErbprinzenfchlSbchen war einer Aussprache in der Haus -
angestelltenfrage gewidmet . Mit Interesse hSrten die
Hausfrauen die klare ausführliche Schilderung , welche die
Vorsitzende F ~au Klingen über die Vorgeschichte der
am 10. Februar 1921 erschienenen Richtinien gab : Sckion
im Spätjahr 1920 wurde eine Erhöhung der Löhne vom
Zcntralverband der Hausangestellten angestrebt , fedoch
vom HauSsrauenbund abgelehnt Man ist dabei von der
Ueberzeugung ausgegangen , dab es den wenigsten Haus «
srauen möglich ist , bei den teuren Lebensbedingungen
(unter die !a auch die Verpflegung der Mädchen fällt )
noch eine Erhöhung der Ausgaben zu tragen ^ Als der
Vorstand erneutem Drängen nicht nachgab , wurde der
Hausfrauenbund auf Betreiben des ZentralverbandeS
vor den SchlichtungSausfchiist berufe » zwecks „Tarifer¬
höhung ". Da nun einerseits vom Haussrauenbimd nie¬
mals ein Tarif abgeschlossen war , andererseits wir weder
berechtigt noch gewillt waren , einen solchen abzuschlietzon.
weigerte sich der Verein , der Ladung zu solgen , »nd erst
als eine erneute Klage gegen uns und sämtliche anderen
Frauenorganisationen beim SchlichtunaSalisschutz er -
solgte , erschienen wir beim Termin . Es wurde dort be -
schlössen , daß die 7 Frauenorganisationen als Vereine ,
deren Mitglieder nicht gezwungen werden können , einen
Tarif einzuhalten , nicht befugt sind , einen bindenden
Tarif abzufchliebeu , wohl aber sollten sie mit den HauS -
angestellten -Organisationen Richtlinien ausstellen und
diese gemeinschaftlich veröffentlichen . Dies ist geschehen
und zwar unter Mitarbeit (von feiten der Arbeitgeber )
deS katholischen Frauenbundes , des deutsch-ebangelischen
Frauenbundes , des iüdisclKn Frauenbundes , des Ratio -
nalen Frauendienstes , des badischen Fraiicnvereins , deS
HauSfrauenbundes , des sozialdemokratischen Frauenbuu -
des ? (von selten der Arbeitnehmer :) des GewerkschaftS-
kartells , des ZentralverbandeS der HauSangcstclllen , deS
katholischen DienstbotenvereinS . deS cvangclischcn Dienst -
botenvereinS , der Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaft. Frau
Klingen berichtete ferner , dab bei der Festsetzung dieser
Löhne der Hanptwert nicht auf AltersstafselUng , sondern
einzig und allein aus die Leistungen gelegt wurde . Fer -
uer wurden die Hausfrauen darauf aufmerksam gemacht,

daß in den Richtlinien , die zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern vereinbart wurden , sowohl die Ein -
kommensteuer alS auch die gesetzlichen Anteile der Arbelt -
nehmer an den Beiträgen zur Kranken-, Alters - und
Invalidenversicherung vom Lohne in Abzug gebracht wer -
den müssen . Das Schema zur Berechnung dieser Abzüge
ist in der Sprechstunde des HauSfrauenbundes im Erb -
prinzenfchlöbchen zu erhalten und die Richtlinien dort
einzusehen . Der HauSfrauenbund hofft , daß die mannig -
fachen Mißstimmungen , die sich auf feiten unserer Mit -
glieder gegen die Richtlinien erhoben haben , durch die
Besprechung im Schlößchen beseitigt wordek sind.

vcranstat mnge t̂.
Für den Verein Volksbildung findet beute Nachmittag

2 Uhr im LandeStheater eine Vorstellung von
„Z wangsei u quartierung " statt .

Arbeiterbildnnaovcrcin . Morgen Montag , 21. Febr ..
abends 8 Uhr , wird Herr Wilhelm Niegger , dessen
erster Bortrag über Syrien am letzten Montag allge -
meines Jnterrsie fand , über „P a l ä ft l n a " ( mit selbst
aufgenommenen Lichtbildern ) jvrechen . Der Besuch ist
unentgeltlich . Gäste find willkommen .

Tortrag . Am Mittwoch . 23 . Februar , abcnöö 8 Uhr ,
wird vom „ Buud für Drciolicderung " (Ortsgruppe
Karlsruhe ) mi großen Ratbousfaal ein öffentlicher
Vortrag veranstaltet mit dem Thema : « Die großen
Fragen der Gegenwart und die Drei -
glieöcrung des sozialen Organ ismu s ".
Redner ist Direktor Emil L e i n h a s ans S .'ultgart .
In der ernsten Lage , die durch die Pariser Beschlüsse
geschaffen worden ist. dürfte es sür iveite Kreise von
stärkstem Jnteresle sein , über die Idee der Drelglie -
derung des sozialen Organismus unterrichtet zu wer -
den , als dem möglichen Neuaufbau des öffentlichen
Lebens , der zeitgemäß ist und der einen Weg zur inter »
nationalen Verständigung herbeiführen kann .

Siandesbuch -Auszüge .
EbcfSlicßuugei ! . 10 . Febr . : Friedrich Liede von

Durlach , Fab .Arb . allda , mit Hilda L a i d i g von hier :
Peter Hemberger von Robrbach , Former in Milspe ,
mit Anna Jäkle von hier : Hermann Baßler von
Ottenhöfen . Lok.-Hel »er hier , mit Sofie Rath von hier :
Karl Meier von Emmeudingen , Bäcker hier , mit
Bertha W u n d r a ck von Sinsheim : Fritz Fulde von
Petcrwitz . Zufchläger hier , mit Hilda Feyl vön hier :
Gottfried Sannwald von Altfchmrcdelfcld . Masch .-
Former hier , mit Ann « Eggert von Neustadt : j'tarl
Nückel von Pforzheim , EifenhoSler hier , mit Luise
Schwarzkopf von hier .

Geburten . 14. Febr . : Gisela Agathe . Vater Herm .
Stork , Postfekr . : Brigitte Else Magdalena , Vater
Rud . Lang . Drosift : Martha , Vater Jul . Wied «
mann , Bäcker : Berta , Bater Adolf Schlemmer ,
Masch .-Former . — 15. Febr . : Kurt Erwin , Vater Karl
Seeburger , Res .-Lok.-Fiihrer : Wolf -ning Timo -
theus . Vater Leonhard K noll . Kausm . : Gertrud Her-
min « , Vater Wilh . Haas . Buchbinder : Helene Hilda
Luis « Ottilie , Bater Karl Z i e g l e r , Gastwirt : E ' isa -
beth . Vater Eugen Frech , Schreiner : Herm . Karl
Gerhard , Vater Karl Schulze , Feldwebel -Hoboist :
Elfricde Thea Elisabeth . Vater ?i^ olf H a n f m a n n ,
Hauptlehrer . — 16 . Febr . : Franziska Angelika . Vater
Hch . Kammerer . Maler : Nantligundis Gudrun
Jngeborg , Vater Louis Voit , Verf .- Beamter : Kurt
Frdch ., Vater Christian Hagele , Pol .- Wachtmstr . :
Helmut , Bater Jos . Zeps , SÄuhmachermstr . : Elfricde
Walburga , Vater Joh . R c i ch l e , Former . — 17. Febr . :
Charlotte Frieda , Vater Hch . Bender , Gesängnis -
aufseher : Erich Walter , Vater Otto Nickel . Werkmstr .

Todesfälle . 18 . Febr . : Rosina Barta . alt 7g Jahre ,
Witwe von Frz . Barta , Schneidermftr . : Emma Schä -
fer . alt 83 Jahre . Witwe von Valentin Schäfer , Gen -
darmerie - Oberwachtmftr . a . D . : Wilh . Fü gl ist er ,

^lZlldliauer , Ehemann , alt SS Jahre . — 19. Febr . : Hans ,
alt 1 Monat 24 Tage . Vater Wilh . Ebner , Buch -
drncker.

ReerdiguuaSzeit » nd TrancrhauS erwachsener Ver -
ftorbeuci ». Montag , 21. Februar . 2 Uhr : Rosina
Barta , Schneidermeisters - Witwe . Putlitzftraße 2 . —
'A3 Uhr : Emma Schäfer , Gcüd . -Obcrwachtmeifters -
Witwe . Akademiestraße 47. — 3 Uhr : Wilhelm Füg -
lister , Bildhauer . Karlstraße 95.

Vom !Vettee»Wetteruachrtchtendienft
der bad . Laudesivetter »

warte in Karlsruhe
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Allgemein? Witterungsuverjicht .
Das englische Hochdruckgebiet ist ostwärts ge-

rückt und hat sich unierm noch mehr genähert . Bei
trockenen Ztordostwinden hat es daher heute srüh
in ganz Baden ansgellärt . Bielsach sanken de
Nachtlcmperalnrcn unter den Gefrierpunkt . —

Der Einfluß des Hohen Druckes über der Nord -
see wird auch noch in den nächsten zwei Tagen die
Witterung Süödeutschlands beherrschen , also
trockenes Wetter mit Nachtfrösten bringen .

Voraussichtlich « Witterung bis Sonntag , 20 .
Februar nachts : Meist heiter , trocken, Nachtfrost .

:täffe - :tanac .notgenj u tlyr
19. Febr . 18. Febr

iOtt 11,3t m
eül . . . . 1,31 m

. iagau . . . . 2,91 m

'JtttWeim

0.28 »
1,31 m
2 .95 in

— m mittags 12 Uhr 2 .95 m
— m abends ti Uhr -' ,95 m

1,80 -n i .si m

Chlorodont
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S « .in » « !xs d« rlli«? bkul >kn KLaftwaacnvtrkrbrs
aus 6«r nötblidKn Paralcllstroli « der tlaiirr - Alli «

i» « arlorube .
Mit Snfttitnniin « des Stadirats rofrd solaend « .

iurch Erlaki des Herr » LandcskommissarS vom
1 . i^cbruar 1921 Für vollziekbar erklärte

ortovolucilichc Vorschritt
erlassen :

Aus Grund der SS 6 und 21 M Otfetse ® über den
Verkehr mit Krasttabrzeuocn vom 8 . Mai 1009
lR G .Nl . 487) , des 5 N der Berordnun « « leichen
Betreffs vom 8 . Februar 1S10 lN . G .Bl . 880 ». und
t « r vom Ministerium des Innern durch Erlab
vc>m l , ? -c -/cinbcr I !>.>0 Nr . 1-4665 erteilten Ermach -.
tionna erbält die Strafienpoli/iciordnuna vom 10.
Sevtember 1»g3 folaendcu Zusatz :

8 Z» v
Die Neniibun « der i^abrbcli « der nördlichen

Varalellstrakie der Kaiser - AUee für den Surch « ebcn -
ien KrasiwaaenPerkelkr ist veiboten .

Die Borschrift tritt mit soforti «« r Wirkuna in
Kraft ^

Karlsruhe , den 1<V Februar 1921 . OL . 26.
Nak >ir -s?eÄ Rc,irkSamt . — Polizeidirektion C.

lieber » actmiiit Oer «lUoiänotr » i x r .
3nlondaieaitimi «runn aus «, » rbeitvc betr .

14 .
) m Nachaang zu unlerer Bekanntmachung v .' M
sebruar vir . 1(>01 — D - ,S . 25 — bringen

wir weiter zur all « meine » Kenntnis :
Solche ausiä » . scheu Arbeiter . Arbeiterinnen

und niedere Hausangestellte , die der Auk ' orderung
zur Vorloae ivres LlwtvtldeS innerhalb einer
aeieb . cn Frist nach Eingang der beantraaien
Arbeiierlegilmaiionskaite nicht nachlommcn ,
haben ersoideriichenialls tfire Ausweisung aus
Baden au ' g . Ui d des K 4 des Bad . »Oesedes vom
5. Aifai lt >7J . das Ausentdaltsrechis betr .. zu er -
warten .

ES werden daher auch die Arbeitgeber an
dieser « telle ersucht uni > veranlant . neben ihrer
Bervflichtuna zur Ai tragstelluna ihre » aus -
länd scheu Arbeuern ur tnö antift befchteuniaten
Beictiafsuna d . S Vi (6t &il #eß bchilil ch zu sein .

In den La , dgemeiudcn d . s Amtsbezirks haben
die Bürgermeisterämter d . e Anträge entgeaeu -
zune !/Men . O .-Z . 25.

Katlsruhe , den 17. Februar lO .' l .
Bad . lirtünint — Polijetdirektion .

Wir » tauen daraus auinicrls .lm , dag oa » A -» -
bringen vo » P ' atatcn an dtfenU . tfUii Strafen
nuö lage -i ftiefiacr Stadt oawe poUiCUuoe
Vrianbn, » verboten iit .

§ 1 d r Tlrahenvolizeiotinung für die hiesige
Sta . t luuiet :

. Anschtagsäiilen . Anschlagtafeln oder sonstige
Vorrichtungen «u .n Anheften von P . akaten , v)e -
schäusaiizeigen , ^ eliuugen dürfen nur mit (Ke»
nenmi « u » a der Oitüvulijeibcbö de und mit Zu »
st m iimm des Stadlrats in de » Stratze » ange -
brach ! werden .

Das Anheften von Plaka ' en , GeschLftßanzeiaen .
Zeitungen au audereu Stellen als d u » ach Ab -
fav 1 genelittiigien Aul .bl » a >aulcu . Anschlautafet »
oder sonnige » ^' vrrt .ulnugen bedarf der ausdruck -
lichen Erlaubiiis des Hauseigentümers und des
Bezirksamts .

Tie Er aubniS des Bezirksamts ist nicht er -
fordeillch >ür solche Plakate , welche von Grund -
slü .lSbcnvcrn oder !vttetern ausschlieblich in ihrem
P - tvatiineresle an ihren eigenen Häusern , «vrnno -
Itiiclen oder ^ üeträumcn angeheftet we . din . Je -
do .ll dürsen diese Plakate die Strahe Nicht ver -
unzieren ."

Zuu >iderhandlungen werden gcmäs , § 129 Pol -
Str . - Ge ! - B . an Grtd niu »t unter 86 Wtt . od . r
Ml » » >ail destrait . O .Z . <iO

Karisrulie . den 17 . Februar lfl -.' l .
Ba d. Bezir ksamt . — Polizeidirektion ^

Di « Entleer » » « der « bortgruben in der Stadt
Sl >rl » rui,e init <iti » » al »»»r der Stadtteil «
0 ( ini,3IUiitiiirr , VKiluioititcl u . Sailaiidt ' ii betr

Der 9 S Abs 2 der ortsvolizeltichen Borschrtf -
»die Entleerung d .' r Aboügrube » in der Stasi
Larlsrulie mti 'Aufnahme der Stadtteile Älüvvurr ,
Mtu .hciin , Grüuivink ^l und ^ axl .inden ' vom
Sl . d- eptembcr wiid mit .>! u !ituii » iing dcS
Etadiruts und nach Bollzieubaikcitserklai uug des
Herr » Landestommiiiars vom >«. Februar 1,j21
Vit . 576 durch fvlgiiidi » Zulav ergänzt :

„ die Entleerung zu anderen Zeilen dars nur mit
polizeilicher Genehmigung eisol ^en ".
Sarlsiuhe , den 14 . Februar lyjl . OL . 29.
Bad , tinirlaawl - Poli ^cidir «ttion .
Abgabe der Einkommenstenererkläruuge « .Zur Enioearnimbme der Einkomniensteuererklär -

runaen von den tm Bezirk des Tieurrkomm . Karlör .»Land wohnenden Stcuervilichtigen werden in
den Gemeinden : Blankenloch , ain 25 . Februar 1921,Büchio, 23. F« br . 1921, Bulach. 21 . <viü» 1921 ,Eaaeustein . 8 . Mär » 1921, KriedrichStal . 1 . März
1921 , Graben , 9 . Marz 1921 , vaasfeld , 2tf . Febr .
1921 . Huchitctten . 10 . März 1921 , Kniclingen . 14 .
März 1921 . Leovoldshakc » 13 . März 1921 , Liedols -
heim . 1. Mär » lMl . Linkenhcim , 11 , Mär » 1921.Rnnheiln . 8 . März 1921 , Svöck , 9 . März 1921 ,Siakiort , 24 . Febr . 1921 . Teutlchneureut . 7 . März
1021 . Welschiieurcut . 1-4. März 1921 , Tagfahrten ab .
a« l>alten iverden .

In dielen Taasakrten können die Sreuerpflich -
tige » der (Gemeinden ihre Einkommenltcucrerllä -
runaen ichriMich oder mündlich einreichen und überdie Anfitelluna der Erklärnnaen sowie Uber Ion -
stiae damit zusammenbänaende Fraaen Auskunst
erhalten . Di « Steuervilichliae » werden erlucht ,die ihnen zugestellten Vordrucke zu den Steuer -
erklärunaen iowcit als möalich auSgcsiillt . mit -
zubringen . Es bleibt den Pslichliacn iedock unbe -
nommkn . ihre Erkläruna Ichrifilich oder mündlich ,fvä estens bis »um 81 . Mär , 1921 unmittelbar bei
dem unterzeichneten Stenerkouiuiiiiär in Viarlsriihe ,AmalienstraKe »0 . abzuaeben . Im iibriaen wird
ouf die bereits bekannt gemachte öffentliche Ans -
forderung verivi <s< n Näheres über die Tagsahr -
ten durch die BUr »ermcistcrämt < r .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1021.
Steiierkonimisiär sür den Loudbezirk .

Urteil
des Schöffengerichts in Bretten vom 4. Febr . 1921 .

Willi Gotllirb Nelte , Kaufmann a » S Berlin ,»uleöt in Brette » , wird wegen fortgesetzte ». Mit«
erlaubten Handels ju zwei Monate, , Mciananis- a zü ilich zwei lochen tl » iers >. chnng >?hatt ^
und ur »̂ eldstras « von .'i «,e - ta » s« i,o ^» art —
kür ' vrglich sür je 15 Mark einen weiteren Tag
Gefängnis — und zu den Kosten venineUt .Die Verurteilung ist aus seine Kiste » durch je
einmalige Einrückung in » derzeitige diesige?Iin «sb »att , ferner i » >S Karlsruher la ,iUtr . it
0 e frankfurter Zeitlinn und die Zeitichrist
. Ehemikalienmarkt " in yjieiöcn bekannt zu machen .

Bretten , den 14 . Februar 1921.
Bad . Amtsgericht .

leuioeiiflaispteije für Oemiil ? und 95it .
F i » dir Zeit uora 22 . Februar bis 2. Mär » .
Die ftädt . Preisprüsiin rsstelle , Unteransfchuh

für Marktware » , Obst und Gemüt « tmt als Ver¬
tretung der TSareiierzcuger . Häiidler und Ver¬
braucher im jHcnei -mcn mit den benachbarten

einschl . Vororte folgendeTtadte » für KarlSrn ie
iltichtvreise sesigeievt :

Pfund
tkartoffeln . . . hiS4S
Bodenfolilraben 25
Bo mcn . toeitz . 2 ' Ml
Bahnen , bunt . 180
Feldsalat . . . 1HU
Geloe .'Hüben .
rot 85

Karotten . . 4 »
Vanch . . . . 45
Meerrettich . . 280

Rosenkohl . . .
Kote utüben . .
Sellerie . . . .
Schwarzwurzeln
Spinat . . . .
Tauerkraut . .
Winterkohl . .
Wirsing
Ziviebctn
Aevfel u . Birnen

Pfund
280

80
80

22U-26U
8 i
60
3(1
50
7 t

bis 170
Die Ueverfchreitiing diefer Preise wird gegebe -

nensullS als übenmi 'ihie Preissteigerung verfolgt .Karlsruhe , den 18. Februar 1921 .
S ' ädtiiches Vfeizvrüf -inqs-Amt .

V e , ein
iür clas ^ ^

eutiicti -

tum im AUS -

land
Männerortsgruppe Karlsruhe .

Lichihiidsr -Vorirag
des Finanzrats Dr . Stepan aus Wien
am Montag , den 21 . Februar 1921 , abends

8 Uhr , im großen Rathaussaal , über :

Das Burgenland
( Deutsch - Westungarn )

ein Einzeln öeutsciien SsliAsiim -
mungs . eciils im Friedensvertrag.

Eintritt frei . Vo >behaItene ' ' lätze zu 2 Mk in
der Linckschen Buchhnndlun ? , Kaisers r . 94 .

Mlgullg bei VössenoAslilinge .
Vom Montag , den 21. Februar bis Freitag , den

4 Matz 19 . 1 wird die mechanische Neinigung der
Svatserrohrstränge in der Leiftnaitraiie zwischenKrieg - uni ) Sosienktiabe , Rriegiirane zwischenAork - und Wesieudstratze , Kartenstrane zwischen
Vening - und Fröbelitr .. Eiscnloi »ri «rane , sen -
firuiie S ibiltiitrahe , v!)*« ttzieitilfLi « >» a -
liroHe und i!ti « inb » e » neritrake zwischen Schiller -
und Aorkstratze . sowohl tagsuoer wie auch nachts
vorgeitomme ».

Währens der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entfernteren Nolir -
letiungen nicht ueimciticn : zeitweiliges Ausbleiben
des Wassers nainen lich in den höher gelegenen- tockwetken . in n ĉht ausgeschlossen .Städt. Gas - , Wasser- uns Elektrizitäts -imt .
Meine nächste verfteigsrung
findet am Mitiwocti . den '4 . Febixar 1921 .
naGmittaqs 2 Uhr in meinem Lokale Kt,rl
itraij « !j7 statt . ES kommeii z ir Berste ge >nng :
(Jim 1 vollstandizc 2 ^ tmmerwohnttngjetnrtcht t ig
lschlasz miuereinricht ' . extra ) m. Küche , nebst iämt -
. tchem mbchir w . e Glt ?, Po z llan usw . — Ge -
schirr sowie >ileidungsitllcke auer Art .

Resi 'itigung und evtl . Vorverkauf icdirzeit ,wozu «. öinchsl einludet
Tele p 'ion 5M 6.

Mittwoch ,
den 23 . Febr . 1921

8 (Jhr abends
— Ratliaussaal —

Sl . «iie ' minn Au ' t onator ,

Vortrag des Herrn Direktor
E . Leinhas , Stuttgart

„ Cl2 großen Fragen äer Gegen -

w ait und üie DreigiledErung ue ^ j
sozialen Orgaiisnus

"
— anschließend freie Ausspiache .

Karten bei Lincks Buchhandlung und
an der Abendkasse .

Bund für Dreigliederung
sozialen Orginismus ,

Ortsgruppe Karlsruhe .

des

Steuerte "s
'Durchführung von Berufungen n . Beschwerden ,

Anfertigung von steueret ? ä - nngen und Steuer »
bilanzen . Abgabe von Gutachten .

Zilllinzrat a . V . Landfried .
'' 17 « , <̂ «jrl4rn !>e , Wuriltt . 13 , 3 . Et .

Städt. Ausstellungshalle .

fier Ausverkauf
oejen Auflösung der Städt . Bskleidun ^sstelle

Zu außerordentlich ermäßigten Preisen
empfehlen wir für das Osterfest :

MönnarnnzögeS ™?™: f !
" v «: 250 - m„. 550 -

Mönnerhosen "Slsä ! 40 - 50 - 60 - 90 - 120.-
Ronfirmandsninzflje C .ÄÄ 13 ] .

- . .. 225 -
Wallsna RnaiienstricHanzügs

Mk . 145 .- 165.- u»d 195.—
Fr3uenR:e!dan3 (Mä„HRocke,Bi «st„,unu .t5Ckel j2 !irprjls !i)8rt
Kommunikontlnnenklelder85 -

und 95 .-
Männer-, Frauen - und Kinderstiefel, bestes FnüiIM,

zu billigsten Preisen .
Verkauf täglich tinunterbrochen von 8 Uhr vormittags bis 5 l l2 Uhr nachmittagsin der neuen Stadt Ausstellern ; shalle (gegeniioer Festhalle ) , Eingang von

der Qartenstraße .

Msßamt für cZis Mustermessen in
Auskunft erteilen auch der ehrenamtliche Vertreter des
Mefeamts für den Handelskammerbezirk Karlsruhe :
Konsul C. F. Otto Müller , Karlsruhe i. Baden ,
Kaiserstr . 144, Fernspr . Nr . 243 , und die Handels '
kammer in Karlsruhe , Fernspr . Nr . 623 u. 825.

QüdjercbfcfylüOe
(Revijionen

Ordnen und Neuanlegen der Bücher in

Steuer -Angelegenheiten .
Erstattung von Outachten und Berichten für Privat¬
um ! Geschaftszwecke Geschäftsführungen , Ausein - |

arderseLungen , Liquidationen etc .

Rat und Auskunft = -
in allen Buc if ihrungs - Angelegenheiten .

Diskreteste Bedienung
Büro für buchhalterische Vertrauensarbelten .

Otto « Piiul Mm
Karlsruhe , Karlstraße 13 ( nächst Mor .inger ) j

Telefon 3162 ;

Neu eingerichtet :

Elka - Firb @ r @ l
Rupp , Frtedrichsplatz 8

Schuhe jeder Art , Reisekofter , Handtaschen u . s .
Ledersachen werden unter Garantie der Ha t-
harkeil wi neu gefärbt .

Ausverkauf !
Wegen Geschäftsveränderung auf

Regenschirme fJOp/
n Spazierstöcke / Ii/ ]
" Strickkrawatten fl- SJ/w

L. Müllers SchirmfabriK
Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr 20

Schlaf '
zimmc

Tische
Stuhls
ScnränkB
Diwan
ChaiselongtiB

SprungfedBr - Matraw
in großer Aus >"'

zu verkaufen
Möbelhau »

Steimf
Willtelmstr . ß*

j

Billens
Wasch -EmulsiflJ ,

statt Seife iür empfind . ^üibt ju endf *isch n
und Zaitheit der H^u

^
Preis einer großen

lit kg «-Ä lO —.

Bill ns
Orion - IV3ass aö ®'

Haut -Creme ,
ist die beste - ur

Preis Mark Ii .—
bei

H. Bieler
Kaiscrstiaße -2^.

Liebe » Diplomatie und

Dolzbäuler .
Eine Balkanphantasie von einst

von
Elisabeth von Hcyking .

Copyright UUS by Cotta Nachfola « r in Stuttgart
und Berlin .

<2) lNacbdruck v«rboten .)

„ Ich habe mich gar nicht auf der Durchreise
aufgehalten, " antwortete Are ! ; „aber wie lange
bist du denn schon hier ?"

„Da haben Sie Recht , so zu fragen, " fiel ihm
van Stratten ins Wort . „ Vier Jahre nur ist
Linteloe hier , die reine Bagatelle . Ein uner -
fahrener Neuling ist er überhaupt noch und denkt
sä)on an Versetzung . Was soll denn ich da sagen ?
Ich bin sechzehn Jahre und zehn Monate hier !"

„Ich auch, " warf Wawerling seufzend ein .
„ Verzeihen Sie, " sagte van Stratten , „ sech-

zehn Jahre und zehn Monate weniger drei Tage ,
lieber Wawerling ; vergessen Sie nicht , Sie sind
drei Tage nach m,r hier angekommen ."

„Ja , an was die Dinge doch hängen, " sagte
Wawcrling sinnend . „Hätt ' ich mich damals vor
sechzehn Jahren die eine Woche in Paris nicht
gar so gut amüsiert , so wäre ich drei Tage vor
Ihnen hier angekomn ' - n, und dann wäre ich
heute Doyen, - so bin ich nur Vizedoyen .

"
„ Sechzehn Jahre und zthn Monate !" wieder -

holte Arel und besah sich die beiden alten Herren ,
als seien sie Mumien in Glaskästen , von denen

der Museumskatalog kündet , dah sie vor drei -
tausend Jahren lebende Menschen gewesen .

„ Und als ich hierher gesandt wurde, " fuhr van
Stratten fort , „hatte min mir im Ministerium
doch ausdrücklich gesagt , ich würde nur ganz kurz
hier gelassen werden ."

„Auch m ^r, " seufzte Wawerling , „ sagte mein
dam Niger Ch ' f , ich solle nur ruhig hierher gt hen ,
es würde schr bald was anderes für mich frei
werden . Ich habe mich deshalb auch nie voll -
ständig eingerichtet ."

Nun wandte sich Stratten zu Arel : „Lassen
Sic sich durch unsere sechzehn Jahre und zehn
Monate nicht erschrecken; es ist im Grunde hier
nicht so übel , und die Zeit geht auch hier 'mm .
Na und außerdem — Sekretäre , wie Sie , werden
ja überhaupt nirgends lange gelassen .

"

Er sagte es im Ton der Leute , denen die Schick -
sale anderer stets befriedigend erscheinen und die
sich nicht gern vergegenwärtigen , datz überhaupt
nichts im Leben lange dauert .

Mer Wawerling rief : „ Lieber Stratten , ältester
Freund , den ich hier habe , seien wir doch lieber
ehrlich und konstatieren wir , daß die meisten
Menschen überhaupt die meiste Zeit damit ver -
bringen , zu warten , das; die Zeit vorübergehe .
Wir Diplomaten tun dies scheinbar noch mehr
als andere Menschen , weil unser Beruf es mit
sich bringt , oftmals auf Posten zu kommen , wo
uns tatsächlich nichts anderes zu tun übrig bleibt
als zu warten , daß wir auf einen anderen ge -
schickt werden ."

„ Ach , lieber Kollege, " sagte Holst mit einem
leisen Anflug von M ßbilligung , „man wciß es
ja , Ihrer Ansicht noch sollte der Wahlspruch aller
Diplomaten lauten : ' o pa8si graviora dabit deus
Iiis quoque fiuern . ' "

Doch nun frug Arel , die philosophierenden
Nachdenklichkeiten der alten Herren unterbrechend :
„Wer bitte , erzählen Sie mir , was macht denn
hier der einstmalige Prinz Hans Hadubrand und
jetziger Despot Urosch der Fünfundzwanzigste ?
Ich war nämlich gleichzeitig wie er ein Semester
in Bonn ."

Die älteren Herren sahen sich vorsichtig um ,
ob nicht etwa ein lauschender Diener dastthe ,
aber Linteloe rief unbekümmert : „Was er hier
macht , der arme Junge ? Na , ich nehm ' an , er
langweilt sich ;

' s ist nämlich ein tristes 2hrön -
chen, auf das ihn da der Ehrgeiz der Herzogin -
Mutter gebracht hat .

"

„Die Berufung hierher als Herrscher, " sagte
Waworling in seiner versonnenen Art , „gleicht
eben manchen Diplomatenernennungen , bei de -
nen auch alles , was dem eigentlichen Antritt des
Postens vorausgeht , das Beste an der ganzen
Sache ist . Für einen , der bis dahin nur nachge -
borenes Söhnchen eines Miniaturhöfchens ge-
wesen , war es ja sicher ganz nett und neu , als
. Souverän ' Antrittsvisiten bei den anderen
Höfen zu machen — aber — die Erwiderungen
bleiben lange aus . Niemand reist gern in diese
Gegend . Und so steht denn selten im hiesigen
Hofber ' cht : , Die Monarchen eilten aufeinander

zu und kügten sich wiederholt , worauf die Vor -

stellung des gegenseitigen Gefolges und (schreiten der Ehrenkompagnie stattfand .
' ' '

was das Land selbst an Zerstreuung bietet
eben gering .

"

„Nun ja, " sagte Stratten , „amüsant kan" ^für den Despoten ebensowenig sein wie für 11..
aber schließlich — im Vergleich zum Lebc"
Gnadei hausen - Rattenburg denk ich es mir i"1 .
noch abwechselungsreichcr , hier zu , despotic ^
Ich war nämlich mal dort in SpezmlwfK

WWWWWM »
î#

ib"1-

ü
>
ij *

wai dte er sich an Arel , „zur Trauerfcier
Hans Hadubrands Vater , den Herzog & ;Ecibrand — das war ein großer Wcidma ^ .

„Ei freilich !" sagte Arel , „ Schloß Rattenb '
hängt ja ganz voll von seinen Jagdtrophäe ^
ich war nämlich auch mal dort . Das war 3*
lange nach dem Tode des Herzogs Hans (£ cWa
aber man hörte doch noch so mancherlei über >
Muß ein ausgelassener Herr gewesen sein !"

„Ja , ja, " sagte der Doyen verschmitzt m 't '

Augen zwinkernd , „einer der Letzten vom mf ' •
ancien rej/irae ! Die schöne Weiblichkeit !
war vor >hm sicher !" ^ Lj

„Na , davon hat der hiesige Sohn glückt
weise nichts abbekommen, " warf Holst ein . (

„N ? e , wahrhaftig nicht ! Der reine
jüngling — falls das nämlich mustergültig
sagte Linteloe mit geringschätzigem Lächeln

„Er ist eben von seiner Mutter erzogen rv^
das erklärt alles, " sagte Stratten und wandte !
dann an Arel : „Haben Sie die Herzogin "
kennen gelernt ?"

f . 1
(Dortltfcurta

de'
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MWW - SO »
Karlstraste 72

feftfier von j&rifeiir Hosinann betrieben ,
focrde ich Montag , den -Sl . Februar

| aäfe Trost.
biS jetzt bei ersten . i >äuiertt im

AnSland tätig .

Leder-Gamaschen
^

«ewalkt un > mit Naht in jeder Vansorm .
Auswahl von 70 ^ 1 an . Auch werden

X " Maschen von gelteteriem Leder angeiertigt ." >er empsehte viima Wickel - Gautaichen zu 28 ■*

vau ( Niedle , Sattlerei , AMo ? li
'' l . iL

Höbelkfiufa - Brautleute:
lassen Sie sich durch marktschreierische Angebote nicht beeinflussen .

Speise - ] „ . Küchen
Herren - Timm Ar Polslerwaren
Schlaff- I einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl
Reelle u . billige Bedienung . llkcfUS Besichtigung ohne Kaufzwang

Müs MMim
Kronen - i r Karlsruhe Kronen¬

straße Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten. \ Straße

' /-V' M, ' '«*.?.i .1>SKsHSif

Karlsruher
Lebens -Versicherung a G .
vorm . Allgem. Versorgungs - Anstalt

Veraieherungsbostand 1>/i Milliarden Mark.
Zweckmäßigste Kapitalanlage .

I-

p & etfn ?
UhfLxpoa,-vjias mit OclccrL-3KuaiJ >j £LiUerii

ODE ON - MUSIK - HA öS
Karlsruhe «79

Ralstrirats » 175. Telephon 339 .

Haubunö 'Nlöbel
^ kaufgegen Jts & Z , Barzahlung

4r x*»tn solider

Ausführung den ^ ^>
'
^ /verSndertengettverhSlt - ^ ^ '

^ > ilisien in Bezug auf Preis

Formgebung

angepaßt / ^ i

ĉrkaitfgegen Teilzahlung
bei der gemeinniivigen HauSratgesellschaft

^
aöisther Saubunö G . m . b . H .

Karlsruhe Ülarl - Kriedrich,träne 22 ,
Eckhaus Rondellvlag , Fernsprecher SlS7 .
geöffnet : vormitt . 8— 12. nachmi tk. 2—8 Ufir .

Elektrische Beleuchtung
(

und Kraftanlagen
tjL ^ nf (f)lii & an das städt . Netz installiert vreis -

" und zuverlailig .
besuche und Voranschlilge bereitwilligst .

Ad. Rosmarinovsky
" ftfr - ofec 4fl . li " fii ' ' 0tt 3742 ffl -flr . 1913 .Selfi

mnos
~ Flügel

bekannte Fabrikate , verkauft, auf
Wunsch auch gegen Teilzahlung

f -f A/19/rrPf Kaiserstraße 176
*■* • * ^ £%ü*l I wi j j=cfce Hirschstraße.

Wohltäterin für jede Dame ist das

HeuestettittmiisMlbum
,F0r $ut sitzende Schneiderei

'
Wer sich das Schnittmuster - Album käuflich erwirbt , wird

das richtige Zuschneiden nach Mali gelehrt und ist im Stande
ca . 25 Schnitte für jede Peison und für jede Größe herzustellen .
In wöchentlichem Zuschneide - Unterricht kann sich auch eine
weniger Begabte nach meinem leicht faßlichen Zuschneidesystem
g . nügenüe Kenntnisse erwerben . Ohne Unterricht wird das
Album nicht verkauft . Es werben gelehrt :

Schnitte für Kinder :
Hängekleidchen , Leibchen , verschied . Röckchen , Blusen¬
kleidchen , Kimonokleidchen und Kimonoschürzchen ,
Mantelkleidchen , losePuttertaillen , Jäckchen u . Mäntelchen .

Für Erwachsene :
Hemdenblusen , Morgenkleider , Achselblusen , Mantel¬
kleider , lose Futtertäillen , Emnirekleider , Schoßblusen ,

Kimonoblusen und Kimonokleider .
Röcke :

Glockenröcke in 2 , 3 und 5 Bahnen , glatt und gefaßt. Sonstige
andere moderne Röcke in 2 , 3 und 5 Bahnen , giatt u . gefaßt

oder in Falten gelegt , für jede Oröße und Stärke .

Jedes staunt Qüer die neue Erliidunst
Alleinverkauf : Johanna Weber , Zuschneideschule , Karlsrohe i .B.,

Hirschst ' aße 28, 2 Tr .
Damen , welche sich als Zuschueidelehrern ausbilden wollen ,

erhalten für einen bestimmten Platz den Alleinverkauf .
Bedingungen günrtif » ! (Bitte ausschneidend

Hausbesitzer
viel ® elo bei dem bedeutenden
Preisabschlag , wenn Sie kosten -
loses Angebot über :

Grubenanschliisje, Klosellanlage
bei mir einholen .

Iul . Rödler , vorm. W. Kiby
Herrenttrade 48 . Sernsvr . St7 .

Inder Siidstadt
ist jetzt

Annahmestelle für

Henningers
Gummibesohlung

Schuhhaus Münzner
Schützenstraße 17.

Mittelstadt und Oststadt
Schuhhaus R. Danger

Kaiserstraße 16t .
Durlach

Schuhhaus Scharmann
Hauptstraße .

Weststadi Mühlburg
Hauptgeschäft , Kaiser - Allee 145.
Ersle K . r.s . u Er ilmMMsM

mit Kraftbetrieb
Henninger , Kaiser-Allee 145 .

Zetnraldeizunae » STef-
follcilc . Heizkörper , wer¬
den nach Auwobe tn
Ziand gefetjt .
♦? mII Schmidt & Kons ..
^ itaen . fliiilerftt '2110.

Ii
jeder Art werden fach
gemäk , prompt und bil
ligit ausgeführt von

Friedr. Hiefsr.
I n l o dl , Hauvtstr . 129.

Gummi
^
- Umhänge r

gara tiert wasserdichte engl . Ware , teils neu , teils
wenig gebraucht , für ledermann t; o - ig et . fa >ch
zum Jmarbeiten für Kleider , Wagen- und Pferde¬
decken ; per Stück Mk , 78 . ~ f gegen Nachnahme .

WiederverKäufer gesucht .

Stlösr & Co . , Stuttgart, KS

Daniels Konlelitionshoiis
Tel . 1846. Wilhelmstraße 34 1 Treppe.

Regenmäntel
etwas fehlerhaft

Ripsmäntel .
Seidenmäntel .
Jackenkleider .

. Mk .
- 150 .

. Mk . 210 . — an

. Mk . 375 .

. Mk . 125 . — an

Große Posten Röcke
Mk . 30 . - 40 . — 50 . — 65 . —

etwas angetrübte
Voilblusen und Voilkleider

Keine Ladenspesen , reelle Bedienung .

Größtes Kurante

Haus Ware

Allergrößte
' Billigste

Auswahl 1 ?» Preise

Juwelen-
y

und Uhrenhaas

Oscar Kirschke
am alten Bahnhof

Hriegstraße 70 Telephon 4180.

Die billigste Quelle
zur Deckung deS Bedarfes tn Kurz ». Galanterie -
und Stahlwaren für

Hausierer
ist ohne Zweifel

C. Bienenstock , Lulsenstrafte 75 II .

Sparhochherde
in emaillierter und lackierter Ausführung,
kombinierte Kohlen - u. Gasherde , Oas¬
back - unu Grill -Apparate , Hotelherde
und Spülküchen - Einrichtungen , Layer
in Kupfer -Wasserschiffen und Neuan¬

fertigung nach Maßangaben.
Hofherd -

Kap | gt | | re | Serfabrik
Inhaber : E. Koepfer

Herrenstr . 44 Karlsruhe I . B. Tel . 4931

Sonder -Angebot !
Wir liefern solange Vorrat :

Eichene Schlafzimmer
febr btibsch ausgeführt , beklebend aus :

1 Spiegelschrant 130 cm breit 2 tfctti
stelle » , 2 UJaaitjrtirnntdjen mit Mar »
niorplatten , 1 » Jofdjfommoöc m . tviar -
morvl u Spieaelaun . foiuie 2 Stühle

, u dem billigen Preise von nur

3500 Mark
ver Zimmer .

Äno . ie Zimmereinrichtungen , wie Speise -
zimmer . ttUofaiuitnmer , Herrenzimmer
u Kuchen , sonne einzelne MSbel eben -
falls sehr preiswert . . . . . .

Lieferung erfolat hier und im Umkreise
von -25 km frei IN die Wohnung , weiterhin
bis 100 km frei Bahnstation .
Karl Thome & Co . , Möbelhaus

^
Karisrulie . verrcnitrave 23 .

^

Verpacken
Käbelit und anf
» ort . auch Tra »
nd hillig aussei

Früh'
von Möbeln und anderen Megenstäiid - n . Klavier »
transvort . auch Transport einzelnerstücke , werde »
gut und billig auSgeiührt .

^ öbelspedikion
2^ und Schreinerei

Sosienstraste 137 ? elev !,on 1N3S .

AbschriftenbQro
K . Traub , Kaiserstraöe 34a.

Auskunftsbüro
Auskunftei BDreel . Wendt-

str 3 Ausk . i icdcim . f .455 .

Bandagisten
Unterwa ^ner , joh . , Kaiser

Wilh .- Halle 22.26. Tel . 1069 .

Bettfe (3. - .? einiq .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , KarlstraSe 20.
AlteFeder i werJtn wie neu.

Bllderelnrahmu .igs -
Cesclt tta

E. BGchle , Inh W Hertsch ,
Kaiserstr . 128. Tel . 1957 .

K. Lindner , Waldstralie 9
Kunsthandlung Schwarz ,Inh : Karl Dietzmann ,

Kaiaerstraiic225. Tel. 1407.
Blechner

Busold OiNied , Mirsehst. 12.
Telephon 414.

Albin Dietrich , ütechnerei
u tnsia ' lation , tiür '.' er -tr t

Karl Füller , Ucienfeldsi . 15.
Telephon 1551.

Jos . MeelS, Erbprinzenstr.29.
Telephon 1222.

BUrs ^an . und Pln . el -
FabPlkn ' lon

Emil Vogel Nchl . , Inh . lieh .Mart . Fünck ,
platz j

tun - neu .
Fried richs-

Telephon 1424.

Branntweln -
br ^ nnarel

B.Oden heimer , Üesenfeld -
stralie 4.

Büchsenmacher
Waffen - Ratzel , Kaiserst.22?

Eing . Hirschstr Tel J333 .
Carasserie

Spitzfaden , Theobald ,
Krieijstr . 72. lel . 4107 .

Chem . Va -ic 'ianst .
D. Lasch , Fabrik Sofien-

strade 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraile 40
Ludwigsnlatz 40 a
Kurvenstraüe I
Kaiser-Allee, EcksKörnerst .
Marienstrilie 45
Ludwi :- Wnlie!mstraße 18
Kneinstraie 21 ,
Durlacht IIauptstraße86 .

Karl flmeus , Marienst . 19 21
Filiale Kaiserstraße SS.
Tele ihon 2333 . Oegr . 1S70.

Oamanff ' s ™ '1» u « «1
Fr ta isan

Frieda Schmid ^ S'xz .- Oi-
menfrisiersal ., Herrenst . 19.

DameniQh ^ sl ' « *• »»
Dam > ach hIow -

moiite MnnB *
Jos . Biumenstetter , Stein-

str.21 ( LiJellfjtatz). Tel. l J43.
Alb . vVlrth, Sofie str . 114

Straßenö . EckeSchilterstr .

Da *npfwas ?hanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh. ; H . vVelnheiiner ,
Karlsruhe - Rupi . Tel. 23J9 .

nrahtiefleo îta und
Slabwar »n gase lifle
Nik . Jä ^er , örauerstralie 21.

Telephon 3297

Daufl ^ lsohe «
Qi ' O .lIiatidlun ]

Andr . Welniij jr . , Sp ẑial-
naus f. prima Dauer w isch i .
Kaiserstr 4J . Teleph . 54/d .

Drehereien
Franz Dornhelm , Schützen-

Straße 38 Spez. : Schirme ,
Stöcke , Pfeifen .

Elektrische Lloht - u
Kraftanlagen

Busold 3t >IieJ , riirschst. 12.
Telephon 414 .

Julius Ghlgötz , rljmboldt -
straie 1^ . Teleoho i 3755 .

Grund ör Oehmlchen ,
WalJstr . 26 . Tel . 52J

lnj<en .- iüro Gloor L»Appel ,
Kaiserstr . 172 i. T .4 ^ 2
Elekt . Licht - u . K 'aftanl .
Elektr . Mascuin -* ., Trans-
for nat . Elekt . Vär nsaioar .

H .van Kalck , ln renieurbiiro
tür Elektrotechnik . Erb-
orinzc"nstr . 3ö, Tel . 545 ).

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraiie 9 .). Telep i. 49tZ

Elektrotechniker
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 2i5 Tel . 302i
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252
Feilenhaasp

Robert Vlay, Gluckstraße J.
Wllh . Sauer , Feilenh .merei ,

Waldliornstraße 17.
Färberei

D . Lasch , rabrtk Sofien-
Straße 28. Telephon 1953.

Filialan :
Kaisersira ie 40
LuJwig ^plat « 40 a
Kuivenstraie l
Kai- er- Aliee, FickeKornerst.
Miirienstr» je 4 »
Ludwig - ^ ilneintstraße 18
Rheinsnaiie 2i ,
Durlacht Hauptst -aße 86.

AugustReiser . Körnerstr . l 8 ,
Tel . 2497 , Filiale Mark-
grafenstr . 33

Kar ! rimeus , larienst .19/21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Telephon 2833 . Oe ^r . 1870.

Fensler ^ eimguiq
SuJd . i<eInliCung3 - lnstltJt

Kaisersiraße 34a . fei 2077.
Clav - und Vaiser -

lal ;un isi is allat )u *a
Busoid 3i .̂ ied , Hirschst . 12.

Teleph >n 414 .
Karl Füller , De^enfeldst .15.

Telepho .1 3551 .
Geor ^ Haufler , Rjppurrer -

Straße 2 ) c. Tel . 2629 .
Jos . V\ eeß , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222 .

Gipser
Franz Bischof jr ., Frieden -

Straße 14. Telephon 2787 .
Adolf Fritz , Schnetzler -

straße 22. Telephon 1355.

Heizungs anlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : In? Fr.
Weiijele 8t L. Lohnert ,
Karlstraße 36, Tel . 213t).

Herdfa Eriken
J . Lechner Öc Sohn , Klau-

nr -ciitstraße 22 Tel . 4113 .
Wilhelm iVeber , Schätzen-

Straße 42. Tel . 3363 .

Hohlschlciferelen
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1j47.
H . Tintelott , Rasiennesser -

hohlsc .ileiferei . Ainalien-
straiie 43. Teleohon 4182 .
Installation n

Franz Vogel , Teller Machf. ,Werderstr . 1, fei . 369i.
Juwnl9era v ^ ild . und

Sillerarbaitar
Emil .Vlayer , vAarienstr. 65.Fr . Wid .nann , Kaiserei 112

Bestein jericht . Werkstatte .
Kui ^erschmieda

Karl Grießer , I3aum?ister -
straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr. Schwarze , Ettlinger-
straße 49 Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst¬

kürschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625.

Lackierer
K . Dorwarth . Fahrrad . , Ma¬

schine^ Schild . .Marienstr .6

LedermäbeJ
E. Schütz , Kaiserstraße 227.

Telephon 24 )8.
W . Scliütze,Tapeziermeister

Goethestr 23 . Teleph . 3012 .
Maler

Adolf Mantz , Malermeister ,Karlsruhe Goethestraße 20.
Telephon 155.

Matratzenfabrik
Legrum & Bauer , Karl-

Wilhelmstr . 14 Tel . 3427 .
Mechaniker

Julius Ehlgötz , rlumbotdt -
stiade 19. Teleihon 3765.

Mä 'ieltroisjiir ' aui ' S
Otto Früh jn - ^orienstr . 137.

Telephon 1059.
Optiker

C.SIckler , Inii. AIfr. Scheurer
(jegen .d .Hanptpost .T. 2235 .

Ortrip Idiaotia
Fu .Itiaklulduiij

L. Seitz , lirscnstraße 62.
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , Zähnnjer -
stralle 77

Parkottbadonlagar
Stefan Volk , icniitzenstr öl .

Per Uckentia eher
( Haararbaitan )

H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Photogr jphen
Rausch L> Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Er»
prinzenstra .le J. Tel 2673.

Samson & Co ., Phot. Atel ,
Kaiser . Passafe 7 Tel . 547.

H . Sch .nelser , Rüppurrer-
Straße 1j . Tel . 2489.

Po ^staror und
Oekoi ' a .' oura

E. Burger ( K Dutzi Nchf.)
Waktstr 8^. Teleph. 2317 .

Kammerer , Wilhclmstr. 35,
ticke .v'et Jerpla ' / , Spyia -
werkstätte f Polst rmöbd .

E . Schütz , Kaiserstraftt? 227
Tel . 24W. Ledermobel .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

Putzgeao 'ilfte uni
Puizma Jiierliinsn

S . Rosenbusch , Kaiserst.137
am Marktplatz . Tel . 3045 .

RapiraturM ^ rkttätta
türl -ahrräder , Nähmaschinen ,

Spre ^limiscliinan eic
H . Brodführer , Kaiserstr. 5.

Fernruf . 913 .
Rohratu ilflech taral
Klar & Settel , Waldstr . Jj

ito . IV.

Sattlereien
B. Klotter Nchf . Inh. Q .

DiscliiH'̂ er , Kronenstr. 25,
Telephon 2613 , Reiseartlk . ,
sämtliche Lederwaren.

Seiler
Carl Schönherr , Hanf- n .

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 2063 .

SoMrmraparaturen
W . Kretschmar Nchf., ifof-

schirmiabr.. Kaiserstr. 82 a.
Tel .547o Oberziehen schnell
und billig .
Schlossereien

E .Guichardaz , Bürsterstr .9,
Bau -, Her .1- und Reparatur -
werkstitte . lelephon 149i

Aug . Schlachter , Oottes -
auerstraße 10. Tel. 1595.

Schneidermeister
J .Gatterthum , leine lerren -

schneiderei , kronenstr . 31
Schreibmaschinen -

Reparaturen
A . Beilcr , Telephon 2659 ,

Hübichstr . 20 u. Wald .str,66.
Stlokorei - und

Tapisserie jeschäfte
C . A . Kindler , rieJrichs -

platz 6. Telephon 5519
fttrumpf -

erneuer ingeanstalt
Paula Müller , Ludwig-

Wuhelmstraüe 11.

, ,i : ■ , . -MzM
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Paula Fang \
Ernst Siegrist

Verlobte.
Karlsruhe, Februar 1921.

Karlstraße 58. Brauerstraße 15.

Sonntag , den 20 . Februar 1921
Landestheater
Margarete

6 bis n. V. lU Uhr . •* 20.—

Konzerthaus
Zwangseinquartierung

7 bis ' 1,9 Uhr . 4 » _

Montag , 21 . Februar , 7 —9 lH Uhr, Jt 6 .—

V. Sinfonie-Konzert
des Bad . Landestheaterorchesters

Dirigent : Fritz Cortolezis . Solisten : Fräulein Caroline
Lankhout , Herr Emil Weimershaus .

r

UW Eintrachtsaal ! Mk
Heute %

Sonntag , 20 . Februar, abend« %8 Uhr MM
Letzter Lieder - nnd Duetten-Abend

Helmuth und Kathinka

Neugebauer
V

Am Klarier : Dr . Rudolf Bellardi
Karten zu Mk 8.—, 6.— und 4.— , zuzfigl.Steuer , in der Musikalienhandlung

D Fritz Müller .

Friedrlclishof
i l llllilllll l lii Ii iiiiirifii im ■Miiiiiiiiiiiiii

f Heute Scnntas abend
Anfang 7 ' /» Uhr

Konzert
mit humoristischen Vorträgen.

Morgen !
21 . Februar , 7 V2> Eintrachtsaal

KONZERT
Hedwig Fassbender (Violine) I
Robert Marschall ( Baß- Bariton)
Johan Hoorenman (Klavier)
Sonaten von Mozart und Fassbender , Präludium |und Fuge von Franck ,Lieder von Schubert , Schumann , Cairati .

Karten zu 9.60. 7.20, 4.80 ». 2.50 einschl. Steuer bei ^
!J Kurt Neufeldt, U/aldstr . 39. i

U

JßmH Dienstag
IT 22 . Febr ., 7«/, Uhr , Elntraotitsaal

4 . Kammermusik -Abend

Wendling-Quartett
P

unter Mitwirku ng: des Klarinetten -Virtuosen s
Philipp Drcfsbach aus Stuttgart

Reger * Klarinetten -Quintett . Beethovens Sere- pHnadef .Streich -Trio . Mozarts Karinett . n-Quintett .Karten zu 12,10 , 8, 6, 4 (einschl . c, teuer ) bei M »

Kurt Neufeldt
,mm Donnerstag I

Februar , 7^2, kleine Festhan

l 'j Konzert _Marie von Ernst (Sopran )
Deila von Steiger ( ioilne)

Franz Levy ( Klavier)
Brahms : Violin-Sonate , A-Dur , Lieuer und

Violinkompos . von Levy u. a .Karten zu 10.— , 8 .—, 6 — u 4 . - (einschl .Steves ti . Einlaß ' ehuhr in die Fesfmlle ) bei
ilurt Neufeldt , Waldstr . 397

Musikalien -

Leih - Anstalt
Fl Kurt Neufeldt .

■•& 5SM3 Waldstr 39

Instrumental - Verein
Donnerstag , 24. Februar, '/,8 Uhr , Eintracht

II . Konzert
Serenade von Ditteisdorf . Zum ersten Male.Sinfonie g-moll Mozart . — Konzertstück Weber .Solisten : Elisabeth Kirsch . Pianist O . Lüttgers .Karten tür Nichtmitglieder zu Mark 4.—.

Neues Programm :
Vom 20 . bis 26 . Februar wird gezeigt >

Eine Tour im malerischen

Bayrischen Hochland .

Passaga
38

KünstEerspiele
Kaffee Röderer
Ecke Woldiiom- o. ZährinserstA

Bohnenkaffee , Tee , Schokolade
Div . Kuchen aus eigener Konditorei

Prima offener Wein
Prima Flaschenweine

Spezialität : Eismerinken .
Morgens u . nachmittags billigere Berechnung .

Verkauf auch über die Straße.

Abends

Künstler-Konzert
Ria Rey

Vortragskünstlerin und Lautensängerin
Heinz Berton , Humorist.

Künstler - Trio Ratz - I.

Spezialgeschäft für Bürsten und Hausnalt

Inhaber : BRUNO EISENSTÄDT
Erblindeter Kriegsteilnehmer

Karlsruhe i . B .
Ecke Markgrafen - und KreuzstraOe 20 .

Alle Arten von Bürsten , Besen , Korbwaren
u . sonstigen Haushaltungsartikeln .
Beste Auswahl . - Billigste Preise
: : Nur laQualitätsware : : : :

iigene Bürstenmacner - Werkstätte .

FischersWeinstube
Kreuzstraße 29

Neu eingetrotfen verschiedene

spanische Süß- , Dessert- und
KranKenweine , feinste Qualitäten.

M. Garms .

Schlafdecken
Billiges Angebot !

Ein Posten
Jacquard-
Decen

per Stück Mk . 45 .- , 50 .- , 55 . - , 75.— ,80 .- , 90 .- , 120 . - , 150 .- , 180 .- .

vvSu
'

BÖ^ deaCx -Bettdamaste

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer ,
Kaiserstr . 133 , 1 Tr . hoch Ein ». Hreuzstr .

Apfelwein
vorzügl . Qualität , glanzhell , offeriert

in Fässer und Flaschen

B . Finlielslem
Apfelwein - Grolikeiterei

Telefon 510 und 2875 .
Für volle Zufriedenheit übernehme

ich jede Garantie .
' ' ' j. f ~

8cf?aUer>Iee
I verdankt den großen Jmsatz nur det Vor ügl chkeit

seiner Qualität . — Üoberall käuflich , v-omeht . wende I
| man sie « a uen Inmoneur Carl Schalter , |KarUmhe , Ei bprinzenStraße A\

Qelfarb an - Lackfarben !
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
Malerbedarfssrtäksi

vorteilhatt un Farbengeschäft , Waldstraße I5j
u.i.iiinwmiri « rea» >eun Colosseum ■e» a»»Mi* v-jJ«an<giia«iKMa

-Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens .

Annahme -Stellen:
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schillerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabel sbergerstr . 1«
Rheinstr . T8.

Durlacht
Hauptstr . 15 .

4 - Magerkeit +
Scköne . volle Körver¬

formen durch unl . orten »
talisch . Kraitvillen . auch
ffir vickonvalelzenten u .
Schwache . vreioaelrZut .
»oldrne Medaillen » nd
t? lirendivl . : in fi bis 8
Wochen bis 30 Pkd , flu «
nabme . aarant . unfcficibl .
Aer,il empsobl . £ tr ? n «
reell ! S ' iclc Dauklckr .
Preis Dole 10» St . M 5 ,
Boilanw cd Nachn !>a -
brif . D . ftrem Sleiuer
& Co . . © in 6 . H . , Ber¬
lin 38 30/218 .

Oos Umformen von stroii -unten
Die neuesten Modelle

sind fertig .

Ludwig Schweisgut Erbprlnzenstr. 4

Alleinige Äertretuna von

Bechstein, Blüthner , Grotrian -
Steinweg . Thürmer , Manuborg

- M itteilung .
Hierdurch dem verehrten Publ .kum von Karlsruhe die

Mitteilung , daB ich von Sonnabend den 19 . Februar , die

Restauration des Burghof
mit Festsälen

zusammen mit Herrn Bruno Schmitge bewirtschafte und
eine ladellose Küche selbst führe .

Auch werden Bestellungen für kleinere Hochzeiten und
Privatfestlichkoiten entgegengenommen , für in und außer
dem Hause . Auch einzelne Gerichte in feinster Ausführung .

Hochachtend

Louis Bobermin
langjähriger Küchenchef vom Künstlerhaus .

Für die

Einsen !
9500

hat begonnen . Ostern fällt
in diesem Jahre früh. Bringen
Sie bald Ihre getragenen
Stioh - , Litzen- und Tagal - Hüte

Erstes Spezialfalls für Heu- und Um- Oiirfftlf ftifktflll
lärmen von Herren - and Danienhüten Hilliyil UlliUtll
Westendstr . 29b Karlsruhe Telephon Nr. 3829

Gin größerer Soften
$ nzug = u . Takiotsjioffe

neueffe Deftins, preiswert, einge*
troffen (aueß meterweije Abgabe)
<TRaß - Anfertigung
unier Garantie für tadetfofen Sitf

fyJitß . Sußf , Schneidermeifler
IKriegftraße 92 (gegenüber dem alten Hahnfof ) .

Fahrräder
Reparaturen !

Qu an ? stallt
Zubehörteile •

Konknrrei zlos in Pieis und Qialltit .

H. JBr ©dfü £irer
Karlsruher Fahrradhaus

'«{ aiserstr . 5 (a Dur acher Tor)

Gumml -Betteinlagestoffe
(bestbewährte Qualitäten )

empfehlen

V̂ ka
'
af AretZ & Cle . f Ve

'
w

Inhaber : Arthur FacKler
Kaiserstraße 215 . Telephon 219 .

Kommunion -Kleider
Voile-Batist mit Stickerei . . . . 132 .50 125 .00

Einse ^ nungs -Kleider ■# ftQOOWoll Batist und Serge . . . . 425 .00 275 .00 1 «7Ö
Einsegnungs -Anzüge in allen Preislagen .
Schwarze Kleiderstoffe glattu gemust .,doppelbr . in 0,4 50

Satin , Mohair,Cheviot , Diagonal 75 .- 69 .50 62 .50 40 50 Ot :
Weiße Kle .derstofle doppelbreit , in verschiedenen Q 4 50

Stoffaiten Mir 75 00 62 .50 40 .50 D t I
Voile und Batist doppelbreit , glatt und Q/4 &0

bestickt Mtr. 34 .50 26.50
Ein Posten farbige Kleiderstoffe AO 69

doppelbreit Meter
Anzuestoffe , Cheviot 140 cm breit , l"T£) 006 reine Wolle . . Meter 120 .00 78 .50 4 U
Konfirmanden -Mädchen -Hemden aus prima Od 50

Hemden .uch mit Festons n . Stickerei 39 .50 35 .50
Konfirmanden -Mädchen - Beinkleider aus prima

Cietonne mit Feston und Stickerei . 29 .50 25 .50 UU
Konfirmanden - Prinzeß - Unterröcke aus prima

Hemdentuch mit hübscher Stickerei 59.- 49.50 45 50
Konfirmanden - Leibchen aus gutem Drell Stck.
Konfirmanden -Korsetten

aus cremefarbigem festem Drell Stck.
Konfirmanden -Knabenhemden iaCretonne Stck .
Konfirmanden -Knaben -Hemd mit gutem Pique -

Einsatz und Pique -Doppelmansch
Konfirmanden - Serviteur weich oder gestärkt .

Konfirmandenkragen und Manschetten
Konfirmanden - Krawatten für Steh- und Steh- rjUmlegkragen 9.75 (
Konfirmanden -Hüte , blau 55 .00, schwarz 55 .0048 .00 3S

°°

r
fc50

38 .50
Konfirmanden -Strümpfe ^ K soschwarz und weiß 18.50 17.00
Konfirmanden -Sliefel für Mädchen, hübsche OK00Formen 125 .00 110.00 OÖ
Konfirmanden -Stiefel

95
°°

39"
26

' °

39s0
39 °
57°°

1
^

50

60

Konfirmanden -Handschuhe . 25 00 19.50 16.50

Konfirmanden -Glacehandschuhe . . . 38 .50 1Q
^

für Knaben 155 .00 135.00
Weiße Leinen-Stiefel Or. 31/35 03

°° Or . 3639
ii ** i * k Mnr\ " , .>i

Kommunion -Kränze u. Ranken , Sträuß¬
chen , Kerzengarnituren und Schleifen ,
Kerzentücher , Spitzentücher mit Inschrift
Gesang - Bücher , Konfirmations - Karten ,
Taschenuhren , in großer Auswahl .

oo

Gescli&i
. IM

$ PMfR
prima Dnolitöt . füt

Mdelwagen
Krankenwagen .
Auskitten derlelixn nach

bestem Berkaliren .
Ersatzräder

in all . Grösien . low . all «
Ersatzteile

Porzellanarisse >c.
Borland nach auswärts .
Nascli« u . reelle Nedien .
R . Brä « !>li » arl ^ nb «.

i sof.
Ecic Kailcrstralie .

ZS«rk » äitr
fH »- - 'vn <ten .

Pelze
PeJ * mäne ! u.Jacketts
weiden cu .n Umändern,Neu¬
arbeiten ,

Felle
zum Ger >en und Färben
ü ernommen bei 'adelloser
billiger Aus ührungu . promp¬ter Lieferung .

Georg Kumpf ,
Douglasstr . 8, paiterie ,Ecke Akademiest ' aße

( Kein Laden)

Kommuoren:
risi rkämme

■tanlikiinime
»eilen kämme

Zierkümme

Spanien nnd
Nadeln

empfiehlt

ti . Bieler
Kalterstraett <i * 3

lwisch . Douglas- u. Mirschstr

Ein vorziinliches bayrisches Milciipulvsr
leicht und vol ständig lösbar von reinem
Milchgeschmack von der Fabrik soeben

eingetroffen :
Vollmilch , amerikan . , gesüßt , Dose 10, —
Vollmilch , st . rilisiert . . . Dose 9. —

Drogerie Walz , Kurvenstr . i?
Badenia -Droserie ,

Telephon 189. Kaiserstraße 245

Hausbesitzer
Zur neuen Mietzinsberecbnurg kommen a cli die Kos ^für Ungeziefer -Vertilgung in Frage . Der einfache B^r c

nun ? halber emp >iehit es sich , Ihr Anwesen gegenziefer bei mir zu abonnieren , lieber di Be !m .ung^kann auf meinem »iüro MarkgraJenstraße Nr . 52,2 . Stoc
Auskui ft eneilt wer Jen .

Ungeziefer -Vertilgungs -Anstalt Fr.Spring ef

Tel. 3253. Hurlanifeüstr. 52. Tel. &

PIANOS .
Niemand hat mehr nötig , ein altes Piano
zu kaufen , da neue Instrumente aus dem *
se 'ben Material wie vor dem Kriege herge¬
stellt werden , mit kupfertlbersponnenen
Sauen , weißen Hammerkopf -Kerufilz und
Messingscharniere etc .

Die besien Fabrikate dieser Pianos haben
wir in großer Auswahl am Lager in der
Preislage von

Mk . 9500 .— bis Mk . 12000 . —
einschl . Steuer und 5 Jahre Garantie .
Auf Wunsch Teilzahlung bei 5° /o Zins -
beiechnung .

Odeon -Musikhaus
Karlsruhe . Kaiserstraße 175 . Tel . ZZY.

Nähschule . „ .
Tages - und » t>« dkuri -. Anmeldung jeden

Johanna Baum
akadem . geb . Schneiderin , KronenstroBe 6 , I . St«



Dledergulumchungsfrage trab

^ utschlauds Wirtscha lsleben .

des Wirtschaftskrieges ? — Der Weg
^ berunudnng der Weltabsatzkrists . —

h Amerika und Deutschland . —
'' ■Wand wird aus der L vu doner Kon -

. . ' i ' nachdem eS den Nachivcts der UnauS -
^ R ^ ctt bei Ententesorderungen geführt hat .

.^ genvorschläge vorlegen . Angesichts des
k» Pvlitileru ausgepeirschten Milliarden »

in Frankreich , das sich in den Wahn
?! hat , das „ reiche Deutschland " werde das

V" che Milliardendesizit öecten . angesichts
k^trvbungeu eiueS einfluvreichen Teiles
Wuschen Handelsivelt , die dahin gehen , jede
>̂ nt einer neu erwachenden deutschen

zu ersticten , mu » en wir damit rech-
die deutschen Gegenvvlschlage , die sich
deutschen ^ eistungSsähigleit aufbauen ,

mit Entrüstung zuruclgewiesen wer -
würde das Diktat für Deutschland ,

, ^ die >iju >angsverwallung , in jedem Kalle
Fortsetzung des Wirtschafts -

iJ ' S in verschärster Form bedeuien . Die
^ hat freilich schon seit dem Ztjersaiuer

^ iaßnahmen gegen Deutschland getros -
,»^ nichts anderes als eine Fortsetzung des

H 'tu ' .
'Kriege * darstellen . Das zeigt sich be°

> in deu neuen tkohlensorderun -

, ,̂ ankreichS in einem Augenblicke , wo
^ ch und Belgien geradezu in Kohlen er -
Hat doch die belgische Regierung jetzt in -

,
' ^r Ansammlung grober Liohlenbestände

/" ge Exportsreihett sür ttohleo nach Hol -
"® Frankreich angeordnet .

England ultd Frankreich mit ver -
r tturzsichligkeit nur an ihre nach -

denken lFraukreich an die ivtögllch -
' grobes Desizit durch deutsche Zahlungen

indern , England an die Unterdrückung
n Konkurrenten , den es noch immer

- verschärft sich die A b s a tz k r i s i S auf
e l i m a r k t e immer mehr . Das tritt

am Weltsrachtenmarkt in Erscheinung .
Egling des Verbrauches infolge der

l-̂ ^ rung der Kaussähigkeit vieler europä -

^ ber auch vieler überseeischer Länder , hat
^ isssreeder in Men Ländern gezwungen ,
' l füe « Teil ihrer Schisse außer Fahrt zu
l,

' Die Vereinigten Staaten haben bereits

ifo
*« 1 iDiiUioii Tonnen Schiffsraum dem

entzogen , und trotzdem gehen die Krach -
?,

">ü schärser zurück . Deutschland bekommt
Rückschläge der Weltkrisis sck>ärser zu

%
' Der deutsche Export wird durch sie noch

>! . vermindert . Da gleichzeitig die ungün -
? u>schr Finanzlage und die neuen Steuer »
^ « Ifchat Konsum ungünstig beeinflussen
[,

Ct weitere Rückgang der Preise am Welt -

„J dem deutschen Handel schwere Verluste
1 lo sind die Auftragsbestände bei der In -

! » i» bedrohlicheki Umfange zurückgegangen ,
feit ist weiter gestiegen . Ein -

»>/ ^ be Austrage , die in der letzten Zeit der
. ?«: »iteh ~ Industrie aus dem Auslände zuge -

tftinr können daS ungünstige Vild nicht

tjt '< tqft. Verschärfung der Weltkrtsts hat in
>!̂ ^ ich und vor allem in England die Be -

^ H,
n9cn jener Kreise gestärkt , die darauf hin -

L ' die deutsche Konkurrenz völlig auSzu -

1

!, ^
" and Deutschland zum Wirtschaftssklaven

auf einen möglichst langen Zeitraum
«Nen . Andererseits ist

!>> v
' n Ententeländern

unverkennbar , daß
gerade in der letzten

Ueberzeugung gewachsen ist , dah die
nur durch ein gemeinsames Vorgehen

»{Industriestaaten behoben werden kann . In
sträubt man sich gegen den Gedanken ,

»j
^Utschland den größten Teil der Wieder -

«„ 7 ® chung in Waren leisten solle , während
^ ' Paris davon spricht , daß die Wiedergut-
Iii j

' S iu 25 Prozent in Geld und zu 75 Pro -

teile England ? durch die deutschen Kohlen -
zwangslieserungen . In England beginnt man
auch einzusehen , daß die geplante Exportab -

gäbe schließlich auf eine Jmportabgabe aus die
Nohstoffausfuhr der englischen Kolonien nach
Deutschland hinauslaufen werde . Zweifellos
fühlt man in England wie in Frankreich , daß
der deutsche Außenminister Recht hat , wenn er
erklärte , die Regelung der Wiedergutmachungs -

frage sei nur möglich durch Hinzuziehung A m e -
rikas . Auf der einen Seite sieht man eben
in Paris und London ein , dah die Wirtschaft -

liche Krankheit Europas nur unter Mitwirkung
der Vereinigten Staaten und Deutschland ge-

heilt werden könne . Auf der anderen Seite aber
fürchtet man , daß Amerika , das ja auch große
Summen von England und Frankreich zu bekom -
men . hat , die Lösung der Wiedergutmachungs -

frage allein in die Hand nehmen könne . Diese
Furcht vor der Einmischung der Ver ei -

nigten Staaten wird aus der Londoner
Konferenz voraussichtlich eine große Rolle spie -

len, ' sie wird vielleicht sogar zur völligen Ab -

lehnnng der deutschen Gegenvorschläge sühren ,
denn je länger die Verhandlungen in London
dauern , um so größer wird die Wahrscheinlich -
keit , daß der neue amerikanische Präsident nach
seinem Amtsantritt sich an diesen Verhandlungen
beteiligt .

Die amerikanische Handelswelt und die ame -
rikanische Bundesregierung scheinen in der Aus -

sassung übereinzustimmen , daß die Weltkrisis
i»hne Deutschland nicht überwunden werden
kann . Die Vereinigten Staaten wollen zweisel -
los Deutschland wieder kaufkräftig für amerika -
nifche Rohstosse machen . Ein Diktat oder gar
Zwangsmaßregeln der Entente müßten aber
die deutsche Kaussähigkeit weiter stark herab -
setzen . Der neue amerikanische Präsident will
sofort einen Handelsvertrag mit Deutschland
abschließen , er will auch bald nach seinem Amts -
antritt am 4. März den Standpunkt der Bundes -
regiernng in der Wiedergutmachungsfrage dar -
legen . Wird !) ie Londoner Konferenz durch
verhandlungslose Ablehnung der deutschen Ge -
genvorschläge durch England und Frankreich
schon beendet sein , bevor der neue amerikanische
Präsident eingreifen kann ? Wie dem aber auch
immer sein möge , ohne die Mitwirkung der Ver -
einigten Staaten wird die deutsche Wiodergut -
machungssrage nicht gelöst werden können . In
Frankreich ersehnt man im Stillen , um etwas
Greifbares zu erhalten , eine rasche Mobilisie -
rung der deutschen Schuld unter Hauptmitwir -
kung Amerikas . Französische Blätter sprechen
sogar in diesem Zusammenhange von einer
Stabilisierung de? MarkkurfeS , und in Lon -
don wie in Paris weist man mit Befriedigung
daraus hin , die Weltabsatzkrisis habe wenigstens
daS eine Gute im Gefolge gehabt , die Geldmarkt -
läge in Neuyork etwas zu erleichtern . ES muß
abgewartet werden , ob in Frankreich das Ver -
langen nach einer Unterbringung einer deut -
fchen An leihe in Amerika , von der Frank -
reich große Vorteile haben würde , sich als stär -
ker erweisen wird , alS das Verlangen der Mili -
tärpartei nach einer Besetzung weiterer beut -
scher Gebiete . Und es muß ferner abgewartet
werden , ob in England der Wunsch , durch die
Erlangung einer Handels - und Zolloberhoheit
über Deutschland , gemeinsam mit Frankreich ,
die Vereinigten Staaten auS der europäischen
Politik und möglichst auch aus dem europäischen
Wirtschaftsleben auszuschalten , stärker sein wird ,
als die Erkenntnis , daß die Weltwirtschaft nur
dnrch ein gemeinsames Vorgehen aller Jndu -
striestaaten einer Gesundung entgegengesührt
werden kann . Von diesen Fragen wird das
Schicksal der Londoner .Konferenz und vielleicht
auch daS Schicksal der Welt abhängen .

0ftni ) ^ „deutschen Waren erfolgen solle . In Eng -
Wachtet man die Konkurenz der deutschen

t Unö öie weitere Ausdehnung der franzö -
11 und belgischen Eisenproduktion zum Nach -

vis Lage an den Produkteamärkten .
(Eigener Wochenbericht ).

K . Mannheim , 18. Febr .
Getreide - und Produktenmärkte . Im Getreide -

Cifgeschäft blieb es auch in der vergangenen Woche
wieder recht ruhig , da man infolge der noch im¬
mer ungeklärten politischen Lage keine Neu -

Engagements eingehen WilL Was die Offerten Ton
den Vereinigten Staaten Nordamerikas anlangen ,
so ist hervorzuheben , daß diese im Vergleich zu

jenen von den La Platastaaten zu hoch waren , so
daß diese von Nordamerika nicht in Betracht
kamen Für Hard - oder Redwinter II lauteten die
Offerten , die von Amerika vorlagen , auf 21—21 ^
holl . Gulden , während von den La Platastaaten An¬

gebote in Plataweizen , 78 kg schwer , per Februar -
März abladbar , zu 19K— Wtä holL Gulden vorlagen .
Bezahlt wurden 19— 18 % holL Gulden per 100 kg
Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen . Plata -

gerste , 61 kg Ausladegewicht , per Februar -März -

Abladung , wurde zum Preise von 61 franz . Franken

umgesetzt . Donaugerste , 62—63 kg schwer , 3 Proz .
Besatz , wurde zu 65 franz . Franken offeriert , und
zu 62 franz . Franken per 100 kg Cif Rotterdam oder
deutscher Häfen umgesetzt . Die Haltung des Mais¬
marktes war entsprechend den Vorgängen des De¬
visenmarktes unregelmäßig , und es wurden verhält¬

nismäßig wenig Umsätze getätigt . Gelber La Plata -
mais , per Februar -März abladbar , war zu 13 holl .
Gulden , Mixedmais zu 12 holl . Gulden und darunter

per 100 kg ladend , geladen oder seeschwimmend
Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen offeriert
Piatamms , disponibel in Bremen , kostete 290 Mk .
ohne , und 294 Mk . mit Sack per 100 kg bahnfrei
Bremen . Weißer Natalmais , greifbar in Hamburg ,
war zu 292 Mk . die 100 kg , brutto fü netto , mit
Sack , bahnfrei Hamburg am Markte . Für in Mann¬
heim disponiblen,gelben , neuen Platamais forderte
war zu 292 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit
Sack bahnfrei Mannheim . Für badischen Saat¬
mais lauteten die Forderungen auf 325 Alk. für die
100 kg ab badischen Stationen . Weißer Natalmais ,
am Niederrhein greifbar , war zu 300 Mk die 100 kg
bahnfrei Niederrhein angeboten . Jugoslawischer
Mais wurde ab rheinhessischer Station mit 270 Mk .
die 100 kg genannt . Futterartikel hatten im großen
und ganzen ruhigen Markt , und es wurden nur klei¬
nere Mengen umgesetzt . Palmkuchen ab hessischen
Stationen waren zu 190 Mk ., Sesamkuchen , süd¬
deutsches Fabrikat , per Februar lieferbar , zu 191
bis 188 Mark die 100 kg ab süddeutschen Statio¬
nen am Markte . Kokoskuchen ^ Fabrikat Schlinck
& Co ., lose verladbar , kosteten 214 Mk. per 100 kg
ab Hamburg - Wilhelmsburg . Rapskuchen , süd¬
deutsche Ware , blieben zu 142 Mk . die 100 kg lose
ab badischer Station erhältlich . Ferner lagen An¬
gebote vor in Leinkuchenschrot zu 170 Mk . , Palm¬
kernkuchenschrot zu 145 Mlc , Kokoskuchenmehl
(Reichsware ) zu 156 Mk . , alles in greifbarer Ware ,
per 100 kg ab süddeutschen Verladestationen . Gel¬
bes Maisfuttermehl , disponibel in Mannheim , ko¬
stete 250 Mk . und weißes Maismehl 360 Mk . die
100 kg , brutto für netto , mit Sack bahnfrei Mann¬
heim . Hafermehl , ausfuhrfrei aus Bayern , war ab
nordbayerischer Station zu 380—385 Mk . die 100 kg
am Markte . Zuckerschnitzel , vollwertige , waren ,
je nach Beschaffenheit , zu 210 —300 Mk . per 100 kg
ab württembergischen oder badischen Stationen
offeriert . An Melasse waren angeboten : Trocken¬
schnitzelmelasse (Mischung halb und halb ) zu 158
Mark , Reichskleienmelasse (halb und halb ) zu 150
Mark , Buchweizenschalenmelasse (Mischung 60 auf
40) zu 110 Mk . , Torfmelasse (30 auf 70) zu 130 Mk . ,
alles per 100 kg ab Gegend Hannover . Haferscha
lenmelasse waren zu 132 Mk. und Spelzapreu -
melasse zu 122 Mk . die 100 kg ab pfälzischen Sta¬
tionen offeriert .

Hülsenfrüchte lagen , mit Ausnahme von
Futtererbsen , ruhig und die Umsätze , die getätigt
wurden , be vegten sich in den denkbar engsten
Grenzen . Man nannte Futtererbsen mit 215—2a0
Mark , inländische Speiseerbsen mit 240—290 Mk . ,
ausländische Speiseerbsen mit 210 bis 280 Mk . ,
Rangoonbohnen mit 150—16D Mk . , Brasilbohnen
mit 145— 155 Mk . , Ackerbohnen mit 235—245 Mk . ,
inländische Linsen mit 390—485 Mk . , und auslän¬
dische Linsen mit 340—435 Mk . die 100 kg , brutto
für netto , mit Sack bahnfrei Mannheim . Rßis lag ,
je nach den Schwankungen am Devisenmarkt , bald
etwas schwächer , bald wieder etwas fester . Ange¬
boten war Saigonreis in guter Beschaffenheit zu
380—420 Mk . per 100 kg , brutto für netto , bahn¬
frei Hamburg , Brasilreis war zu 425—450 Mk. , Bur -
mahreis zu 400 Mk . und spanischer Vollreis zu 500
bis 525 Mk . die 100 kg am Markte . Stark gefragt
blieb wiederum Screenings , der zu 350 per 100 kg
umgesetzt wurde . Auch Brauereigrieß blieb ge¬
fragt , und es wurden Umsätze darin zum Preise von

300—310 Mk . und i» Bruchreis zu 300—320 Mk .
die 100 kg getätigt Saaten hatten ziemlich unver¬
änderten Markt , doch war an einigen Tagen etwas
mehr Nachfrage zu beobachten . Gesunder , trockener
Raps (Durchschnittsqualität ) per prompte Verla¬
dung war ab schiesischen Stationen zu 580 Mk . , ab

pommerischen Stationen zu 520 Mk . , und ab süd¬
deutschen Stationen zu 650—700 Mk . per 100 kg
am Markte . Leinsaat , in Mannheim greifbar , wurde
mit 600—650 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit
Sack bahnfrei Mannheim genannt . Für neuen in¬
ländischen Rotklee bewegten sich die Preise , je
nach Beschaffenheit der Ware , zwischen 1100 bis
1700 Mk -, für Italien . Luzerne zwischen 2400—30CO
Mark , für Provence -Luzerne zwischen 2600—3200
Mark und für Wicken zwischen 220—240 Mk . für

je 100 kg , brutto für netto , mit Sack bahnfrei Mann¬
heim .

Wein - Im Weingeschäft blieb es auch in dieser
Woche wieder ruhig , und es wurden nur wenig Ab¬
schlüsse getätigt . Die Preise bewegten sich auf
dem letztwöchigen Preisniveau .

Tabak . Die Nachfrage nach den letzt jährigen
Gewächsen hält weiter an , da sich täglich stärker
zeigt , daß die Tabake von guter brauchbarer Qua¬
lität sind . Das Finkaufsgeschäft schreitet infolge¬
dessen lebhaft fort , und es werden täglich namhafte
Quantitäten umgesetzt . Im badischen Oberland
wurden Einkaufspreise von 700—725 Mk . , im Büh¬
lertal solche von 500—600 Mk . und in der Rhein¬
pfalz solche von 500—600—725 Mk . für den Zent¬
ner angelegt . Die Beschäftigung in der Zigarren -
und Rauchtabakfabrikation ist recht gut , und na¬
mentlich scheinen die Fabriken mit Aufträgen für
sofortige Lieferung gut versehen zu sein , während
für spätere Lieferung die Aufträge nicht so zahl¬
reich einlaufen , weil die Einführung der erhöhten
Banderolesteuer die am 1. April d . J . in Kraft ge¬
setzt werden soll , lähmend wirkt . Der Rippen¬
markt liegt bei unveränderten Preisen gut behaup¬
tet . — Auf den überseeischen Märkten blieben Do¬
mingotabake gefragt . Sonst ist zu bemerken , daß
die Stimmung an den überseeischen Märkten , be¬
sonders für geringere Qualitäten , ruhig und die
Preise etwas schwächer sind , wogegen sich die
Preise für gute Tabake vollauf behaupten konnten .

Rheinschiffahrt Der Wasserstand des Rheins ist
in den letzten 8 Tagen zurückgegangen und die nach
dem Oberrnein bestimmten Fahrzeuge müssen un¬
terwegs Leichterungen vornehmen . Infolgedessen
macht sich eine stärkere Nachfrage nach Leerraum
geltend , die aber im allgemeinen befriedigt werden

Urmotierte Werte

Wir sind ireibleibend
Becker Stallt
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
b'alu , Ucbr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Holdere Vorzugs -Aktien . .
Knon tleilbronn
Kosmos
Meyer Kauf .wann
jiiansielder Kuxe
Neckarsulmer
Opag
Rastatter Waggon
i ^ussenbank
Wollt Buckau .
Union Bauverein . . . . . .
Zuckeripbr . Heilbronn . . . .

' "Io Vogtländer Maschinen . .
5 ° i„ Benz
o ° l0 Osram
5 ° /0 Hirsch Kupfer . . . . .
4 ^ ° /0 I unkei & Ruh . . . .
4 l/j üio Bayer . Wasserkraft . .
4 l i2 ° /o Linke Hohnann . .
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant

tväufer und Verkäufer und erbitten Anfragen .

Baer (&L Oend
Bankgeschäft , KARLSRUHE , Korifriedrichstr . 26.

Telephon 223 und 235.

K5a!et Verkäufer
263 268 *
230 238
350 357
283 289
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146 152
238 244
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Eisenbahn -Aktien
Sellintunybahn . . .
Or . Berl . Straßenbahn
Baltimore . . . . .
l*ri nx-Heiorioh - Baha .
Orier. tba.fln

jcJiiHnhrts -AIctien
Ajgo Schiffahrt .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Uambg .-iJndamerika .
Ean«a D -Schiff . . .
Norddeutachor Lloyd

Bank-Aktien
Berliner Handelages .
DarmötS.dter Bank . •
Deutsche Bank . •
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . •
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit • . •
Reichsbank . . . .

Ben
1». Feb. 18. Feb.

99 70 99 60
93 20 99 20
8 ) 25 80 25
72 — | 72 10
9160 ! 91 .40
77 50 : 77 .50
68 .25 ; 68 25
6ö -;>0 66 60
67 .60

iinei * Slursnoiiepunsen :
Industrie - Papiere " v

Sinner Brauerei . .
Vccumulatoren .
Xdl^rwcrke . . •
Alexanderwerke . .
\ . E. G

9920
ZW
55 .
73 .40

L93 -—
5 i ' it

153 - -

81 26
'234 -

\ luminium . . •
Anglo Continental . .
Augsburg-Nüntberg
Baaische Anilin .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber,J.ner Maschinen
Bing NQmberg . .
Biymarckhtttte . »
Bochumer Gaß . .
Oebrüder Böülcr .
Brown -Boveri . .
Buderus Eisen . .
Ctacm . GrieOheim .
Chem . Algert . . .
Daimler Motoren .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. IJebersee -Elekfcr .
D . Eisenbahn S . W.
Deutsch Krdül
Deutsch Gasglohliclit
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Elsenh . . .
Dynamit Trust . . •
Etbrrfeldor Farben
Eschwwl . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & Gnilleaume
rilter Brautechnik
Gaggenan . . . .
.Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirchcn • • .
Genrchow . . . . ■
Goldfchmidt . .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Har^ over Waggon
Harpener . . . .
Hasner Elsen . . .

[19. Feb . ]
■370-50
'409 -

•752 50-250 25
• 342 . -

Hirsch Kupfer . .
Höchster Farben .
Hösch Eisen . . •
Hohemohe . . «
Kali Aschersleben .
Vor . Köln .-Kottweil . '343 __
KoPthoimer Cellulose >z^
Kyffhäuper , . - 2 ^6 50
Lahmeyer Co . . -:2i9 50
Laurahatte . • • *!3I0 . -
Lindef Eismaschinen ZI/ .5C
l.udwig Löwe . . j450 . -
Lothringer Zement 5 .34 _
Mannesmarin . . • . 553 -
oberschl . Kisenb .-Bed . ^ /O 1^ !
Ober8chI .Eisenin usfr 248 .50 '
Obcrschl Koksswerke _
Orenstein & Koppel
Phönix Lerjrwerke .
flheiniech Metall .
Rheinisch Stahl . .
[lombacher Htttts .
RQtgerswerke . .
Sachsen werke . .
Schucken S; Co. .
Siemens & Halske
Steaua ßomana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollbergpr Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . Nike! .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinist . Stahl Zvpen
Wanderer Fahrrad .
Westert lr. AIKall .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi Genuß . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona » . • • » .

18. Feb.
364 -
435 50
720 50
24725
333 -
342 -
: t 75
§^ 25
310 25
458 75
504 -
548—
253 -

436 25
493
554 50
33 » -
502

3 . -
0 . -

341 . -
25

ö :
2475 23-

6 75 4 2
• 239 . -

433 50

53? : -

320 -
4 50

30 -

30 -

530-
451
630 -

,_J0 . -
[609 .50
521
543025
!6 ?0 -
S525 50
745 .
13500 .

Devisennotierungen :
w . lYanfefnit . 19. Februar

19 , Februar
Geld [ Briet

Antwerpen -Brüssel
[lollana . .
London . • • .

Schweiz • « • •
Spanien . . • •
Italien . . . • ■
I iHoabon . . » .
Dänemark • . .
Norwegen . • .
Schweden , . .
Helsingfors , . .
Newyork • . • •
Wien (altes ) .» .
Deutscb -Oedterr . .
Budapest . . . ,
Prag < . . . .

222- , 222 50
1116 .30 '1118 .70
10o3-90 1036.10
137360 :1376 40

6230 6245

18. Februar
Geld
450 50

2055 40
234 -
434 50
986 50
844 10
21725

Briet
451 -50

2059 60
234 50
435 50
988 50tön

1088 .90il091 .10
1053 .90 1056 10
1313 60 1316 40

5969
131ÖS
11 63

7542

5981
13 14S
Ii 64 ' -

75 58

V . bernn . 19 . Februat .

Rotterd . - Amsterd
Brüssel . . .
Christian !» . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Heisingfora . ,
Italien . . , «
London . • • •
Newyork . • • •
Paria ■ • • »
Schweiz . • • .
Spanien . • . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oester ?. .
Prag . . >
Budapest . • • «
Lissabon . • • ■
Bulgaren

onstantinore !

Februar

13
7^ >
11 .52

18. Februar
Ueld Briet

2057 90 20o2 .10

1033 95
1036 40

ml
59 69

43455
936.501
832151

1036 .05
1038 60
134035

19o2J
216 25
233 23

59 81
435 45
933 .50
833 .85

w. Zürich . 19. Februar
IWWDWWWM ^ W

Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Holland . .
Newyork . .
London • •
Paris . . •
Italien . . «
Brüssel . . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Burnos -Aires
Belgrad . .
Agram . . . . 4 25 ! 4 25

Devisenkurse im Freiverkehr .
Mitgeteilt durch daa Bankhaus

dtraus & Co . Karläruhe
!a > vorbörai .tiolland2380 - 2130

b ) nachbür8l
Schweiz
Pari .
Beleien
. ondin
Ne'iy rk
Italien

i298 ; 13 .01
75 -77 ' 2 75 -79 1 ■)
, 11.63 11.72

1000 - 1025
435 - 44J
455 - 4S0
236 - 240

61 - 62
223 - 225
Tendenz:

lest.



Nr . 50. Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 20. Februar 192t SritteSkonnte . Die Lage auf dem Frachtenmarkte hat sich
dadurch in der letrten Zeit befestigt , und die Ta¬
gesmieten für Schiffsraum bewegten sich zwischen
0,98— 1 Mk . pro Tag und Tonne . Schleppkraft istIm allgemeinen genügend vorhanden .Holz . Die Holzmärkte verkehrten in der letztenWoche wieder in schwacher Haltung . Die Käufersind sehr zurückhaltend . Auch die Verladungennach dem Mittel - und Niederrhein bewegen sich inden denkbar engsten Grenzen . Das Angebot ist
bedeutender geworden , wobei die Preise etwas re¬duziert wurden . Man forderte für sägefallendeBretter 550 Mk . franko Mannheim , gute Warekonnte sich dagegen Im Preise besser behauptenund die Forderungen für Schreinerware stellten sichauf 900—1000 Mk . per cbm .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Mitgeteilt von der Firma Morris A . Heß , Ham¬

burg 8 , Zollenbrücke 4 ) .
In der abgelaufenen Berichtswoche war die Ten¬denz am Kaffeemarkt recht schwankend , zunächstwirkte die Besserung des Markkurses verflauend ,erst gegen Mitte der Woche machte sich eine Be¬

festigung der Preise bemerkbar , hervorgerufendurch ein Anziehen der fremden Devisen , sowieeine etwas stetigere Tendenz in Neuyork und Bra¬silien , wo die Besserung des Wechselkurses aufLondon ein Anziehen der Forderungen zur Folgehatte . Eine nennenswerte Belebung des Geschäftesmit dem Inlande ist jedoch nicht eingetreten , dadie undurchsichtigen Verhältnisse jede Unterneh¬
mungslust lähmen . Die für die Preisgestaltung maß¬
gebenden Faktoren , sind zu mannigfaltig , um sichein klares Bild von der Situation zu machen undalle Maßstäbe und Berechnungen der Vorkriegs¬zeit werden heute durch die fortwährenden Schwan¬
kungen am Devisenmarkt illusorisch gemacht . DieseGefahren halten den vorsichtigen Kaufmann ab ,größere Vorräte hinzulegen . Erst die Einrichtungeines Terminmarktes würde es dem Kaffeehändler
ermöglichen , Läger zu halten und damit wiederstabilisierend auf die Preise zu wirken . HeutigeNotierungen je nach Qualität und Beschreibung :Java -robusta 6—7 Mk . , Santes 6,25—8 Mk . , Guate¬mala 12 .30 Mk . unverzollt .

Die Lage am Hopfenmarkt .
(Drahtlicher Wochenbericht ) .

S . Nürnberg , 19 . Febr , In der letzten Wochedauerten die Auslandskäufe für England an undübertrafen mit etwa 800 Ballen die beiden Vor¬wochen . Der Preis mit 1100— 1300 Mk . pro Zentnerblieb unverändert Für Kundschaftsbedarf wurden

in Hallertauer für 1600—1700 Mk . , ein Posten Sie¬
gelgut mit 2200 Mk . , Gebirgshopfen für 1500—1600Mark und Markthopfen für 1400 Mk . verkauft . DieWochenzufuhr betrug 200 Ballen ; die Stimmung ist
ruhig , und die Preise sind unverändert . Doch sinddie Eigner bei Abschluß weniger nachgiebig . BeiWochenschluß notierten : Markt - und Gebirgs¬hopfen , pr . , 1400—1500 Mk . , mittel 1100— 1300 Mk . ,Spalter , prima , 1500— 1600 Mk . , mittel 1200—1400Mark , Hallertauer einschließlich Siegelware 1700bis 1900 Mk . , mittel 1400—1600 Mk . und Württem¬
berger , prima , 1400—1700 Mk . , mittel 1200—1300Mark .

Auch auf den ausländischen Märktenherrscht noch Ruhe . Auf dem Straßburger notier¬ten zurzeit beste Hopfen mit 450—500 Franken , ge¬ringer und mittel mit 300—400 Franken . Die Markt¬lage ist unverändert still . Die Kurse sind nur nomi¬nell , obwohl ab und zu kleine Posten verkauft wer¬den , In der letzten Zeil wurden für Ausfuhr nachBelgien im Bezirk Oberrhein vielfach geringe undmittel im Preise von 160—220 Fnmken zusammen¬gekauft .
Auf dem Brüsseler Markte notierten 1920er

Hopfen mit 210—250 Franken , fanden jedoch sei¬tens der Käufer wenig Aufmerksamkeit .Auf dem Saaier Markte herrscht fortgesetztRuhe und teilweise Geschäftslosigkeit .

Börse — Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M-, 19 . Febr . Es herrscht am heu¬
tigen Börsenschluß keinj große Geschäftstätigkeitvcr . Die Untätigkeit des Publikums , das wedernach der einen , noch nach der andern Seite hinsieht vorwagte , gab zu der Untätigkeit Veranlas¬
sung . Auslandswerte zeigten im Anschluß an denAktienmarkt eine feste Haltung unter Bevorzugungvon Mexikanern , die erheblich rnzogen . Ferner
stiegen Baltimore über 20 Prozent . Schantungbahn595 , ebenfalls wieder höher . Desgleichen Deutsch -Uebersee Zertifikate fest 960 . OesterreichischeKreditanstalt 58J4, Alt © Deutsche Petroleum 790bis 782 , junge 745. Lebhaft waren die Umsätze inJulius Sichel - Aktign , 615—630 . Mannsfelder Kuxe4475—4500 . Goldmann -Aktien 315 . Auf dem Mon¬tanmarkte traten leichte Besserungen ein . Gelsen¬kirchen notierten 31856. Auch Phönix , Bergmann ,Mannesmann oder Oberbedarf konnten ihren Kurs¬stand höher stellen . Von chemischen Werten zogenGoldschmidt an . Badische Anilin schwächer . El¬berfelder Farben 432 . Farbwerke Mühlheim blie¬ben weiter stark gefragt . Elektrizitätswerke ver¬kehrten bei befestigter Tendenz . NorddeutscherLloyd fand zu höheren Kursen Aufnahme . Auto¬werte lagen still . Daimler gesuchter . Deutsche

Maschinen 346 . Der Einheitsmarkt zeigte behaup¬tete Tendenz . Mangels nennenswerter Kauflust
schloß die Börse auf Wochenschlußdeckungen fest .Privatdiskont 3' /s Prozent

Berliner Börse .
w . Berlin , 19. Febr . Die fortscheitende Entwer¬

tung der Mark im Auslande ermöglichte es der
Börsenspekulation zeitweilig bei geräuschvollemGeschäft , Industriewerte kräftig in die Höhe zutreiben . Weite Kreise verharren aber bei der Ab¬
neigung gegen neue Geschäfte . Infolgedessen ge¬riet die Bewegung bald ins Stocken . Versuche , die
erzielten Gewinne sicherzustellen , führten teilweise
zu Abschwächungen . Für einzelne Werte blieben
aber ansehnliche Gewinne bestehen , so für Hösch ,Phönix Bergbau , Theodor Goldschmidt , Deutsche
Waffen und Orenstein & Koppel . Valutapapiere
waren durchweg höher . Baltimore um 18 und Ca -
nada Pacific um 22 Prozent . 5 % ige Mexikaner ge¬wannen etwa 30 Prozent . Der Anlagemarkt war
ruhig bei behauptetem Kursstand .

Industrien .
Die Allgemein « Gold - und Silberschcideanstalt ,

Aktiengesellschaft Pforzheim , beabsichtigt eine Er¬
höhung ihres Kapitals um 1 200 000 Mk . auf
2 200 000 Mk . durch Ausgabe von 2400 Stück
namentlicher Aktien zu 500 Mk . Nennwert . Eine
Million der neuen Aktien wird im Verhältnis 10 zu
1 den Besitzern der alten zu pari angeboten . Die
restlichen 200 000 Mk . werden sonstwie verteilt .

Radoliwerke Radolfzell . Die Gerüchte über einen
Verkauf der Radolfwerke an eine Schweizer Firma
der Metallindustrie entbehren , wie berichtet wird ,
vorläufig jeder Begründung .

Die Vereinigten Freiburger Ziegelwerke A .- G.erhöhen ihr Grundkapital um 500 000 Mark . Ein
Konsortium unter Führung der Süddeutschen Dis¬
kontogesellschaft (Filiale Freiburg ) hat die neuen
Stammaktien übernommen und wird davon den Be¬
sitzern der Stammaktien 500 junge Aktien zum
Kurse von 120 Prozent anbieten , so daß auf je zwei
alte Stammaktien eine neue Aktie bezogen wer¬
den kann .

Messen.
Refchswfrtschaftsmuseum und Messe . In einem

Aufsatz der soeben erschienenen ersten Meß -Son -
dernummer der vom Leipziger Meßamt herausge¬
gebenen Zeitschrift „Die Leipziger Mustermesse "
wird das Reichswirtschaftsmuseum in Leipzig , das
vor einigen Tagen der Öffentlichkeit übergebenworden ist , in Parallele zur Leipziger Messe ge¬stellt . Da die Hauptidee des Reichswirtschafts¬
museums Förderung der deutschen Industrie und
Intensivierung des gesamten deutschen Wirtschafts¬
lebens ist , steht es auf der gleichen Plattform wie
die Leipziger Messe . „Das Wirtschaftsmuseum "
will , so heißt es in dem Aufsatz , auf die Messe , be¬

sonders die Meßindustrien einen hefr»'
Einfluß ausüben und diese wiederum bin
stärksten Antrieb für die Ausgestaltung .
vollkommnung des musealen Anschauu ci|
Studienmaterials .

"

Märkte.
Der Weinmarkt im Markgräflerland . u

uns mit : Der Absatz geht zurzeit ,
Zweigen langsam . Die Güte des Neuen
in den meisten Jahren von der Behau 11'"]
Reben selbst ab , hauptsächlich davv » , J^ . . . kheillLandwirt seine Trauben von den Kran
ten konnte . So finden wir heuer neben
sigen Weinen auch sehr oft geringe VIiv. . . P , ,gleichen Lagen ; letztere gingen aus krau "*!
ben hervor , die nicht zur Reife
Lagerweine gehen auch heute noch am
und werden zurzeit mit 1000 Mk . pro H
bezahlt ; für geringe Weine 800 Mk . —
Ausnahme macht der Weinort Laufen ,
höhere Preise verlangt werden . Di«
Betberg , Sulzburg , Britzinge f
tingen besitzen noch namhafte erstklassig '
weine , die sicher jeden Gaumen befrie ^

'U
den . Auslandsweine sind keine Qualt' j
und meist geringer Herkunft . Jeder
sollte es vermeiden , unseren feindlichen j
ihre Ware abzukaufen . Es liegen noch
sen von Weinen in genannten Weinorte "1
jeder seine Wahl treffen kann .

Verschiedenes . ,In das Handelsregister ist eingetragen :
Birle , Karlsruhe , Büroartikel und Impress «J ,
Straße 30 . Miguel Mattern & Cie , Imp 0^Karlsruhe . Edmund Schmitt , Karlsruhe , k**
dukten -Großhandlung .
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die deutsche ^
- . (Generalvertretung für Baden und Fabrik!*^*

Mondorf ft Meliert , Karlsruhe i . B . FerflfJ ^

Saus-Berkau !
In b . Weststadt, wo eine31
T oen
km ich Ni . Hiiblrr . O » po-
töcfcn «, Iiunivbilien - Äe-

4 jSfmmonuobtiunn be¬
kannte .apflen werden

011
tl»
jfö

in
Baden - Baden .

{thnft, Baischstr . 6, am« ilerDl.̂ gerninr . 2695 ,
Giinftiae Kapiialaiilaae .4 Äfinmer - Wobubaus ,Weltstadt , elektr . Licht ,Sfln £ie4 . . sowie -1 .'! imni .-Wobnb . mit Seifend , in
fchiiiift . Lage der Riiv -viirrerstr . zu verk. ?ln -
?ebote nur von Selbst -auf . iint . Angabe welch .
HanseS ii . Nr . 4772 ins
Tagblattbüro erbeten .

hübsches Äul
Nilla , 11 Zimmer , aroher Garten . Obstanlagen .Gärtnert,aus , «ÄeiliiaelaauS , Stall » »« , (Sara « ,wegen WcaiuglPcrseöunal sofort »u verlausen durch
m . kübler , Hypotheken . Immobilien .fternittr . »LS ». — Vaiichstrakt 6. am Kaifervlah .

TellcnMegcllhMj
Haus -

Verkauf
in der Kaikerstrahemit | diöne :n Lade »und »leuenräumcn ,weg Wea»Ug . Eventi .kann sofort auch eine4> t m in •Vtlo Im u n afrei gemacht werden .Für jed ^s o,e «chäit

aeeianet .
Eilanaebote » nie r
Ä! r ^7Ä>inSTagblatt -

Iniro erbeten .

Bafferes

MWSUS
in schöner, freierLage . 5 » immer «
woiniunaen , stiad .cleftr . Licht, solid

| gebaut u . in tadel¬
losem Zustand . »«
vertanie » . Selbst -
reilektanten erhalt ,nähere Mitteilungunter iltr . 47*1ins Tagblattbüro .

W « «
Kabriten in Retrieb
tlonjcit Maffre
Wein Restaurant mit

iicle
Hotet - Reltanrant
MöoelvantiiunqSur - votet Pe « ,ionen
Pliotoqr .tpö - ÄteUer
Sägewerke — Mlttiten;t! (I ch uii O Güter
Vauuoäufcc
« » tomaten Einriihtg .
M .Äufam .Immobiiien .finrUriiiie . Herreustr . !!'».

Z« verkamen

SrijciiMimtiitiiii !!
billig u . gut erhalten .Kaiser -Allee Nl . vart .. r.

1 Schlafzimmer , besteh ,aus 1 Sckrank mit Spie -gel . 2 Bettstell . , 2 Röste.

Verschiedene, gute
Kleiderschränke ,eintür .. von IS» M an .zweit., vol . , von 400 Jtan , Vertikos , Waschkom¬mod. mit u . ohne Mar -

mor . Nacht- u . Wasch »
tische . Kommoden , runde
u . Viereck. Zimmer - u.Knchentische. Kittben-
schränke . Schäfte . Regale

I ' s 'idiivan . vsch . guteSosaS . Sviegel , Tru -
meaut . Bett . , gut . Herd,Gasherd verkauft billigAn » u . Verl . Gutmann .
Rudvlsstratze 12 .

Gut erhaltener

Sflitrliit
preiswert zu verkaufen .Händler verbeten .Rbeinltrahe « 1. II .

Er . gute Deckbetten
ä 250 J . Kissen k 50 Jt ,2 rote Taunendeckbette «mit Kissen verkaufe anPrivat : Melard . Leo -
ßolMtinfie 40. vart .

1 MdMtltellezu verkaufen :
vorlstrafie 28. L

Beinahe neues Harth.
holtet ,

2tiir . , zus. 287 cm breit ,180 cm hoch, zu verkauf .Karlstrake 120 . II .

V-Ironivete . gebr .. »uverkaufen : Kriegstr . 161 ,8. Stock recht ».

rmaii
2 Manuale ( Manborg )
wenig gebraucht preis¬

wert zu verkaufen .
H . Maurer ,

Karlsruhe
Kalserstr. 176, Ecke HirschstT.

r. «
von Förster , Lipp,Dörner , Rosenkranz
u . A . von 5000 Mk. an.
H . Maurer ,

Karlsruhe
Kaiso ' str . 176 . Ecke Hiisehstr.

von Bechstein , Blüthner ,
Steinweg Nactif . u . A.

von 15000 Mk. an.
H . Maurer ,

Karlsruhe
Kalserstr . 17b . Ecke Hlrschstr.

Eine große Zlnkbade -
wauue ist billig zu ver-
kauf . : Krvnenftr . »8 , II .

.t>» rr «» rad . n>ie neu ,feilt vreiowert zu verk :
Wielandtstra » « 2 ■■ vai t.

pniili
neu , sowie l gebr . und 1
schönes ,>al »rrad bill . , u
ve k. : Kronenktr . 11II .

ü <n iiuv. i«. . w
. Waschkommode mit
Sviegel . 2 Nachttische
2000 M, ein, . Kleider¬
schränke , Rettstelleu . Kti-
chensckränke , ganze Kit-
weneinrichtunaen ganz
billia abzugeben Mvoel -- - f'-fnifl Toflenstr . 152.
r Iettr . Haltestelle So¬len - u . S ^' illerstrafie

aeftelle. 2 Jlohtftiiölc jirverk. Eisenlohritr . 43 II .

öchlgllerherd —
Kgltjoie » .beinahe neu . vreiswert

abzugeben . Werkstätte .Rupvurrerktr , 10, 2 . Hof.
III MfsH wegzugsbalb.ni . Ni-l u bils . zu verk.W^stendstr. 29a , 2. St .Nonncn nähex.

EinI >e gespielte
Pianos

reurster Konstruktion inhes ' em Zust n I nut vollerOarantie biill * » nugeben.
Th Kaefep

Erbpi inzcnstraüe 24.

Herrensabrrad . s. gnterh . , mit rtiell . , iu verk.Borhtt . 24 , l . &U lks.

Smemd . '
verk. : Hardtstr . 14 , II .

KindsriDM
für itsd ^ zu verkaufen .Lesstuastr. t9 . i'art .. lks .

Verkaufe
KlWpljüzrtlvasen .Kinderwaa . . Kinderbett .K ' iifirniande n Einzug .Ludw . -Willielmstr . 2 ll l .
Elea . . »>rib -r Kinder -

wagen , kalt neu . billiaabzugeben : Vnlach ,Hauvtftrabe 4v . Iii .
Kinderlieawaiien .Peddigrohr , zu verkauf .R üvvurrers tr . 5« . IV.

I» Etui
Mk. 32.-
Fiiwtsr

varsllb . a.
polierter

Apparat I,
ff. Etui

Mk. 60 ..

Viel Geld verschwendet
man mit den gefährlichen Ras ».r*messern oder krat enden dii nenKünden , die f >rtwährend nach«

Reschüffen werden müssen .
UlCUto "

Hohuchiif « ,fegen bliuschnelld. siärksi . Ba tw ichs *en u .bleiben Jahrelang ohne Nachschleifen hiarsc.iarf . !lausende Anerlieu nnasschieiben.Herr Protenor Reil, Weimar , Luisenslr . 55 , |»chi -1bt : „ Ith habe mich 10 an das
wunderbar sanfte Raaioronmu tue, . MqlcuneKiin en gcwAm.t , dai) ichweder eine andere Klin ; e gebrauchen «och jmich heim Barbier lasieren lassen kann "

— Durc i die M^sserscnmiede
Mulcuto -Werk, Solinosn. wm™ . g»>.

Schwarzer Sattoan
»ng . »kamuiaarn - CueviotlAricdensw .l, lehr wenig

« tragen , für ichtaukeigur paffend , zu ver -
aufen b. Qieota -iträii «lein . Wort «, a . 'JJfo . .Schillerstrafie Jlr :! / 19.

, iU PlutrtUICH .Ein » ein iicuctiöciirod »
flitzug nedkt rfiitiiiöetlmt
f . mu tl . iow . I neuer Äu -
auv « für aroh Aigur billigin verk . : Äe »« r «beim .Breitx ir â e^<^

Schüller Anzu « f. be-
fcöte iVio ., .vriedensstoff .^ aiiarb .. 850 .M, 1 P .elea . Hochschast -T><,men -ie' el Nr . 3«> f. 125 M,

aaznglamve mit Perl -
ans Aweffil

billia abzugeben .
»ehaug
» jt . WWW »
ttuch Sonntag anzuse
serrenitr . 2V, II , rechte

rehlnauu . i> A?o ^> a . I. zuverk . : Braueritr . Iii if '_r.
Ein fferkelschivein

zur glicht aeciguet . undein Kaftenwaaen . guterb . , zu verkansen .Ludwig Mayer . Eggen -
stein . Hauvtitratze 1U2.

Et !! Gdjnf Dickriib^u
'

zu verkaufen : Rüppurr ,Langestrab e 4S.

gibt blendend wcIDc Wasche.

ersetzt die Basenbleiche .

macht WollwSsche locker und grilTig .

schont und erhält die Wäsche.
spart Zeit , Arbelt, Seife und Kohlen .
wäscht schnell , billig und gntl

lUW^c* r«kr0iutaBi UENKEL L Ot , OOtStLOOHf.

Waschmittel

s

ng.

Kinderlieawaaeu ,"Jtähmfl ! .nie
zu verkaufen : Lachuer-strahe 18, vart . , rechts.

Konfirmanden -Hnt ,Gr . 52, noch neu , §u vk."iu erfr . Akademiestr . 6!>,

Aus zu Keulen
gesucht , womüglich inder W e st st a d t. An-
fieboto unter Nr . 4778

I ins T agblattburo erbet .
— Saus —

zu kaufen aefucht, ae-eignet für kleineren
Nl >wIN ^lngeb . u . Nr .

4774 jn g j nfl „blattbiiro erbeten .

Eine Mpel .
1 Jahr gefallt . 1,50 km ,
A r . 1100 J . Ht zu verk.« br . f . Ta ablatlb . zu erf.

Weinflaschen
ea SSI»—.KX» St .zu verkaufen . Anqeb . u.Nr . 47W i . Ta .ibiaitdüro

rebbraun , sowie iranSv .eise >, » r Aackof « ,, zuverkaufen : nielinnenNeinuiu Itr ^Ke >.
Eine gr -ifiirSchi . Ziege.

S -ini > wMen
neue , 2riidriae . zu verk.GroS . ^ Karlstrasje 81 .^vtene Ätaft Än,ttae
sowie Pile »ota zu vert .
I ! eil » ' hung gestattet » :
Wal lt . Hinterb . u.

fsrackanzn« . Smoking .Geiirock . aus vornehm .
Besitz . >. Aufir . zu verk.vandl . verb . Vota , ? a -
menschneiderin , Äkade-miestraüe »6.

v: i »v ,, »
unter dreien die Wakil ,zu vk. Rüppurr . Kleist-str . 10 bei Dcrfliuger .

«» verkaufen .nUnnEr «Ro ? zu erlr .im laciblatthüro .
Zu verk. zwei Läufer -

fchwe !»>e . Darland . . Ka-
stcnwurthstr . ll bei I «-
Hannes Rnnk .

Ein IS Wochen alteritos , schön gezeichnet ,stubenrein b. zu verk.£ n« <i . Naumeisterstr . 28 ,2 . Stock . __
D . Schäferhündin.Ii . , ztmmerrcine Statte»u verk. : Schub«rtstr . 14 .

tjln » aute reinwollene~ toffc. fertige ichlos. an . Pr . 450—180 M.Werderstr . 57, IV , Us .

und

Se!üzWe
j e d « r « r t stets
zvMeng ? W !.

6. gaitncriffi
Karlsruhe .

Vikioriaftrabe 1.

JrMroM ' Mütor .
2 PS . , 220 /1)80 Volt , 1000
llmdreminaen . zu kau-

Äli ^ lneufabri .
S ich ! int 6 o. .Rheiubafen .

Mod . Senenzllnin..
inselPlÄrr

und Besteck zu kaufen
gesucht . Anaeb . u . Nr ... . . . . ^4749 ins T agblatt !

V i e n i n o ,gebraucht und gut er»
halten , zu kaufen ge-
sucht . Angebote mitPretSang . mit . Nr . 4792tnö Tagblattbüro erbet .

Pelser ! ekSiH ,grösierer , auch kleine
Verbindniiaiistlilke ,zu kaufen gesucht , vi n »aebote unter Nr . 4787ins T agblattbüro erbet .~

KLllj -ISld
zu kaufen gefucht . An -
qebote unter Nr . 47B9inS Tagblattbüro erbet .

kaufe .
Verkaufe
fortw zu reellen Prellen
Herren - u . Damenklei -

der Schübe , Wasche
Möbel u lonst nericiued^ ridenSera Adlerst ' 82

— Haufe —
fortnjöfivnh acbrauchte

— mild , —
Kinderwäaen .

eis . Jflnoetoei « «.H "ch?»n <«-Ä «iiiae ,ftnl -rrädtr nlw .
Brendelber " er . An» u.VerkansAgesch. . Lessina-stra 'ie 29.

Postkarte genügt .

esir - Zwieback
V.-N .-p . — prämiiert

III allen voran an flährwert und
Eelckmack.

Slum Sc Schmiüt ,
® encral' Dtrtrlcfe

Zirkel 30. Karlsruhe üel «phon 4685 .

Goldene A eo'aiHe
Brüssel I91U

Am 26 unii *7 h'cbruar
werde icn in Karlsruhe ,
» Hotel zum Karpten " an-
wesei .d sein , um

kOnstl . fingen z »,
he zusUl en und einzupassen.

Adolf 2MüS ] « r - Welt
i . Firma Oebrfiuer Mülier - Welt
Stuttgart , Holienhein ei sti .40 .
32JahreMiiat betert Wiesbaden

iciiteiiraüu
äin . LI,

Entdeckunp ! Erfindung !
*'er an RheumetismuCa Sicht , Ischiasund üdernuerkalkuno leldrt, sende sei . e e-
naue Acres «„ hauptsächlich Po -t u Pio .'lnz , a><m ch
Ganz umsonst
Im letzten Jahre haben schon über 8QQQ Per¬

sonen davon Gebrauch gemacht !
A 'i (j . Em I Herzog , Fellbach -Stuttgart .

Schreiben
sch ' e ^

dann verbessern . .

Hre ha -Hdurch den bck ^-i
Soezi listen -J .J

SlarlütutK 2cm
(Honorar
u . Abend utfe - MLatein - Rui 'W
(Äuswärta ^

wascndecKßii .
ßaäeu/annsn , ^

[Riii m \t \ s
vaiserstr

Jltl
Kl,

%
Ht
■Dii

H ) 2n 4| Vi -Ie /ermö .Dameni»llali wünsch *n sich .>al
Pfücki . zu verheirat Herren,w .auc ohne Vermö« . , erhalt,sofoit Ausk . d Concordia ,Berlin O ., Postamt 34 .

Heirat .
,<ffm „ Witwer , 54 I .,mit i' ifl . Geschäft und

Landwirtfchast , lasten -
frei , erwachsenen . !cln -
Sern , wünscht !>!?> mit
alt . ffr !i ' ilein od . kinder -
lofen Witwe mit T' er-
mögen ni verbeiraten .Solche , die aus trautesSeim Wert leaen . wvk-
ten ibr Angebot vcr -
trauen ? voll u . Nr . 4779i. Tagblattbüro nieder !.

Engl. Konversation
Wer sich Englisch Inkurzer Zelt ohne Examen¬ziel aneignen will , findet
Gelegenheit dazu ineinem Kursus bei mü¬ßigem Honorar . Karls¬ruhe , Beierthelm . Alice 5.

J . Koebig .

Kauf ! . .
in eleganten, / 1 h

lederne " i M

sowie

und

A
ff ,

in verschieden , j «
und ßreisla ^en

zugeben

MBXO»« 5
Sattlerei , Ka f '̂ '

SchüUeu »traP e

lä
•inf

r
'«n
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